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unſere Austräger zum Abonnementspreiſe von 85 Pfennig bei täglich 2maliger Zuſtellung
Von allen Poſtanſtalten des Demſchen Reiches werden Abonnements fü

A. Neu eintretende Abonnenten

Strafrecht und Politik.
Die unter dem Titel „Strafrecht und Politik“ erſchienene

Proſchüre von Juſtus Clemens (Verlag von Otto Liebmann in
Verlin) wird ihres vielſeitigen anregenden Jnhalts wegen nicht
nur in juriſtiſchen Kreiſen Jntereſſe erwecken. Was die Kritik
der heutigen Rechtspflege, in der ſich der „alte Richter“, als
Juſtus Clemens auftretend, ergeht, was ferner die Reform-
vorſchläge anbelangt, welche in anſehnlicher Reihe den Schluß
des Werkchens bilden, ſo wird in erſter Linie Fachkreiſen die
Würdigung dieſer Seite der Broſchüre überlaſſen bleiben müſſen.

Anders iſt es mit den politiſchen Betrachtungen, die der
alte Richter“ an ſeine kriminaliſtiſchen Gedanken knüpft und
denen wir in den meiſten Stücken beiſtimmen können. Sind
zuch die Anregungen, die in der Broſchüre gegeben, und die
Bedenken, die darin ausgeſprochen ſind, ſchon von anderer
Seite laut geworden, ſo iſt es immerhin von Bedeutung,
wenn ein alter, erfahrener Richter auf Grund der Erfahrungen
aus ſeiner langjährigen Praxis zu Ueberzeugungen gelangt,
die u. A. in folgenden Stellen I„Das Axiom, der Staat ſo ſich nicht in den Streit
der Parteien miſchen, phraſenhaft, wie es ſchon an und
für ſich iſt, kann doch nur gelten, wenn es ſich eben um
„Parteien“ handelt, d. h. um größere oder kleinere Mengen
von Staatsbürgern, die, auf dem Boden der Staats und
Geſellſchaftsordnung ſtehend, verbunden ſind durch gewiſſe
übereinſtimmende Anſichten darüber, wie die Staatszwecke
am beſten erreicht werden könnten. Die Sozial
demokratie und die mit ihr gleiche Ziele Verfolgenden
bilden keine Partei, weil ſie die Staats und Geſellſchafts-
ordnung verneinen. Sie verſchleiern ſorglich ihr letztes Ziel,
alles beſtehende, die Kultur von Jahrhunderten und Ein-

tichtungen umzuſtürzen, die wie Familie und Ehe durch Jahr-tauſende geheiligt ünd; ſie thun damit aber nichts anderes,

als im Kriege der Feind, der ſich die Uniformen und Waffen
des Gegners anlegt und im Dunkel zum verhängnißvollen
Ueberfall heranſchleicht. Wie gegen ſolchen Feind iſt auch
gegen die Umſturzbeſtrebungen die ſorgſamſte Wachſamkeit, die
energiſchſe Abwehr, der rückſichtsloſeſte Vorſtoß nicht
nur gerechtfertigt, ſondern geboten. Der

Bürger in ſeiner Anhänglichkeit an d

deutſche

as Geſetz
iſt gar zu leicht zu der ſentimentalen Anſchauung
geneigt, daß ſolche Leute doch ihr Unrecht einſehen
und nur geſetzlich erlaubte Kampfmittel gebrauchen
würden. Man ſagt dann: die Sozialdemokratie mauſert
ſich, ſie iſt eine bürgerliche Partei geworden! Fällt ihr gar
nicht ein wer ſozialdemokratiſche Verſammlungen beobachtet,
ihre Preſſe lieſt, ihre Führer hört, kann doch vernünftigerweiſe
nicht darüber im Zweifel ſein, daß die angenommenen Allüren
der Geſetzmäßigkeit eben nur Spiegelfechtereien ſind,
um den Gegner zu täuſchen und in falſche Sicherheit zu wiegen.

Krieg iſt eben Krieg, und wo Holz gehackt wird, fliegen
Späne. Wenn aber diejenigen Sozialdemokraten, die in den
Staatsbetrieben ſelbſt beſchäftigt ſind, ſehen uns geſchieht
doch nichts, man läßt uns ruhig in unſeren Stellungen,
wagt kaum uns eine finſtere Miene zu machen, weil man
fürchtet, im Reichstage interpellirt zu werden, dann
bleiben nicht nur die Feinde im eigenen Lager, ſondern
werben täglich mehr, weil ſie darauf hinweiſen können, wie
ſchwach oder thöricht der bekämpfte Staat iſt. Weshalb auf
ſolche Jnterpellation im Reichstage nicht einfach und energiſ
zugegeben wird, „ja, vir entlaſſen aus den ſtaatlichen Betrieben
alle, die ſich der Umſturzbewegung anſchließen, mögen ſie weiter-
kommen, wie ſie wollen, im ſtaatlichen Organismus iſt kein
Platz für ſie“, iſt kaum zu begreifen.

Wenn klar und offen bekannt wird, „wir halten die
Anhänger der Umſturzgedanken nicht für eine Partei, ſondern
für einen rückſichtslos zu bekämpfenden Feind“, wir glauben,
die jetzt noch vorhandene Mehrzahl der Bürger würde auf-
athmen und ſich friſchen Muthes geſchloſſen um die Fahne der
Ordnung ſchaaren. Der Deutſche erwartet nach ſeinem Volks-
charakter eine beſtimmte Parole von der Staatsleitung und
folgt energiſchen Führern gern bis in den Tod, ſchwankenden
und energieloſen aber entzieht er ſein Vertrauen.

Der Staat darf ſich jetzt nicht mehr auf die
Abwehr beſchränken, er muß zum Gegenangriff
vorgehen. Er befindet ſich leider jetzt ſchon in der wenig
vortheilhaften Lage eines Feldherrn, dem der Gegner das
Schlachtfeld vorgeſchrieben hat, auf dem er kämpfen will.
Gewalt kann man eben nur der Gewalt entgegenſetzen, und die der Produktion zu einer Kalamität führen müſſe.

Führer der Umſturzbewegung hüten ſich zur Zeit noch ängſtlich,
ihre Maſſen zum blutigen Kampfe auf die Straße zu ſchicken;
es bleibt dem Staate eben nichts Anderes übrig, als, wie die
Gegner durch Schrift, Wort und Belehrung auf die Maſſen
zu wirken und ihnen wieder die Ueberzeugung beizubringen,
daß Wahrheit und Recht auf der Seite des
Staates iſt.“

Der Jnduſtrie drohende Gefahren
Stillſtand iſt Rückſchritt. Das möchten die Engländer gern

von dem deutſchen Außenhandel ſagen können, deshalb ſtimmen
ſie, neuerdings wieder bei der Beſprechung der deutſchen Handels-
beziehungen zur Türkei und ihrer wahrſcheinlichen Steigerung
aus Anlaß der Orientreiſe des deutſchen Kaiſers, übertriebene
Lobeshymnen über die Tüchtigkeit der deutſchen Kaufleute
an. Der deutſche Kaufmann aber iſt ein zu nüchterner
Rechner, als daß er ſich durch engliſches Lob aus dem
Konzept bringen ließe. Eitelkeit wird ihn ſchwerlich dazu ver
führen, auf ſeinen Lorbeeren auszuruhen, im Wettbewerb zu er

„d. h. den Engländern die goldenen Früchte im Wirth-
ſchaftskampf zu überlaſſen. Vor dieſer Gefahr, welche der
heimiſchen Jnduſtrie drohen könnte, ſchützt ſeine Energie den
deutſchen Kaufmann in der Ferne zu ſehr, als daß man ein
Rückgehen der deutſchen Ausfuhr erwarten dürfte vor ihr be-
wahrt die Heranbildung des jungen Nachwuchſes, dem immer
die Ausbreitung des deutſchen Handels in Ueberſee als wichtigſtes
Geſetz gepredigt wird.

Wir ſehen hiervon ab und wenden uns zunächſt einer
Gefahr zu, welche der deutſchen Jnduſtrie von außen droht,
und zwar von dem ſchlimmſten und erfolgreichſten Konkurrenten
ſeit einigen Jahren auf dem Weltmarkt, nämlich von Amerika.
Sie beſteht darin daß die Vereinigten Staaten nicht davor

nergiſch. lahmen, d. h

zurückſchrecken, längere Zeit hindurch einen beſtimmten
Waarenartikel weit unter den Produktionskoſten im
Ausland abzuſetzen, um die betreffende Jnduſtrie in
demſelben zu ruiniren. Das beſte Beiſpiel bietet ſich uns jetzt
in der Fahrradbranche. Die deutſche Fahrrad-Jnduſtrie macht
fortwährend darauf aufmerkſam, daß die inländiſche Steigerung

Jetzt aber
m

[Nachdruck verboten.

Das Kirchenjahr.
Von Dr. Max Rupprecht.

Man unterſcheidet bekanntlich ein bürgerliches und ein
kirchliches Jahr. Das bürgerliche Jahr beginnt regelmäßig mit
dem 1. Januar, das kirchliche dagegen mit dem 1. Advents-
ſonntage. Während nun das bürgerliche Jahr jedesmal mit
einem anderen Wochentage anfängt, beginnt das kirchliche ſtets
mit einem Sonntage, doch ändert ſich jedes Jahr das Datum
ſeines Beginns, weil die kirchlichen Feſte in der Hauptſache
vom Oſterlermin abhängig ſind, deſſen Berechnung ſich wie be
kannt nach dem Frühlingsvollmond richtet. Das jetzt be
ginnende Kirchenjahr hat als Anfangstag den
27. November, das nächſtjährige dagegen den 3. Dezember 1899.
Während im bürgerlichen Jahr der 1. Januar ziemlich will-
kürlich als Termin des Jahresanfangs feſtgeſetzt oder eigentlich

einfach von den Römern übernommen worden iſt, beruht die
Oidnung des kirchlichen Jahres auf ganz beſtimmten, im
chriſtlichen Glauben wurzelnden Grundlagen; im Kreislauf
nes Jahres ſtellt es gewiſſermaßen die geſammte Entwickelung
der chriſtlichen Religion dar. Mit der Adventgszeit, als der Zeit
der Vorbereitung auf das Erſcheinen Chriſti, fängt es an, dann
folgt Chriſti Geburt, die Zeit ſeiner öffentlichen Wirkſamkeit,
n Leiden und Sterben, die Weiederauferſtehung,
de Himmelfahrt und die Erlöſung, während der
ige Theil der Bethätigung des chriſtlichen Gedankens
in allen wichtigeren Verhältniſſen und Ereigniſſen des menſch-
en Lebens gewidmet iſt. Das chriſtliche Kirchenjahr um-
Abt alſo alle chriſtlichen Feſte und Feierlichkeiten während eines
enſährigen Zeitraumes, wobei naturgemäß die wichtigſten Ab-
Witte in der Geſchichte des Begründers unſerer Kirche die
lichen Höhepunkte darſtellen. Von dieſen Höhepunkten unter
Heiden wir drei. Die Geburt und den Tod Chriſti, ſowie die
Ausgießung des heiligen Geiſtes, deren Bedeutung in den drei
c rehmiſten Feſten der chriſtlichen Kirche, dem Weihnachts,
er und Pfingſtfeſt, zu Tage tritt.

h Da ſich die vornehmſten veranlaſſenden Momente der
ichlichen Feierlichkeiten auf einen beſtimmten Theil des Jahres

konzentriren und zwar auf denjenigen, welcher die Zeit von
Weihnachten bis Pfingſten umfaßt während die verbleibende
Periode ſo gut wie feſtlos iſt, ſo theilt man das Kirchenjahr in
eine feſtliche und feſtloſe Hälfte ein. Die feſtliche zerfällt ihrer-
ſeits wieder in drei Feſtkreiſe oder Feſtcyklen, die nach den
Hauptfeſten benannt ſind den Weihnachts, Oſter- und Pfingſt-
kreis. Jeder von dieſen Kreiſen ſchließt in ſich alle auf das
betreffende den bezüglichen Feſte. Außerdem unterſcheidet
man die Feſte nach den verſchiedenſten Geſichtspunkten.
So giebt es wöchentliche (z. B. den Sonntag) und jähr-
liche (Weihnachten, Oſtern 2c.). Die jährlichen theilen
ſich wieder in 1. große und kleine (die großen ſind
die hohen und wichtigen, die kleinen die weniger einflußreichen);
2. ordentliche und außerordentliche (die ordentlichen kehren
jährlich regelmäßig wieder, die außerordentlichen ſind die aus
beſonderen feſtlichen Anläſſen angeſetzten, wie Friedensfeſte
Trauergottesdienſte u. ſ. w.); 3. bewegliche und unbewegliche
(die beweglichen wechſeln, wie Oſtern und Pfingſten, das Datum,
die unbeweglichen fallen auf beſtimmte Kalendertage, wie Weih
nachten); 4. ganze und halbe (je nachdem ſie einen ganzen oder
halben Tag dauern); 5. doppelte und einfache (die doppelten
entſtehen durch Zuſammenlegung zweier Feſte), und 6. allgemeine
und beſondere (je nachdem ſie von allen Chriſten oder nur von

C KirchenSekten oder in einzelnen Gegenden gefeiert
werden.

Die urſprünglich ſehr geringe Zahl der Feſte hatte ſich
allmählich in ſolchem Maße erweitert, daß ſich erhebliche Be
ſchränkungen derſelben nöthig machten. Für den Proteſtantismus
brachte die Reformation an ſich eine Verminderung der Kirchen
feſte, weil die geſammten Heiligentage fortfielen im 18. Jahr-
hundert wurden weitere Beſchränkungen eingeführt. Für die
Katholiken ſetzte Papſt Benedikt XIV. um die Mitte des 18.
Jahrhunderts die Zahl der Feſte herab, derart, daß in der
katholiſchen Kirche als beſondere Feſte im Weſentlichen noch
folgende gefeiert werden ſollten: Weihnachten, Beſchneidung
Chriſti, Charfreitag, Oſtern, Himmelfahrt, Pfingſten, Fron-
leichnam, Mariä Geburt, Verkündigung, Empfängniß,
Reinigung und Himmelfahrt, Allerheiligen, Petrus und Paulus.
Die übrigen Feſte werden an den entſprechenden Sonntagen
gefeiert, ausgenommen die der Schutzheiligen

beſonderer Gegenden, deren Tag der herrſchenden Sitte gemäß
begangen wird. Für die proteſtantiſche Kirche kommen noch weit
weniger in Betracht. Wir haben ſchon geſagt, daß die meiſten
chriſtlichen Feſte durch die Geſchichte und Entwickelung der
chriſtlichen Lehre bedingt ſind, indeſſen iſt das nicht bei allen
der Fall. Manche ſind anderen Urſprungs und wurden erſt
im Laufe der Zeit, da man ſie nicht abzuſchaffen vermochte,
mit einer entſprechenden chriſtlichen Bedeutung ausgeſtattet, oder
es wurden chriſtliche Feſte auf die in Betracht kommenden
Termine verlegt. So verband man im 6. Jahrhundert die
heidniſche Feier des 1. Januar mit dem Feſt der Beſchneidung
Chriſti, nachdem nicht lange vorher vor dem heidniſchen Neu-
jahrsfeſte noch gewarnt worden war. Außer der Religion geben
wichtige Gedenktage, politiſche Anläſſe u. ſ. w. Anlaß zur Ent-
ſtehung neuer Feſte, doch haben wir es hier nur mit den rein
kirchlichen Feierlichkeiten zu thun, über deren Urſprung und Be-
deutung im Volke vielfach noch ſehr unklare Vorſtellungen
herrſchen, ſo daß eine kurze Erklärung der wichtigſten von ihnen
vielleicht nicht unwillkommen iſt.

Der Weihnachtskreis iſt der erſte der drei Feſtecyklen der
erſte Adventsſonntag, mit dem er anfängt, eröffnet zugleich das
Kirchenjahr. Es heißt dieſer Sonntag das Feſt der Ankunft
des Herrn, er eröffnet die Reihe der Adventſonntage, welche
der Vorbereitung auf das Erſcheinen des Herrn gewidmet ſind.
Natürlich iſt das geiſtige Erſcheinen gemeint. Jn ſeinem
Jnnern ſoll der Chriſt alle Jahre von Neuem die Ankunft
Chriſti einpfinden und erneuern, er ſoll ſich in ſeinem Herzen
vorbereiten, ihn weihevoll zu empfangen. Das iſt die Be-
deutung der Adventſonntage, deren die römiſche und evangeliſche
Kirche vier begeht, während in der griechiſchen Kirche die
Adventszeit vierzig Tage dauert. Wann die Feier der Advents-
zeit eingeführt worden iſt, läßt ſich nicht mehr feſtſtellen, ſie
findet bereits im Jahre 524 Erwähnung und war zuerſt in
den verſchiedenen Ländern von verſchiedener Länge. Man nennt
ſie auch die Singzeit, weil ſich bis in die neueſte Zeit der
Gebrauch erhalten hat, daß die ärmeren Schulknaben vom erſten
Advent bis zum Dreikönigstag an beſtimmten Tagen vor den
Häuſern ſingen, namentlich in den heiligen Nächten, welche
wegen des dabei üblichen Klopfens an die Thüren mit Ruthen
oder Hämmerchen auch Klöpfelnächte genannt werden. Die



treffen alle Fahrradfabrikanten der Vereinigten Staaten
umfaſſende Vorbereitungen zu einer gewaltigen Ausfuhr wach
Deutſchland die Fahrräder ſollen ſelbſt unter Selbſtkoſten-
preiſen abgeſetzt werden.

Es kommt noch eine andere Gefahr hinzu. Bei den neuen
Handelsvertragsverhandlungen bezw. in der neuen Zollgeſetz
gebung wird ein jeder Jnduſtriezweig Deutſchlands möglichſtvor der Auslandskonkurrenz geſchüpt ſein wollen. Ganz

natürlich iſt es nun, daß die großen vor den kleinen im
Vortheil ſind. Wir erwähnen von den letzteren nur die
Jnduſtrie der Zahnbürſten, welche einen Schutz durch höheren
Zoll auf die fremde Einfuhr wünſcht. Zahnbürſten unter-
Uegen als feine Bürſtenwagren bisher einem Zoll
von 24 Mk. für 100 kg es iſt aber bisher nicht einmal
möglich, den Zahnbürſtenimport Deutſchlands ſtatiſtiſch feſtzu
ſtellen, auch nicht nach den Auslandsberichten, da dieſer
Artikel im Export nicht beſonders aufgeführt wird. Für
ähnliche kleinere Jnduſtrien heißt es, die Ellenbogen gebrauchen,
damit ſie bei dem Trängen nach Schutz nicht zu Fall kommen.
Auch die großen Jnduſtrien werden zu thun haben, ſich zu
behaupten und mehr zu erreichen; denn Konzeſſionen gegen
über den Auslandsſtaaten müſſen doch vorgeſehen werden.
Jn einer Verſammlung der Eiſenhüttenleute wurde dieſe
Gefahr dahin präziſirt, daß, falls aus vorübergehenden
Urſachen das Einreißen von nur einer Lücke in den heutigen
Zollſchutz zugegeben werde, dies ein Vorgang von unberechen-
barer Tragweite wäre. Andererſeits aber, wenn der Zollſchutz
gegenüber dem Ausland ein zu großer iſt, wird die Gefahr
akut, daß fremde Jnduſtrien ſich in Deutſchland feſtſetzen. So
heißt es z. B. jetzt, daß eine engliſche Seifenfabrik. ſich in
Baden angekauft hat und eine engliſche Motorenfabrik in
Rheinau ein größeres Terrain zu erwerben wünſcht. Das ſind
ſo einige Gefahren, welche der deutſchen Jnduſtrie drohen
darauf wird bei den Handelsvertragsverhandlungen Rückſicht
zu nehmen ſein.

Dentſches Reich.
Kaum hat der Kaiſer ſeinen Fuß wieder auf deutſches

Land geſetzt, als auch ſchon wieder die ſo oft dementirten
Kriſengerüchte von Neuem auftauchen. So leſen wir heute
in der „B. B.-Zig.“:

Sobald der Kaiſer nach Berlin zurückgekehrt iſt, werden auch
eine Reihe von Perſonenfragen ihrer endgiltigen Ent-
ſcheidung entgegengeführt werden. Unter Anderem handelt es
ſich um die Erledigung der Vakanz an der Spitze der
Ober Rechnungskammer in Potsdam. Wir haben ſ. Z.
geſagt, daß es wahrſcheinlich ſei, es werde auf dieſen Poſten
der Präſident der Seehandlung oder der Staatsſchulden- Verwaltung
berufen werden. Neuerdings iſt auch wieder die Rede davon, der Ober
präſident der Provinz Heſſen-Naſſau, Mag deburg, gehöre zu
den Kandidaten und an ſeine Stelle werde der jetzige Miniſter drs
Jnnern, Frhr. von der Recke, treten. Wie weit das zutrifft,
wiſſen wir nicht jedenfalls aber wird Herr von der Recke an
ſeinem jetzigen Platze nicht mehr lange bleiben.

Der „Reichsanzeiger“ beſtätigt die telegraphiſche Meldung
über die in München erfolgte erfreuliche Löſung der Frage
eines eigenen Oberſten Militärgerichtshofes für Bayern,
eine Angelegenheit, welche viel mehr Staub aufgewirbelt hat,
als nöthig und erſprießlich war. Zu der Verſtändigung meldet
die „K.Z.“ aus Berlin noch, formell werde die erzielte Verſtändigung
ihren Ausdruck finden in dein Entwurf eines Reichsgeſetzes, der in
der nächſten Tagung dem Reichstag zugehen und dort kaum
Schwierigkeiten begegnen werde, deſſen Annahme vielmehr
ſicher ſein dürfte. Dem Kaiſer ſowie dem Reichskanzler ſei es
zum beſonderen Verdienſte anzurechnen, daß die Frage aus der
politiſchen Erörterung, welche zu einer nicht ungefährlichen
Eiterwunde im Reichskörper zu werden drohte, ausgeſchieden ſei,

Die dem Reichstag zugehende Militärvorlage wird dem
„L. A.“ zufolge ein drittes Armeekorps für Bayern
mit dem Sitz in Nürnberg fordern. Das neue Korps ſoll
ein Detachement Reitjäger erhalten.

Die türkiſche Regierung hat offiziell dem Vatikan angezeigt,
daß das Protektorat über die katholiſchen dentſchen Unter
thanen, Clerus wie Laien, nach formeller Erklärung fortan vom
Deutſchen Reich ausgeübt werde.

Die auf Veranlaſſung des Reichskanzlers auch in Baden
vorgenommenen amtlichen Erhebungen über die Fleiſchver-
ſorgung haben, wie die „Südd. Reichs-Korr.“ mittheilt, er-
geben, daß von einer „Fleiſchnoth“ nicht geſprochen werden
kann. Es heißt dort:

katholiſche Kirche verbietet für die Adventszeit Tanz und
öffentliche Vergnügungen.

Der Hoffnung und Vorbereitung folgt die Erfüllung, die
Ankunft des Herrn, ſymboliſirt im Weihnachtsfeſt am 25. De
zember. Die Entſtehung und Bedeutung des herrlichen Feſtes,
ſowie diejenige der zwei anderen hohen Feſte Oſtern und
Pfingſten iſt zu oft dargelegt worden, als daß wir darauf
näher einzugehen brauchten. Auf den Neujahrstag (1. Januar)
wurde ſeit dem ſechsten Jahrhundert das Feſt der Beſchneidung
Chriſti verlegt. Am 6. Januar folgt das Epiphanias-
feſt oder das Feſt der heiligen drei Könige. Dasſelbe
gilt der Feier der Taufe Chriſti und ſeiner Er-
ſcheinung unter den Menſchen doch bringt man auch
das Erſcheinen der drei Weiſen aus dem Morgenlande in der
Herberge zu Bethlehem damit in Verbindung. Jn manchen
Gegenden wird es noch gefeiert, auch haben ſich vielerorts noch
die mannigfachſten Gebräuche erhalten, Spiele, Geſänge, Ge
bäcke u. ſ. w. Nachdem Chriſtus unter den Menſchen aufge
treten, folgt die Periode ſeines Wirkens und Lebens, im Kirchen-
jahr dargeſtellt durch die dem Epiphaniasfeſt folgenden, nach ihm
benannten Sonntage, deren es im Jahre 1899 nur drei giebt.
Die Zahl kann ſich aber, wenn Oſtern ſehr ſpät fällt, bis zu
6 ausdehenen, ſie kann aber auch nur 2 betragen. Dieſelbe
Bedeutung wohnt den Sonntagen Septuageſimae und Sexa-
geſimae inne (im nächſten Jahre der 29. Januar und der
5. Februar.)

Mit dem Sonntag Eſtomihi (12. Februar), der übrigens
vielfach auch noch zum Weihnachtskreis gerechnet wird, beginnt
der Oſterkreis mit der Verkündigung der Leiden Chriſti, die
Vorbereitung auf den Tod des Herrn ſtellt die vierzigtägige
Faſtenzeit dar, beginnend am Aſchermittwoch (im nächſten Jahre
den 15. Februar). Der Name ſtammt von der in der
katholiſchen Kirche gebräuchlichen Sitte her, mit der aus den
im vorhergehenden Jahre am Palmſonntage geweihten Palmen-
zweigen hergeſtellten, vorher geweihten Aſche an dieſem Tage die
Stirn der Andächtigen zu bekreuzeu, zur Bekundung deſſen, daß
wir Staub ſind und wieder zu Staub werden. Der Tag vor
Aſchermittwoch iſt der Faſtnachtstag, welcher die mit dem Drei-
königstag beginnende und bis zum Aſchermittwoch dauernde Faſt-
nachts- oder Karnevalszeit abſchließt.

„Die beim Großh. Miniſterium des Innern bis jetzt eingelaufenen
Berichte ſtellen feſt, daß im weitaus größten Theile des Großherzog
thums der Fleiſch-Verbrauch, ſowohl in den Städten
wie im größten Teile der landwirtſchaftlichen Bevölkerung
in ſteigendem Maße zunimmt. Bezüglich der

Höhe der Fleiſchpreife, die je nach der Landesgegend
mannigfache Schwankungen aufweiſen, wird feſtgeſtellt, daß eine
abſolute Steigerung nicht beobachtet worden iſt, abgeſehen vom
Schweinefleiſch, das in einigen größeren Städten nicht in
alien theurer geworden iſt; doch iſt trotz dieſer vereinzelten Preiserhöhung keinerlei Einſchränkung der Kauf
kraft oder Verminderung des Konſums beobachtet worden.
Machenſchaften unter den Händlern, die auf eine Preis
treiberei hätten ſchließen laſſen, wurden nicht wahrgenommen.
Es kann nach dem Ergebniß der Erhebungen mit Beſtimmtheit an
genommen werden, daß die inländiſche Produktion
an Groß und Kleinvieh genügt, um denBedarf im Großherzogthum zu decken, um ſo
mehr, als der Beſtand und die Produktion, ſowohl Rindvieh als
Schweine, zum nicht geringen Theile infolge der ſeitens der Re
gierung und der Selbſtverwaltungskörper hierfür aufgewendeten
Mittel in ſteter Zunahme begriffen iſt.

Die Demokratie wird aber ſicherlich trotzdem fortfahren
mit ihrem wüſten Geſchrei über „Fleiſchnoth“ und nach wie
vor das alberne Märchen verbreiten, ſie hänge mit der „Vieh
ſperre“ zuſammen

Ueber Deutſchlands Verhältniß zu Rußland ſpricht
ſich Fürſt Bismarck in ſeinem Memoirenwerk in dem Kapitel
„Petersburg“, auf das wir demnächſt noch ausführlicher zurück
kommen werden, wie folgt, aus

„Wir haben 1870 der ruſſiſchen Politik bereitwillig beigeſtanden,
um ſie im Schwarzen Meere von den Beſchränkungen zu löſen,
welche der Pariſer Vertrag ihr auferlegt hatte. Dieſelben waren unnatür-
lich, und das Verbot der freien Bewegung an der eigenen Meeresküſte war
für eine Macht wie Rußland auf die Dauer unerträglich, weil
demüthigend. Außerdem lag und liegt es nicht in unſerem
Intereſſe, Rußland in der Verwendung ſeiner überſchüſſigen Kräfte
nach Oſten hinderlich zu ſein wir ſollen froh ſein, wenn wir in
unſerer Loge und geſchichtlichen Entwickelung in Europa Mächte
finden, mit denen wir auf keine Art von Konkurrenz der politiſchen
Intereſſen angewieſen ſind, wie das zwiſchen uns und Rußland
bisher der Fall iſt. Mit Frankreich werden wir nie
Frieden haben, mit Rußland nie die Noth-
wendigkeit des Krieges, wenn nicht liberale
Dummheiten oder dynagſtiſche Mißgriffe die Situation fälſchen.“

Es darf nicht unbeachtet bleiben, daß ſeit Kurzem in
Centrumsorganen, bei denen Rückſichtnahme auf die
Wünſche der Parteileitung vorausgeſetzt werden darf, Nach-
richten über ſozialdemokratiſchen Streilterrorismus zur
ſtändigen Rubrik geworden ſind. Man begegnet dort immer
wieder der Feſtſtellung, daß und in welch' rigoroſer Weiſe
ſolcher Terrorismus geübt wird, und wenn die einzelnen Nach-
richten auch nur geringes Jntereſſe bieten, weil nur ohnehin Be
kanntes durch einen neuen „Fall“ erhärtet wird, ſo darf aus der
regelmäßigen Wiederkehr ſolcher Nachrichten in dieſen Blättern
wohl dennoch ein Schluß darauf gezogen werden, daß die
dem Reichstage zugedachte Vorlage zum Schutze
Arbeitswilliger ſeitens des Centrums auf Grund
des in ſeiner Preſſe angehäuften Thatſachen-
materials und nicht nach den Wünſchen der demo-
kratiſchen Macher beurtheilt werden ſoll. Hierauf
wird um ſo eher zu rechnen ſein, als die Vorlage das Koglitions-
recht ſelbſt in keiner Weiſe berührt, vielmehr nur darauf abzielt,
die Arbeitswilligen gegen Ausbrüche terroriſtiſcher Natur, auch
bei Streiks, beſſer als bisher zu ſchützen.

Die Sozialdemokraten haben in letzter Zeit bei Stadt
verordnetenwahlen recht ſchlechte Geſchäfte gemacht. So
fielen ſie in Frankfurt a. M., Breslau und Stettin ganz durch.

Sozialdemokratiſcher Kalender. Die politiſche
Parteitendenz hat leider auch den Kalender, jenen harmloſen,
allbeliebten Familienfreund, ihren Zwecken dienſtbar zu machen
gewußt. Eine recht augenfällige Beſtätigung dieſer Thatſache
liefert beiſpielsweiſe der „Neue Welt-Kalender für 1899“ aus
dem bekannten ſozialdemokratiſchen Verlage von Auer u. Co.
in Hamburg. Sein Jnhalt athmet faſt durchweg politiſchen
Geiſt. Die nothwendigen Kalender- Angaben und wenige
objektiv gehaltene Artikel belehrender Natur ſtellen
gewiſſermaßen nur die äußere Verbrämung dar; alles
übrige dient den Zwecken ſozialdemokratiſcher Agitation. Man
darf getroſt behaupten: der utopiſch-revolutionäre Hang, die
Vaterlandsloſigkeit, die Verhetzungsſucht, wie die Religions-
Verachtung der Sozialdemokratie kommen in dem genannten
Kalender gleichermaßen zur Geltung. Hierfür nur einige Proben.
Jn einem Artikel über die Selbſtmörderin Eleonore Marx heißt es:

e 7

Die übrigen Sonntage vor Oſtern (Jnvocavit, Reminiscere,
Oculi, Lätare, Judica, Palmarum) haben wie gleichfalls die
Sonntage nach Oſtern ihre Namen von den an ihnen gebräuch-
lichen Gebetsanfängen, da jeder Sonntag ſeinen beſonderen
Jntroitus (Eingang), ſeinen Gebetsanfang hat. Eſtomihi zum
Beiſpiel heißt: „Sei mir“ (ein ſtarker Fels), nach den dem
3. Vers des 31. Pſalms entnommenen Anfangsworten der
Meſſe. Jnvocavit: „Er rief (mich) an“ (Pſalm 91, 15) Re-
miniscere: „Gedenke“ (Pſalm 25, 6); Oeculi: „(meine) Augen“
(Pſalm 25, 15) uſw.

Der letzte Sonntag vor Oſiern, Palmarum, der Palm-
ſonntag, grüne Sonntag, eröffnet die Charwoche. Er ver-
herrlicht das Gedenken des Einzugs in Jeruſalem, bei dem die
Verehrer des Stifters des Chriſtenthums dieſem Palmenzweige
auf ſeinen Pfad ſtreuten. Der Palmenſchmuck der katholiſchen
Kirchen am Palmſonntage erinnert hieran, die Proteſtanten
haben die Konfirmation auf den Palmſonntag feſtgeſetzt. Der
Gründonnerstag ſoll ſeinen Namen deshalb führen, weil
es an dieſem Tage Gebrauch war und noch iſt, grüne Kräuter
u eſſen; er wird zum Gedächtniß der Einſetzung des heiligen
lbendmahls begangen und wird in Schweden der reine, in

Norwegen der weiße Donnerstag genannt. Jn allen katholiſchen
Ländern hat ſich für dieſen Tag die Sitte der Fußwaſchung
und Speiſung von 12 Armen, das ſogenannte Mandat, er-
halten. Der darauf folgende Charfreitag (der ſtille oder gute
Freitag) iſt als der Tag der Kreuzigung der höchſte prote
ſtantiſche Feiertag, obgleich er nicht allgemein und in manchen

Ländern erſt ſeit kurzer Zeit (z. B. in der Schweiz erſt ſeit
1860) gefeiert wird. Die ganze Woche vom Palmſonntag bis
Oſterſonntag heißt die Charwoche oder die ſtille oder Marter-
woche (vom althochdeutſchen Chara, Klage oder Trauer), ſie
ſchließt der Charſonnabend (der Tag der Grabesruhe) ab, wo
rauf die Auferſtehung (das Oſterfeſt) folgt.

Der Pfingſtkreis nimmt jetzt ſeinen Anfang, die folgenden
ſieben Sonntage (von Quaſimodogeniti bis Exaudi) gehen dem
Pfingſtfeſt voraus. Chriſtus iſt auferſtanden und fährt fort,
für ſeine Bekenner zu wirken, die Himmelfahrt (durch den
Himmelfahrtstag ſymboliſirt) beſchließt erſt völlig ſeine irdiſche
Laufbahn. Das Pfingſtfeſt feiert das Andenken der Ausgießung
des heiligen Geiſtes. Das Feſt der heiligen Dreieinigkeit (das

r Beruf war der Menſchheitsdienſt die VefreiuMenſhrat von 5 dreifachen Sklaverei des Elends, c
heit, der Unwiſſenheit der dreifachen Sklaverei, die der e
Wurzel, Ausbeutung des Menſchen durch den Menſchen, entſpe u
und der nur ein Ende zu machen iſt, indem dieſe Wurzel, die
Kapitalismus heißt, bis zur letzten und feinſten Faſer zetſtött n

ausgerottet iſt.“ indDa haben wir den ſozialdemokratiſchen „Zukunftsſtagt i
ſeiner ganzen Glorie als Wunderthäter, der ſogar den Kran
heiten Halt gebieten wird. Jenen zahlreichen nicht ſo
demokratiſchen Politikern, die behaupten wollen, die So
demokratie hätte ihr luftiges WolkenKuckucksheim längſt a
gegeben und Realpolitik zu treiben gelernt, empfehlen wir du
angeführten Paſſus zu recht eingehender Beachtung. Jn ben
nämlichen Artikel wird ferner Sedan und Metz ein „Sieg de
deutſchen Reaktion“ genannt und im Anſchluſſe hieran a
fortgefahren

„Und dann nach der entſetzlichen Kultur-Zerſtörung dieſes ent
ſetzlichſten und verderblichſten aller Kri ge wie ein Strahl der
Hoffnung: die Kommune, die ſich inmitten der Nacht und de
Kriegsgrauſes erhebt, die Nacht erhellend, von dem Kriegsgrauz
den Blick ablenkend, edle Gebilde ihm darbietend.“

Alſo die Blut und Mordthaten der Kommune ein rühm-
liches, nachahmenswerthes Vorbild! Kann man ſich wohl eine
gröbere Verirrung geſchichtlichen und ſittlichen Urtheils vor
ſtellen? Wo iminer Witz und Spott in dem ſozialdemo-
kratiſchen Kalender ihr Weſen treiben, da geſchieht es zumeſſt
unter mißbräuchlicher Verwendung religiöſen Stoffes. Trt-
gelage werden als „Arbeit im Weinberge des Herrn“ bezeichnet
unter dem Bilde eines wohlbeleibten Mannes, der mit ge
falteten Händen beim leckern Male ſitzt, prangt als Unterſchrift.
„Unſer tägliches Brod gieb uns heute“, und in einer kleinen
Erzählung endlich wird geſchildert, wie ein Pfarrer während
einer Leichenfeier auf dem Kirchhofe durch einen in der Nähe
weilenden Ochſen in Angſt und Verwirrung geſetzt wird und min
mit ſeiner Rede zu allerlei Jrrthümern Anlaß bietet. Nette
Jlluſtrationen alles das für den Satz: „Religion iſt Privat
ſache.“ Die beſte Gegenwirkung wider derartiges Gift beſteht,
ſo fügt die „Kottbuſer Ztg.“ dieſen ihren Ausführnngen hinju,
in der Darreichung einer geſunden literariſchen Koſt. Man
ſorge dafür, daß unſer Volk in ſeiner Allgemeinheit Kalender
und Volksſchriften empfängt, die von chriſtlichem, wie vater
ländiſchem Geiſte getragen ſind! Und, ſo muß man nohh
hinzufügen, man ſchaffe umgehend Geſetze, durch welche den
verhetzenden und demoraliſirenden Treiben der Umſturz-
Agitatoren energiſch ein Halt geboten wird!

Frankreich.
Zum Picquarthandel.

Die Kriminalkammer hat geſtern von 12 Uhr Mittag
bis 6 Uhr Nachmittags Picquart verhört. Verſchiedene Advokaten
verſicherten im Juſtizpalaſt, man habe eine Geſetzesbeſtimmung ent
deckt, wonach der Gouverneur von Paris, General Zurlinden, gar
nicht berechtigt geweſen ſei, die Stellung Picquarts vor ein
Kriegsgericht anzuordnen, die Entſcheidung hierüber ſei vielmehr Sache
des Kriegsminiſterium s. Es wird verſichert, daß demnächſt
in der gemmer eine diesbezügliche Interpellation eingebracht wer
den wird.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Darmſtadt, 25. November. n Gegenwart des Groß

herzogs und der Großherzogin von HeſſenDarmſtadt, des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen als Vertreters des Kaiſers
ſowie der übrigen fürſtlichen Gäſte erfolgte heute in Darmſtadt
die Enthüllung des Landesdenkmals für den
Großherzog Ludwig IV. Bei der Enthüllungsfeier hielt
die Feſtanſprache Landtags Präſident Haas Offenbach.
Das Hoch auf das großherzogliche Paar brachte der Vorſitzende des
DenkmalKomitees, Fürſt Yſenburg-Büdingen, aus. Der Schöpfer
des Denkmals iſt Profeſſor SchaperVerlin. Nach der Enthüllung
fand ein Feſt zug ſtatt, an dem ſich mehr als hundert Gruppen
betheiligten.

Aus dem bakteriologiſchen Laboratorium
der Dr. Breh merſchen Heilanſtalt für Lungen-
kranke zu Görbersdorf in Schleſien iſt eine Entdeckung
hervorgegangen die ein berechtigtes Aufſehen erregt. Man hat dort
auf Heuproben aus den verſchiedenſten Ländern, beſonders auf
Thimotheum, einen Bazillus gefunden, der ſich nicht nur ebenſo färbt
und ebenſo ausſieht, wie der Tuberkelbazillus, ſondern bei der
Jnjektion an Verſüchsthieren tuberkuloſe Erſcheinungen erzeugt.
Dieſem unheimlichen Funde geſellt ſich in letzter Zeit
ein anderer zu. Jn den Exkrementen durch Tuberkulin
geprüfter Rinder wurde eine dritte, äußerlich etwas ver

h j mee eereaTrinitatisfeſt) am Sonntag nach Pfingſten wurde 1260 au
dem Konzil zu Arles zum allgemeinen Kirchenfeſt erhoben, um
den Glauben an einen dreieinigen Gott zu beleben und zu heben.
Mit ihm endet die feſtliche Periode. Die feſtloſe umfaßt alle
Sonntage vom Trinitatisfeſt bis zum Advent, welche daher den
Namen Sonntage nach Trinitatis führen und deren Zahl, je
nachdem Oſtern früher oder ſpäter fällt, 23 bis 27 betragen
kann. Ganz ohne Feſte iſt jedoch auch dieſe Zeit nicht, nur
fehlen die höheren Feſte in ihr. Bereits der Donnerstag nach
Trinitatis bringt das 1246 zum erſten Male in Lüttich ge
feierte, 1262 vom Papſt Urban IV. anerkannte, ſeit 1311 von
den Katholiken allgemein begangene Fronleichnamsfeſt, das zu
Ehren des Leibes unſeres Herrn (vom altdeutſchen Fro Herr)
und zur Feier der wirklichen Verwandlung des Brotes und
Weins in den Leib und das Blut Chriſti durch Gottesdienſt
und glänzende Prozeſſionen begangen wird. Seine Urheberin
iſt die Nonne Juliang zu Lüttich, welche durch höhere Eingebung den
Gedanken des Feſtes faßte und durchſetzte. Das Johannisfeſt
am 24. Juni (entſtanden aus dem uralten Feſt der Somwmer-
ſonnenwende) feiert die Geburt Johannis des Täufers; die
Marienfeſte (Mariä Heimſuchung, Himmelfahrt und Geburt)
gehören dem Mutter-Gottes-Kultus der katholiſchen Kirche an.
Das Reformationsfeſt am 31. Oktober (oder am Sonntag nach
dem 31. Oktober) iſt ein ausſchließlich evangeliſches, das zimn
Gedenken des 31. Oktober 1517 gefeiert wird, an welchem Lage
Dr. Martin Luther die berühmten 95 Streitſätze an die Schloß
kirche zu Wittenberg anſchlug. Dem Gedächtniß der Heiligen
iſt Allerheiligen am 1. November gewidmet, ein im Jahre 859
von Papſt Gregor IV. geſtiftetes Feſt, während Allerſeelen
(am 2. November, eingeführt 998 vom heiligen Odilo) das
Gedächtniß der Verſtorbenen feiert. Der gleichen Beſtimmung
dient das evangeliſche Todtenfeſt am letzten Sonntag des
Kirchenjahres, gewiß ein würdiger und ſtimmungsvoller Abſchluß
des ganzen Jahreskultus. Der Kreislauf hebt dann von neuem
an, indem er in ſeinen einzelnen Phaſen Gelegenheit bietet, dos
Leben und Empfinden des Menſchen in ſeinem geſammten
Umfange zu erfaſſen, ſodaß er ſich nicht allein als ein Bild
der Geſchichte und Entwickelung der Chriſtenheit, ſondern an
des menſchlichen Daſeins darſtellt mit allen ſeinen Freuden und

Leiden, ſeinen Hoffnungen und Schickſalen.
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a konſtatirt, die bei Färbeverſuchen ſich ebenſo verden Sfcſor a hat dieſe neuen Bakterien bereits in Unter
ung genommen. Von der regen wiſſenſchaftlichen Thätigkeit der
oſan zeugt auch der im Frühjahr und im Sommer dieſes Jahres
don dem arztlichen Leiter der Anſtalt, dem bekannten Profeſſor
g. Kobert herausgegebene zweite Band der „Mittheilungen aus
er Dr. Brehmerſchen Heilanſtalt.“ Daneben wird die Meteorologie

Wechſelwirkung zwiſchen rhaltenken ſeit ben beſonders wichtige Aufgaben. Der Vor-
ſicher dieſes Jnſtituts, Herr Dr. Schmelzer, iſt gleichzeitig ein aus
ezeichneter Chemiker und Naturwiſſenſchaftler. Hand in Hand mit

Weſen wiſſenſchöftzichen Forticzritten geht die

Sanatoriums. a die ſeit einigen Jahren eingerichteteWeigannalt für Minderbemittelte ſtets überfüllt war, ſo wurde ſie

d Twel rer r m 112 neuichteten Wohnungen. Herr Dr. Tirrmann,e nen obere dis Sekunden die Tittitthn
Oberleitung Profeſſor S rarzt die DirektionWehen gen Jweiganſtalt behalten. Die Leitung des neueinge

richteten Sanatoriums übernahm in gleicher Stellung der vortreff
liche Bakteriologe und Spezialiſt für Lungen und Hals-Leidende
Dr. Alfred Moeller. Die Hauptanſtalt, von jeher ein
Sammelpunkt Hilfsbedürftiger aus aller Herren Länder, zählt
neuerlich W Gäſte G d den Orient

ihren Beſuchern. Ein Beweis, da ie von dem un-Wcehlichen Dr. Brehmer begründete Behandlung der Schwind-
iüchtigen in geſchloſſenen Heilanſtalten, wie ſchon ſeit Jahren
ſm Jnlande, nun auch im uslande, als der einzige Weg zur
Rettung erkannt wird. Verſchiedene fremder Sprachen kundige

e en Wie die e ſt irage e eie herrlichen Anlagen wurden verſchönt, die architektoni oZberes anziehenden Pavillons im Park durchweg vollſtändig er-

geuert, die Liegehallen erweitert und umgebaut. Möchten gleich
günſtige Erfolge wie bisher den unglücklich Leidenden erſehnte

ilfe bringene b Adolf Philippis kuuſtgeſchichtliche Einzeldarſtellungen,
von denen im vorigen Jahr die erſten, die Kunſt der italieniſchen
Renaiſſance behandelnden Theile (Nr. 1--6 in 2 Bänden) erſchienen,
haben in dieſem Jahre die verſprochene Fortſetzung erhalten: Die
Kunſt des 15. un d 16. Jahrhunderts in Deutſchland

und den I in v r u gegen300 Abbildungen im Text eipzig, E. A. Seemann). Las
1. Buch behandelt die Brüder van Eyck, Rogier van der Weyden
and deren Nachfolger, dann die altkölniſche Malerſchule, Martin

Schongauer n D. gebe in n im ndes 15. Jahrhunderts. m 2. Buche ſchilder er Ver
faſſer die Blüthezeit der deutſchen Kunſt in Augsburg
u ch und Holbein v d Nürnberg n adeter Viſcher, ürer u. A.) und an den übrigen Kunſt-in (Cranach, Hans Baldung, Grünewald u. ſ. w.). Die eigen-

ihümlichen Vorzüge, die Philippis Art zu ſchreiben und zu ſchildern
auszeichnen und den Beifall erklären, den die erſte Reihe der Einzel-
darſtellungen gefunden hat, ſind auch dieſer neuen Folge eigen
ſchlichte, aber anſchauliche Ausdrucksweiſe, gepaart mit gründlicher,
aber nirgends aufdringlicher Sachkenntniß. Was ſich Philippi als Ziel
vorgeſetzt: gebildeten Menſchen, die Kunſtwerke in einer beſtimmten
Art, nämlich im Zuſammenhange mit der Geſchichte ihrer Zeit zu be
trachten und zu verſtehen wünſchen, eine Anleitung zu geben, hat er in

vollem Maße h Auf die S di S r Abbildungen
iſt beſondere Sorgfalt verwendet. Sie ſind zahlreicher als in den voraus
gegangenen zwei Bänden, aber nicht um ein Vilderbuch zu ſchaffen, ſondern

um verſtändlich zu machen, was ſich in Worten nur unvollkommen
ausdrücken läßt. Das Erſcheinen des den neuen Band abſchließenden
dritten Buchs (Quinten Maſſys, Lukas van Leyden, Hans Holbein d. j.,
der Meiſter des Todes der Maria u. A.) wird von der Verlagshand-
lung in nahe Ausſicht geſtellt. Im nächſten Jahre ſoll das geſammte
Unternehmen mit der Kunſt des 17. Jahrhunderts weitergeführt
werden.

Folgender Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für
Guſtav Freytag in Wiesbaden geht uns zu Was von
Guſtav Freytag ſterblich war, das wurde dem deutſchen Volke am
30. April 1895 zu Wiesbaden entriſſen. Sein Unſterbliches wirkt,
ſein Gedächtniß lebt in unſeren Herzen für alle Zeiten.
Denn ewig gilt das Wort, das der Stein auf des Dichters Grabe
kündet „Tüchtiges Leben endet auf Erden nicht mit dem Tode,
es dauert in Gemüth und Thun der Freunde, wie in den Gedanken und
der Arbeit des Volkes“. Wahrlich, Guſtav Freytag hat in
den Gedanken und in der Arbeit des deutſchen
Volkes ein Denkmal ſich begründet, dauernder als Erz! Uns aber,
den Zeitgenoſſen, ziemt es, das Andenken des großen Dichters nicht
nur im Gemüthe zu bewahren uns den Lebenden, iſt es heilige
Pflicht, den kommenden Geſchlechtern die lebensvolle Perſönlichkeit,
wie ſie unter uns wandelte, getreu im Bilde zu überliefern, ein
Wahrzeichen unſeres Dankes, unſerer bewundernden Liebe! Dort, wo der

Dichter faſt zwei Jahrzehnte in heiterer Ruhe weilte, dort, wo er
den ſonnigen Abend ſeines thatenreichen und ruhmvollen Lebens
genoß, dort, wo ſein müdes Auge brach: dort möge ſein Standbild
ſich erheben. Es ſoll den Hunderttauſenden, die Jahr um Jahr den
deutſchen Strom und den geſegneten Gau beſuchen, beredt verkünden,
daß das deutſche Volk Guſtav Freytag feiert als ſeinen
großen Sohn und ſeine Werke liebt als ewigen Quell des Wahren,
Guten, Schönen. Die Deutſche Genoſſenſchaftsbank
von Soergel, Parriſius u. Co., Berlin W. Charlotten
ſtraße 352, die Allgemeine Deutſche Creditanſtalt in
Leipzig, die Deutſche Vereinsbank in Frankfurt
am Main und die Expedition des „Rheiniſchen
Kuriers“, Wiesbaden, nehmen Beiträge für das Guſtav
FreytagDenkmal dankend entgegen.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere, Portepeefähnriche c. Ernen
nungen, Beförderungen und Verſetzungen. Ab

ſchiedsbewilligungen.
v. Leſſel, Gen. Major vom Generalſtabe der Armee undbeauftragt mit Wahrnehm ang der Geſchäfte eines Ober-Quartier-

meiſters, zum Mitgliede der Studienkommiſſion der Kriegsakademie
einannt. Pachur, Gen.- Major und Kmdr. der 74. Jnf. Brig.,
Ladema nn, Gen. Major und Kmdant. von Küſtrin, in Ge-
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion zur Disp. geſtellt.

Jagd und Sport.
Die Meiſterſchaft der Welt im Eisſchnelllaufen ſoll am

21. und 22. Januar in Berlin zur Entſcheidung kommen. Die Be
werber haben für die Strecken von 500, 1500, 5070 und 10 000 m zu
ſtarten. Den Weltmeiſiertitel erhält der Sieger über mindeſtens drei
von dieſen Strecken, er erhält zugleich die goldene Meiſterſchaftsmedaille
und einen Ehrenpreis. Gewinnt keiner der Bewerber auf drei
hart ſo fällt der Ehrenpreis demjenigen zu, der die kürzeſte
ammtzeit über alle vier Strecken hat. Außerdem ſind für jede
der vier Strecken dem Erſten eine goldene Medaille und ein Ehren-
preis und bei entſprechender Betheiligung dem Zweiten eine ſilberne
und dem Dritten eine bronzene Medaille zugeſichert. Der Einſatz
detwägt, für alle vier Strecken zuſammen 10 Mk. oder 10 Schilling
oder 12,50 Fres. Als Bahn iſt die im Sportvark Friedenau zu er
richtende Kunſtbahn auserſehen. Mit dem Meiſterſchaftslaufen ver
bunden werden internationale Kunſtlaufen und die deutſchen Zentenar-
Liswettkämpfe in Kunſt- und Schnelllaufen.

Gerichtszeitung.
8 Nordhauſen, 25. November. (D a s hieſi ge S ch wur

ſp 9 verhandelte in ſeiner 4. und letzten Sitzung unter Aus-
Nu der Oeffentlichkeit gegen den verheiratheten, mehrfach und auch

einmal wegen Blutſchande vorbeſtraften Handarbeiter Johann Heinrich
Wilhelm (genannt Louis) Hellrung aus Großfurra, welcher
von den Geſchworenen unter Annahme mildernder Umſtände der
Nothzucht (begangen an einer verheiratheten Frau im Stürze-
thale zwiſchen Sondershauſen und Nordhauſen ſchuldig
geſprochen und zu 2 Jahren Gefängniß und 4 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt wurde.

Deſſau, 25. November. (Strafkammer.) Wegen Ge-
fährdung eines Eiſenbahnzuges verurtheilte die hieſige Strafkammer
in der geſtrigen Sitzung einen Bäckermeiſter aus Dieb zig und einen
Molkereipächter aus Wulfen zu je einer Woche Gefängniß. Die
Angeklagten hatten am 3. Auguſt d. Js. mit einem Fuhrwerk auf dem
Wege zwiſchen Elsdorf und Pißdorf trotz der vorhandenen
Warnungstafel einen Uebergang der Köthen-Akener Bahn-
linie paſſirt und dadurch veranlaßt, daß die Maſchine des Perſonen
zuges von Köthen das Fuhrwerk erfaßte, wodurch ein Pferd getödtet
und beide Jnſaſſen des Fuhrwerks erheblich verletzt wurden.

Berliner Chronik.
Geſchenk für den Oberbürgermeiſter a. D. Zelle. Die

Mitglieder des Magiſtrats haben ein koſtbares Zeichen des Gedenkens
dem bisherigen Oberbürgermeiſter geſtiftet. Es iſt eine Kopie der die
Gertraudtenbrücke ſchmückenden Gruppe der heiligen Gertrud. Das
in Bronze ausgeführte Kunſtwerk ruht auf einem Block von rothem
Marmor, in den eine Tafel mit folgender Widmung eingelaſſen iſt:
„Jhrem verehrten Vorſitzenden Herrn Oberbürgermeiſter Robert Zelle
die Mitglieder des Magiſtrats, September 1898.“ Auf der Feſt
tafel, die Freitag Abend die Mitglieder des Kollegiums zum
Abſchiedsmahle vereinte, wurde das Geſchenk vor dem Platze des
Gefeierten aufgeſtellt.

m

Vermiſchtes.
Ueber den Brand des Bald win- Hotels in San

Francisco gehen der „Poſt“ noch folgende Einzelheiten zu: Die
Gäſte, welche in den oberen Stockwerken ihre Zimmer hatten, ſuchten
die Rettungsleitern zu erreichen, welche an den Fenſtern angebracht
waren. Die Meiſten wollten ſchon auf die Straße ſpringen. Die
Feuerwehr rettete ſie mittels der Leitern. Das Hotel hatte beim Aus-
bruch der Feuersbrunſt 302 Gäſte. Es heißt, daß das Feuer in der
Küche im Untergeſchoß entſtand. Die Flammen hatten längſt um ſich
gegriffen, ehe man die Feuersbrunſt entdeckte. Nur zwei Gäſte,
beide Männer, ſind, ſo weit bisher bekannt, in den Flammen
umgekommen. Ein Gaſt bekam von der Aufregung einen
Herzſchlag. Alle Angeſtellten des Hotels ſind gerettet worden.
Das „Baldwin-Hotel“ in San Francisco iſt längſt als feuerunſicher
betrachtet worden. Die Treppen waren ſchmal. Jn der That muß
es faſt als Wunder gelten, daß ſo wenige bei dem Brande um-
gekommen ſind. Jn dem gleichfalls verbrannten Theater ſpielte die
Gilletſche Truppe das Schauſpiel „Geheimdienſt“. Das geſammte
Jnventar der Truppe iſt vernichtet worden.

Kirchliche Anzeige.
Stephanuskirche Sonntag, Abends 5 Uhr Hilfspred. v. Bröcker

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 25. November 1898.
Eheſchließungen: Der Krankenwärter Johannes von Parpart,

Hagenſtr. 7 und Hulda Bäurich, Alt-Scherbitz.
Geboren: Dem Schriftſetzer Franz Schneider, gr. Märkerſtr. 8,

S. Franz Walther.. Dem Geſchirrführer Franz Buſch, Lilienſtr. 9,
Zwill., S. Wilhelm Hermann und T. Anna Erna. Dem Viehhändler
Heinr. Kubon, Freiimfelderſtr. 38, S. Joſef Heinrich. Dem Former
Hubert Rademacher, Thorſtr. 25, T. Johanna Martha. Dem
Handarb. Joſef Trombka, Schmiedſtr. 33, T. Jda Elſe. Dem Schuh
macher Karl Seifert, Schillerſtr. 96, T. Liesbeth Hedwig Martha.
Dem Tiſchler Guſtav Strohbach, Beeſenerſtr. 20, T. Klara. Dem
Vizefelowebel Hugo Knauf, Reilſtr. 128, S. Louis Wilhelm Hans.
Dem Steinmetz Friedr. Aeble, Luckengaſſe 12, S. Paul Richard.
Dem Geſchäftsreiſenden Richard Moritz, Breiteſtr. 30, S. Richard
Albert Arthur.

Geſtorben Des Viktualienhändler Karl Grunicke T. Martha,
2 Mon., Breiteſtr. 12. Des Maler Ferd. Steindel T. Elſa, 3 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Handarb. Hermann Kahnt T. Emma, 3 Mon.,
Mühlgaſſe 4. Des Rapportſchreiber Wilh. Hayn S. Willy, 2 Mon.,
Schloßberg 3. Des Fleiſchermſtr. Heinrich Strunk T. Eliſabeth,
1 J., Schwetſchkeſtr. 19. Des Tiſchler Guſt. Strohbach T. Klara,
2 T., Beeſenerſtr. 20. Der Former Albin Greifzu, 58 J., Kron
prinzenſtr. 40.

Staudesamts- Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 23. bis 25. November 1898.
Aufgeboten: Der Kanzliſt F. W. Rudolph und F. M. A. Wiegand

ger Ulrich, Halle. Der Arbeiter O. Freimann gen. Paling und
M. M. A. Raetſch, Trotha. Der Sekretär O. M. Dohle, Hannover
und J. M. Kahraß, Trotha.

Geboren Dem Bahnarb. H. B. Seidel, Schmelzerſtr. S.
Hugo Willy Richard. Eine unehel. T., Trothaerſtr. 24a. Dem
Hülfsrangirmſtr. Ch. E. Nothnagel, Schleifweg 2, S. Gottfried
Auguſt Alwin Curt. Dem Maurer F. G. A. Thielicke, gr. Goſen-
ſtraße 15, S. Max. Dem Fabrikarb. F. E. Löchner, Hoheſtr. 7, T.
Gertrud Frieda. Dem Gärtner E. J. W. C. Vater, gr. Brunnen-
ſtraße 15, T. Anna Auguſte Katharinag. Dem Geſchirrführer
F. H. Schlicht, gr. Brunnenſtr. 16, T. Minna Frieda. Dem MalerA. Mutſchmann, Reilſtr. 43, S. Alfred Willy. Dem Former
S W. F. Keith, Adolfſtr. 6, T. Anna Margarethe. Dem Tiſchler

S.,
O. Müller, Advokatenſtr. 9e, S. Otto Karl Rudolf. Ein unehel.
Leopoldſtr. 33. Dem Keſſelſchmied W. E. Pretſch, gr. Brunnen

ſiraße 31, S. Eduard Emil.
Geſtorben: Des Handarb. C. L. Grahbl Ehefrau Johanne

Roſine geb. Jordan, 57 J., Reilſtr. 383. Des Maurer W. Burchardt
S. Hermann, 3 J., Schmelzerſtr. 37. Die Penſionärin Amalie Obſt,
75 J., Martinſtift.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Landeshauptmann, Landrath und Ritter

gutsbeſitzer von Bismarck-Brieſt auf Brieſt. Rittergutsbeſitzer Major
a. D. von Buſſe aus Zſchortau. Landrath von Hertzberg aus
Wernigerode. Rittergutsbeſitzer von Nathuſius aus Hundisburg.
Rittergutsbeſitzer Graf Werthern aus Beichlingen. Rittergutsbeſitzer
Baron von Trotha aus Hecklingen. Rentier Mr. Haefon, Made-
moiſelle R. Stiebel nebſt Bedienung, beide aus Paris. Oekonomierath
Otto Cimbal aus Frömsdorf in Schl. Geheimer Ober Baurath
Blum aus Berlin. Oekonomierath A. Dietrich nebſt Sohn aus
Schwaneberg. Geheimer Regierungsrath Hierling aus Gotha.
Oekonomierath Böckelmann aus Atzendorf. Geheimer Baurath
Müller aus Berlin. Oekonomierath Schulze aus Criem. Geheimer
Baurath Diesmer aus Berlin. Rittergutsbeſitzer Himburg Schricke
aus Schricke. Druckereibeſitzer und Verleger der „Halleſchen Zeitung“
Otto Thiele aus Berlin. Rittergutsbeſitzer Weſtmann aus Greiſitz.
Regierungsrath Wernich aus Magdeburg. Rittergutsbeſitzer Carl
Vibrans aus Calvörde. Bergrath Ausfeld aus Siebleben b. Gotha.
Rittergutsbeſitzer Oskar Wolff aus Rothenſchirmbach. Fabrikdirektor
Dr. Krey nebſt Gemahlin aus Granſchütz. Rittergutsbeſitzer Lücke
aus Obhauſen. Bergwerksdirektor Pooch aus Hannover. Agrikultur-
Chemiker Lierke nebſt Gemahlin aus Staßfurt. Rittergutsbeſitzer
Jung aus Obhauſen. Hauptmann Kitzinger aus Jütrichau. Ritter-
gutsbeſitzer Bielefeldt aus Obergütter b. Burg. Amtmann Keuthahn
aus Kloſter Zeller. Rittergutsbeſitzer Waldſack aus Hornſömmern.
Jngenieur Dr. Haberland aus NeuStaßfurt. Amtmann P. Endlich
aus Kloſter Donnsdorf. Jngenieur Fr. Waldau aus Neu-Staßfurt.

Gutsbeſitzer Dolkowsly aus Nowawies (Oeſterr.). Premier-Lieuten.
Bach nebſt Gemahlin aus Trier. Landwirth Kösne aus Glothe.
Engelhardt aus Frankfurt a. M. Landwirth Ziemann aus Mols-
dorf. Kaufleute: R. Knoblauch aus Frankfurt a. M., Alfred Ett-
linger aus Mannheim, Schneider aus Magdeburg, J. Baumgart
aus Kahla i. Th., Albert Cahn aus Hannover, Werner Heinprich,
Robert Tieltzſch, Falke, ſämmtlich aus Berlin.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle,
Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

S

Bekanntmachung.
Beim Kauf eines Muſikwerkes irgend welcher Art, ob

Symphonion, Poliphon, Celeſta, Adler, Kalliope, Orphenion,
Ariſton, Herophon oder Schweizer Muſikwerk, wende mon ſich
an die renommirte größte Muſikwerk-Ansſtellnug der Provinz
Sachſen von Gustav UhlIig, Halle a. S., untere Leipziger-Str.
Jedes Muſikwerk iſt in größter Auswahl am Lager und iſt meineMuſikwerl Ausſtellung für Jedermann, auch Nichtkäufer, jederzeit

frei geöffnet, um ſich von Form und Konſtruktion eines jeden Werkes
überzeugen zu können. Zum Verſand kommen nur Werke I. Qualität
mit gut ausprobirtem, reinem Ton.

Jlluſtrirter Preis-Courant mit Original-Fabrikpreiſen gratis
und franco. Auf jedes Muſtikwerk leiſte ich Garantie. [3235
Gustav Unhlig, Halle a. S., untere Leipzigerſtraße.

S
c

aus Malz

S Tor VorteilUeber all zu haben in den Apotheken und den durch Plakate kennt-
lichen Verkaufsstellen. [3382

AwsKunfſts-Institut „Creditschutz“ (In- u. AusIam4)
Gr. H. Fischer, Halle a. S., Poststr. 18. Fernspr. 893.

Glandulen nennt ſich ein neues Heilmittel gegen Lungenkrank-
heiten, chroniſche Catarrhe und Lungenſchwindſucht, welches aus
Bronchialdrüſen von Schafen gewonnen wird. Der Entdecker dieſer
neuen Heilmethode fand, daß die Erreger der Lungenſchwindſucht, die
Tuberkelbacillen, die ſchließlich jeder Menſch mit der Luft einathmet,
in den mit der Lunge in Verbindung ſtehenden Bronchialdrüſen, die
gleichſam als Filter wirken, zu Grunde gehen und eine Erkrankung
des Körpers nur dann eintritt, wenn dieſe Drüſen nicht funttioniren
oder die Bacillen-Einwanderung eine zu maſſenhafte oder anhaltende
iſt. Jn den Bronchialdrüſen iſt alſo der wirkſame Stoff zur
Vernichtung der Tuberkelbacillen enthalten, und es liegt nichts näher,
als dem kranken Körper, welcher dieſen Stoff nicht in ausreichender
Menge beſitzt, zu ſeiner Heilung zuzuführen. Das Präparat wird in
der Chemiſchen Fabrik von Dr. Hofmann Nachf., Meerane i. S.,
hergeſtellt und iſt in den Apotheken erhältlich.

Die Reiſe um die Welt für 25 Mark in Anſichtskarten
durch 62 Länder in 100 verſchiedenen künſtleriſchen und naturgetreuen,
in Licht- und Buntdruck reproducirten Orig.-Aufnahmen, welche mit
den Marken und Poſtſtempel des betreffenden Landes verſehen ſind,
kann ſich Jeder durch ein baldiges Abonnement bei Maether Co.
Nachf., Berlin SW. 47 ſichern. Die Firma giebt auch, wie das
Inſerat in heutiger Nummer unſerer Zeitung erweiſt, Theilabonne-
ments ab, auch können die Vor- und Rückſeiten der einzelnen Karten
gegen eine geringe Extragebühr von den Abonnenten ſelbſt beſchrieben
und an verſchiedene Adreſſen gerichtet werden. Ebenſo ſind Abonne-
ments auf Anſichtskarten von Originalaufnahmen während der Kaiſer-
Orientreiſe noch einige Tage erhältlich. Es bietet ſich hier eine aus-
gezeichnete Gelegenheit zu gern geſehenen Weihnachtspräſenten an
Sammler! Proſpekte werden gratis und franko verſandt.

AIIle Aenwelche Für Lanädwirthe bestimmt sind, weräen in fachgumdaaer
Weise für sämmtliche Zeitungen bdesorgt von den

Special-Annoncen-Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
BRerlim SW.. Bernburgerstrasse 3.

H. i
Lampen, Kronen

A N S21 fernspr. [007
gr. Steoineatr. S.

ärberei
Königl. Hoflieferant, Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 FIark. Kleid 3 Farric.

Herren, Damen
und

Kinder
empfiehlt in groezger Auewahl

in allen Preislagen

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6 I. T.
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e sind die sämmtlichen Läger meines Geschäftshauses auf das Reichhaltigste sorrt irrt und empfehle:

Kleiderstoffe in Seicle, Wolle, Halbwolle und Baumwolle.
6 onfe cti on a Jackets, Umhänge, Capes, Abendmäntel, Costüme, Morgenröcke, Unterröcke, 'Blousen, Kindergar derobe, Tücher, Hcharpes,

Schürzen, Schirme.

Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe, Portièren, Tischdecken, Schlafdecken, Reise-
decken, Pelle.

Tischtücher, Servietten, Handtücher, Taschentücher, fertigeLeinenwaaren- Bezüge un Betttücher, fertige Hemden und Unterkleidune.

Preise bei m soliden Qualtitäten denkbar niedri

Bruno F W J
M 7 Str. J I. u. II. Etage.

Fernsprecher
379.1865.
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IKaiser-Säle.
Sonntag, den 27. ds., um 3 Uhr präcis giebt

9 der St. Roman ſeine denen eine gewissenhafte Erziehung ihrer m
e A letzte Vorſtellung. m Reinheit am Herzen liegt, empfehle ich mein äusserst geräumiges, schönun b J einyeit. e relegenes Pens SRionat. Die Schüler erhalten bei energisenerSumge er ge W 12 Flaſchen guten weißen Tiſchwein aber grennalicher Behandlung vorzügliche, reichliche Kost und arbe iten

wer Roman noch nicht geſehen hat, der hat überhaupt à Mk. II. unter persönlicher Aufsieht. Kostenlose Büder im Hause. Vorzüc gliche
noch keine Zauber- Vorſtellung geſehen. 3356 12 Flaſchen gute e Rothwein P mpfehlungen aus erste J Hallenser Kreisen. (2623Entree J. Rang 1 Mk., II. Rang 50 Pfg. à D a 1 n teher und Privatlebrer,inkl. Flaſchen u. Kiſte gegen Nachnahme. ämne S Steinstrasse 29 rW Billets Vorverkauf iſt bekannt. W Nicht Convenirendes unf ankirt m S t v S

e Aeusserst niedrig gogtolte Preise. r

Aundarbeiten, Josamenten,
Corsets, Tricotagen,

Crraanweanttenn, W aäiseelne,
Spitzen, Bändor,

Schleiertälle.

Kopfshawls,

Ball-Echarpes,

Wollwaaren, Knöpfe,

Weisswaaren, Taschentücher,

Korb- u. Holzwaaren, Pranzen,
Deckenstoffe, Pilz, Pries, norcische Wollstoffe.

Sämmtliche Zuthaten zur Damenschneiderei.

u Grosse und reichhaltige Aus

Mit 4 Sriegen-Rotationsdr uck und Verlag o Otto Thiele, für die Fuſerate verant vor. Oſterman n, Halle ESaale), L Leipzigerſtraße 87.
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Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 41 Jahren, am 26. November 1857, ſtarb zu Neiſſe in

ESchleſten Joſeph Freiherr v. Eichendorff. Man hat ihn den
letzten Ritter der Romantik genannt, mit der er das unbeſtimmte
Gefühlsleben gemeint hat, über die er ſich aber erhebt durch Wahrheit
der Empfindung. Von ihm haben wir das Volkslied: „Jn einem
zählen Grunde, da geht ein Mühlenrad“. Der Dichter wurde am
7. März 1788 zu Lubowitz bei Ratibor geboren.

Vor 28 Jahren, am 27. November 1870, ſiegten die Deutſchen
unter General von Manteuffel in der Schlacht von Amiens
über die franzöſiſche Nordarmee, welche die Aufgabe hatte, gegen die

deutſche Belagerungsarmee von Paris vorzugehen. Von Amiens aus
en dann die Deutſchen in die Normandie, das Hauptland des

alten Frankreich.

Centralverſammlung
der an die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen angeſchloſſenen Vereine.

III. (Schluß).
m Halle, 25. November.

Die als richtig erkannten und bewährten Grundſätze der
ein heimiſchen Thierzucht und Thierhaltung unter
Kritik der noch herrſchenden Fehler behandelten die Herren Landes
ztonomierath v on Mendel-Steinfels und von Drathen.
Der Erſtere wies darauf hin, daß Thierzüchtung und Thierhaltung
gationalökonomiſch hoch bedeutſam ſind durch das Fleiſch der Haus-
thiere für die menſchliche Nahrung, durch die Zugleiſtung von
Jferd und Rind und durch die Schafwolle als Material für
genſchliche Bekleidung. Daraus folge, daß die deutſche Landwirth-
ſchaft nicht hlos hinſichtlich des Brodes, daß ſie liefere, ſondern auch
des Nutzens ihrer Thierzucht ein mächtiger und wichtiger Faktor in
der Wirthſchaft und dem Wohlbefinden unſeres Volkes bilde, darum
aber auch die hohe Pflicht habe, dahin zu ſtreben, ſich in dieſer Be
zehung möglichſt unabhängig vom Auslande zu machen, da das-
jenige Volk das glücklichte und unabhängigſte ſei, das ſeine Nahrung
ſelbſt erzeuge. An Getreide produzire Deutſchland jetzt ſchon
ſeines Vedarfs, bei entſprechenden Preiſen für Korn werde ganz gut
der ganze Bedarf gedeckt werden können. Dasſelbe gelte hinſichtlich
Fleiſch und Zugkraft, da der Viehbeſtand quantitativ wie qualitativ
weſentlich gewachſen ſei und ſein Werth jährlich um 90 Millionen
Mark ſteige. Wolle man das gedachte Ziel erreichen, ſo müſſe
der Viehzuchtbetrieb entſprechend in Vezug zu Getreide
und Rübenbau eingerichtet werden dann aber ſei auch die
Abſperrung der Grenzen zum Schutz gegen Seuchen und die Sani-
rung des Handels in den großen Städten nothwendig. Das Ein-
treten für die viehloſe Wirthſchaft würde nicht blos einen großen
nationalökonomiſchen Fehler bedeuten, der die Verſäumung einer
hochwichtigen Pflicht gegen die Nation darſtellen und ſich an dieſer
ſchwer rächen würde, außerdem aber auch den landwirthſchaftlichen
Be.rieb, beſonders die kleinen und mittleren Wirthſchaften ſchwer
ſhädigen würde wegen der Bedeutung des Düngers bei entſprechender
Pflege deſſelben. Die Statiſtik wie die Beobachtung praktiſcher Land
wirthe ſpreche dafür, daß unter allen Umſtänden unſere
Land wirthſchaft den Futterbau, den Viehbeſtand,

Wenn man
aber Vieh halten wolle, müſſe es auch gutes Vieh ſein, für die
P in erſter Linie, aber in der Regel auch für die Viehhaltung.
Weiter gelte es, den Thieren die richtige Pflege angedeihen zu laſſen,
wobei man der Natur Rechnung tragen, den Zuchtthieren geſunde
Behandlung durch Bewegung im Freien zu Theil werden laſſen
müſſe und keine zu großen Anforderungen an ihre Verdauungskraft
ſtellen dürfe. Dabei müſſe die richtige Arbeitstheilung walten die
großen Wirthſchaften nicht große Zucht treiben, ſondern mehr die
Produktion von Fleiſch und Milch ins Auge faſſen, die
bäuerlichen und mittleren Betriebe dagegen der Zucht ſich widmen.
Im Jahre 1896 gingen 74 Millionen, im Jahre 1897 ſogar 85
Rillionen Mark für Pferde ins Ausland, beſonders ſolche der kalt-
blütigen Schläge, indem der Bedarf an Luxus und Seldatenpferden
bis auf die ruſſiſchen Ponnies und öſterreichiſchen Jucker im Jnland
gedeckt wird. Beſonders hat der Jmport aus Amerika ſich geſteigert,
woher im Jahre 1893 nur 21 eingeführt wurden, im laufenden
Jahte aber der Jmport wohl 8500 Stück betragen wird. Die Gefahr
der Seucheneinſchleppung durch die amerikaniſchen Pferde erſcheint
dem Redner nicht mehr zu beſtehen nach den ſtattgehabten Er
hetungen, während er ſie früher befürchtet hat, wohl aber iſt er
noch in der Beziehung mißtrauiſch, daß er, abgeſehen von den
Schädigungen Turch den Transport, die Thiere
nicht für ſorgfältig genug ausgewählt häl: außerdem aber ſieht er in
dieſem Jmport eine für die Züchter bedeutſame Frage. Der Vor
tragende gab dann beachtenswerthe Wirke und Andeutungen über
die Wege zu erſprießlichen Erfolgen der Pferdezucht. Er betonte, daß
nur Stuten zur Zucht zu verwenden ſeien, die es wegen ihrer Qualität
verdienen das Beſte ſei für die Züchtung gerade gut genug. Wohl
habe der Staat in neuerer Zeit dem kaltblütigen Hengſtmaterial mehr
Aufmerkſamkeit zugewandt, aber doch ſtehe feſt, daß dieſer kaltblütigen
Hengſte noch zu wenige und die vorhandenen im Durchſchnitt nicht
gut genug ſeien. Die Kaltblutzucht werde gegenüber der Warmblut
zucht noch benachtheiligt; es müſſe für ſie mehr ausgegeben
werden, denn die bisher vom Staat gewährten Mittel reichten nur
z Veſchaffung von Durchſchnittsmaterial, nicht zum Verkauf von
Ckampions aus. Dieſe Aeußerung ſolle übrigens keine Kritik der

Geſtüte, deren Beſtrebungen dankbar anerkannt wurden, ſondern nur
einen Hinweis auf die allgemeine Sachlage darſtellen. Die deutſche
Rindviehzucht hat, während die Bevölkerung von 1892--97
um 6,4 Proz. gewachſen iſt, ihren Rindviehbeſtand um 5,33 Proz.
ſteigen ſehen, ſo daß die letztere Steigerung nahezu gleichen Schritt
mit der Bevölkerungszunahme gehalten hat. Ueber die Frage der
Arbeitstheilung in der Zucht der Haltung, je nach der Größe der
landwirthſchaftlichen Betriebe, der Raſſenwahl, nach der Höhenlage e.
gab der Redner beherzigenswerthe Fingerzeige zur Hebung dieſes Zweiges
der Viehzucht. Die Schweinezucht bezeichnete er dann
unter Hinweis auf die Fruchtbarkeit dieſer Thiere als von Jahr zu
Jahr vermehrungsfähig. Nothwendig ſei Seuchenſchutz, um Deutſch
land in die Lage zu verſetzen, bei ausreichend rentablen Preiſen
ſeinen Bedarf an Schweinefleiſch aus der eigenen Produktion zu
decken. Von 1892-—97 ſei ſchon eine Steigerung des Schweine-
beſtandes um 17,25 Proz. zu verzeichnen geweſen im erſteren Jahre
kamen auf 1000 Einwohner 242, im ketztgenannten Jahre ſchon
266 Schweine. Die deutſche Schweinezucht hat ſich von der eng
liſchen emanzipirt, ſie hat in dem deutſchen Edeiſchwein ein Thier,
das allen Anforderungen entſpricht, beſonders auch mit Berkfſhire-
Blut gemiſchte haldfette Schweine mit feſtem Fleiſch, wie
es die Fleiſcher wünſchen, liefert. Der Vortragende be-
zeichnete dann die Behauptung von der Fleiſch
noth in Folge der rigoroſen Abſperrungals an und für ſich ungerechtfertigt. Zahlenmäßig
an der Hand der Angaben der Reichsſtatiſtik legte er zum Beweis für
ſeine Anſicht dar, daß in den Monaten Januar bis Auguſt d. J.
zwar ein Rückgang in der Einfuhr ausländiſchen Rindviehs wie auch
der Schweine gegen das Vorjahr eingetreten iſt, dagegen die Zahl
der eingeführtenKälber geſtiegen iſt u. beſonders die Einfuhr von Fleiſch ſich

ſo bedeutend gehoben hat, daß die Geſammteinfuhr an lebenden
Thieren und Fleiſch ſich nicht unbedeutend erhöht hat, alſo von einer
Fleiſchnoth nicht geredet werden kann. Der Preis für Rindfleiſch hat
ſich gegen das Vorjahr nicht geſteigert, er beträgt im Durchſchnitt noch
immer 111 Pfennig. Beim Schweinefleiſch hat die Preisſteigerung 11,76
betragen bei der abſoluten Niedrigkeit des Preiſes von Fleiſch iſt
jedoch dieſe Schwankung unweſentlich, wie ähnliche Schwankungen
für die Kolonialwaaren oder in der Jnduſtrie, z. B. für Eiſen
wahrſcheinlich iſt es, daß der Preis im Jahre 1898 ſich kaum von
dem Durchſchnittspreiſe der letzten Jahre unterſcheidet. Aus Anlaß
der Wahen ſind hinſichtlich der Preiſe der Rahrungsmittel von
gewiſſer Seite Jrrthümer erregt bei der Reichstagswahl hinſichtlich
der angeblichen Getreidenoth, jetzt hinſichtich der angeblichen
Fleiſchnolh. Diefen irrigen Anſchauungen gegenüber muß darauf hin
gewieſen werden, daß die Viehpreiſe nicht im richtigen
Verhältniß zu den Fleiſchpreiſen ſtehen das hat
ſeinen Grund einmal darin, daß durch die modernen Schlacht-
häuſer und Markthallen die Fleiſcher an vielen Orten weſentlich be-
laſtet werden, dann aber vor Allem darin, daß der Viehhandel ſo
organiſirt iſt, daß er ſich die Rentabilität ſichert, ohne daß die Land
wirthſchaft davon einen Vortheil hat. Die Landwirthe müſſen sine
ira et studio dieſe Thatſachen konſtatiren, den nöthigen Schutz für
die Land wirthſchaft verlangen und die Gegner aufklären, daß die
Agrarier nicht ſo bös ſind, wie man fie in der Regel machen will.

Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen gab auch Herr von
Drahten, Beamter der Kammer für die Abtheilung für Vieh-
zucht, Winke über geeignete Maßnahmen zur Hebung der einheimiſchen
Viehzucht durch genoſſenſchaftliche Arbeit auf dieſem Gebiete, Ver
beſſerungen im Aufzuchtoerfahren u. ſ. w.

Wegen vorgerückter Zeit mußten mehrere noch auf der Tages-
ordnung ſtehende Vorträe abgeſetzt werden gegen 3 Uhr Nach
mittags erreichten damit die Verhandlungen ihr Ende.

Halleſche Lokalnachrichten vom 26. November.

Der Nachdruck unſerer Orizinal-Korreſvondenzen iſt uur mit deuticher Quellen
Angabe geſtattet.

Zum 1. Advent! Der 1. Advent erinnert die Chriſtenheit
an den Tag, an welchem vor mehr als 1800 Jahren der gewaltige
Menſchenſohn ſeinen Einzug in Jeruſalem hielt. Jubelruf
erſchallte damals durch die Luft und auf den Weg ſtreute
das Volk Palmen. Mit dem 1. Advent beginnt das neue
Kirchenjahr und die Vorbereitungszeit auf das ſelige gnaden-
bringende Weihnachtsfeſt, an deſſen innerſte Bedeutung wohl
nur die Wenigſten denken. Die ganze Adventszeit iſt ſo recht
eine Saat der ſchönſten Weihnachtsernte; ſie bringt uns neue Geduld,
neues Verſchonen, neue Kraft und neues Leben. Wer empfände
nicht, daß wir das brauchen Das Volksleben krankt ja nach oben
und unten. Mögen daher die kommenden Tage für Jeden die
rechte Vorbereitungszeit auf das heilige Chriſtfeſt ſein.

RNaturwiſſenſchaftlicher Verein. Jn der vorgeſtrigen
Sitzung erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes, dem danach für das
nächſte Jahr die Herren Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. von Fritſch,
Major a. D. Dr. Foertſch, als Vorſitzende, Dr. Kalberlah,
Dr. Bode und Dr. Schönichen als Schriftführer, Dr. Holde-
fleiß als Kaſſenführer, Dr. Brandes als Bibliothekar
angehören. Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung
ſprach Herr Dr. Kalberlah unter Vorlegung zahl
reicher Präparate über die Frage: Wie iſt der Flechten-Thallus
aufzufaſſen Nach der alten Anſicht ſollte Einheitlichkeit
des Organismus vorhanden ſein. Eude der 60er Jahre unſeres
Jahrhunderts hat dann zuerſt Schwendener den Nachweis geführt,
daß die Flechten aus Algen und darauf ſchmarotzenden Pilzen be
ſtehen, und die Forſchungen anderer Gelehrter haben dieſe That
ſache beſtätigt. Jedoch iſt wotzdem die Gruppe der Flechten nicht
aufzulöſen, da dies Zuſammenleben der Algen und Pilze morpho-

logiſch wie phyſiologiſch einen einheitlichen Organismus bildet. Der
Vortragende legte dann eine Anzahl ſog. Flechtenſäuren vor, die durch
dieſe Symbioſe entſtehen, ſo die farbigen Subſtanzen Usninſäure und
Vulpinſäure ſowie die weiße Lecanorſäure, die zur Herſtellung von
Lackmus und Orſeille verwendet wird dieſe Präparate
entſtammten der Sammlung des Hern Prof. Dr. Zopf, welcher
über dieſe niederen Organismen umfangreiche Unterſuchungen an-
geſtellt hat. Nach Schluß der an den Vortrag ſich anknüpfenden Be
ſprechung legte Herr Prof. Dr. Erd mann aus den Quellen dar.
daß trotz der von Oſt wald kürzlich erhobenen Zweifel feſiſtehe, daß
der Amerikaner Kaiſer der Erſte geweſen ſei, der 1887 das Ver
hältniß des Atomgewichts des Sauerſtoffes zum
Waſſerſtoff auf 15,88 richtig feſtgeſtellt und ſo endgültig die
frühere Anſchauung, daß daſſelbe 16 und ſomit wie die Atom-
gewichte aller Elemente überhaupt ein ganzes Vielfaches desjenigen des
Waſſerſtoffes ſei, endgiltig als unzutreffend nachgewieſen habe. Herr
Fabrikbeſitzer Hut h Wörmlitz legte dann verſchiedene von ihm aus der
Kola-Nutz, die bekanntlich in Afrika wie Amerika von den Eingeborenen
als Anregungsmittel bei großen Strapazen genoſſen
wird, ja oft bei langen Märſchen faſt ihr einziges
RNahrungsmittel bildet, gewonnene Präparate vor. Durch
Extraktion der Kolanuß mittelſt Alkohols hat der Vortragende ein
rothgefärbtes, aromatiſches Harz von ſchlechtem Geſchmack erhalten
und daraus durch Zuſatz von Kalk Präparate dargeſtellt, welche
Koffeln enthalten das nach Unterſuchung anderer Forſcher
ebenfalls in der Kolanuß vorkommende Theobromin, die wirkſame
Subſtanz von Thee und Kakao, hat Redner nicht aufgefunden. Ver-
ſuche am eigenen Körper, die angebliche belebende Kraft der Kolanuß
wie damit hergeſtellter Präparate, ſo der mit viel Reklame in den
Handel gebrachten Liqueure und Tabletten, zu erproben, haben beim
Redner nur negative Ergebniſſe gebracht.

Evangelifations Vorträge. Am Sonntag, den 27. Nov.
um 6 Uhr Nachmittags wird Herr Prediger Amſtein aus Gümligen
bei Bern (Schweiz) ſeine Evangeliſations-Vorträge mit einem Gottes-
dienſt in der Domkirche beſchließen, in welchem er über das Thema:
„Der Glaube an den Auferſtandenen“ ſprechen wird. Jedermann
iſt freundlich eingeladen.

Preußiſcher Beamten-Verein. Die geſtern Abend, der
25. November, abgehaltene Verſammlung des preußiſchen Beamten-
Vereins war wiede. um fehr zahlreich beſucht. Herr Univerſitäts-
Profeſſor Lüdecke hielt einen intereſſanten Vortrag über
„ehemalige Vulkane im Harz“. Der Vortragende verſtand
es meiſterhaft, in einer ſehr klaren, anſchaulichen Weiſe die Anweſenden
mit den vulkaniſchen Erſcheinungen bekannt zu machen. Unſer Harz,
beiläufig geſagt eins der älteſten Gebirge überhaupt, birgt ſehr
veraltete frühere vulkaniſche Stoffmaſſen in ſich, vor Allem den
Brocken und Rammelsberg bei Goslar. Unbewußt
begegnet bei ſeinen Wanderungen der Touriſt ehemaligen vulkaniſchen
Erſcheinungen im ſchönen Harz. Gewiß hat es große Schwierig-
keiten gekoſtet, jetzt unſeren Brocken und ſeine Umgegend mit ſo feſten
Granitgebilden durchſetzt zu ſehen. Auch bei Harzburg und im
Radau-Thale finden wir ähnliche Erſcheinungen. Dabei
wurde bemerkt, daß wir in unſerer Ulrich Straße auf „Grauwacken-
Geſtein“, einer Schicht unſeres ganzen Harzer Gebirgsgerölls, einher
wandern. Für den ſo ausführlichen und ſehr anregenden
Vortrag erntete der Herr Referent anhaltenden Beifall. wWiit einem
begeiſterten Hoch auf unſeren Kaiſer, der eben wohlbehalten von
ſeiner großen Pilgerfahrt nach dem gelobten Lande heimgekehrt iſt,
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Die Stadtfernſpreche inrichtungen in Koburg und Sonne-
berg ſind am 25. d. Mts. eröffnet worden.

Der Männerverein der St. Johaunes- Gemeinde hielt
geſtern Abend in „Rickels Gaſthaus“, Merſeburberſtraße 3, eine ſehr
gut beſuchte Verſammlung ab. Nach Verleſung und Genehmigung
der rückſtändigen Protokolle, woraus hervorging, daß der Verein
169 Gemeindeglieder als Mitglieder zählt, hie t die in ihrer Tracht
erſchienene evangeliſche Miſſionarin unter den Chineſen, Frl. Beſchnidt,
einen Vortrag über „die Miſſion unter den Heiden, namentlich der in
China“. Die junge Dame, welche, in Deutſchland als Miſſionarin
ausgebildet, bereits mehrere Jahre in China unter allerlei Gefähr-
niſſen, Strapazen und Entbehrungen muthig ihres ſchweren Amtes gewaltet,

entrollte ein anſchauliches Bild von den Sitten und Gebräuchen der
an Buddha glaubenden Chineſen im Jnnern des Landes, nahe der
Mongolei, woſelbſt ſich die Station der Vortragenden befindet. Die
Chineſen, Männer wie Frauen, namentlich die Letzteren, ſind der
chriſtlichen Lehre ſehr zugänglich und es lließe ſich
hier viel für das Evangelium thun, wenn ſich zu
den bereits dort thätigen 773 Miſſionspredigern noch weitere
Helfer ſinden ließen. Die Zahl der Bekehrten wächſt zuſehends
und die einmal ſich zum Evangelium bekannt, laſſen ſo leicht nicht
davon ab, trotz der ihnen von ihren Anverwandten angedrohten
Höllenqualen und Ausſtoßung aus der Familie. Fräulein Beſchnidt
erzählte einige ſelbſterlebte Fälle, welche dies bewieſen. Die Heil-
kunde liegt in China ſehr im Argen, da Teufelsbeſchwörer ihr Un-
weſen treiben und die angeblich von böſen Geiſtern befallenen armen
Kranken auf das Schrecklichſte peinigen, bis ihnen entweder die Natur
hilft oder ſie zu Grunde gehen, was zumeiſt der Fall iſt. Der
vortragenden Dame wurde für ihre intereſſanten Schilderurgen
reicher Beifall geſpendet.

Prof. Förſters letzte Predigten. Jm Verlage von Eugen
Strien ſind jetzt die drei letzten Predigten des jüngſt verſtorbenen
Superintendenten D. Th. Förſter mit dem Bildniß des Verewigten
erſchienen. (Preis 50 Pfg.) Die Vorzüge der Predigtweiſe Förſters
finden ſich ſämmtlich auch hier Klarheit und Schärfe des Gedankens,
reicher Gehalt an chriſtlicher Erkenntniß und Schönheit der Form,
eine edle dichteriſch angehauchte Sprache. Dazu aber kommt noch
Eins, was dieſe Veröffentlichung allen Freunden des Verſtorbenen zu einer
beſonders werthvollen Gabe machen wird. Mehr a's ſonſt offenbart
ſich darin das innerſte Gemüth des Predigers, ein furchtbares Leiden
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ſt jäh über ihn bereingebrochen, männlich gefaßt und chriſtlich
demüthig ſteht er demſelben gegenüber. Schon in der Oſter und
Pfingſtpredigt klingt der Gedanke an den Tod leiſe an, beſonders
aber die letzte Predigt am dritten Trinitatisſonntage iſt die Vor
bereitung eines frommen, chriſtlichen Herzens auf das nahe Ende,
voll Ergebung in den unerforſchlichen Willen Gottes, eine Predigt,
die Niemand ohne Rührung und Erhebung leſen kann.

Verein zur Förderung der Kunſt. Ueber „Die neueſte
ſymboliſtiſche Lyrik“ und „Das ſymboliſtiſche Drama und „Hugo
von Hofmannsthal“ wird nächſten Donnerstag im Saal der „Loge
zu den 5 Thürmen“ Frau Ria Claaſſen- München ſprechen.
Das Thema dürfte die Literaturfreunde zum Beſuch veranlaſſen, umſo
mehr, als Ria Claaſſen, die auch u. A. in Berlin von der dortigen
literariſchen Geſellſchaft zu Vorträgen ähnlicher Art eingeladen iſt, der
Ruf vorangeht, eine feſſelnde und geiſtig bedeutende Perſönlichkeit zu ſein.
Dem Vortrage wird die Wiedergabe von neuen, zum Theil hier noch
nicht bekannten GeſangsKompoſitionen moderner Meiſter folgen und
damit gleichzeitig die Feier des einjährigen Beſtehens des Zweig
vereins eingeleitet.

Wohlthätigkeitsbeſtrebungen fürs Weihnachtsfeſt. Die
zahlreichen, in unſerer Stadt ihre Thätigkeit entfaltenden Wohlthätig-
keitsvereine ſind bereits mit den Vorarbeiten beſchäftigt, um Armen
und Kranken das Weihnachtsfeſt zu bereiten. Jhre Bitte, dieſe Unter
nehmen nach Kräften zu unterſtützen, wird bei den als mildthätig bekannten
Halleſchen Bürgern gewiß Erhörung finden. Jn Betreff der Wohltbätig-
keit wird in unſerer Stadt wirklich Großes geleiſtet. Die namentlich zu
Weihnachten unterſtützten Armen und Kranken, vornehmlich Kinder,
zählen nach Tauſenden. Und wenn Jeder nur eine Kleinigkeit er
hält, ſo erfordert dies doch insgeſammt bedeutende Geld ſummen, die
aufgebracht werden müſſen.

Richard Knüpfer Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief
nach langen ſchweren Leiden der Kgl. Domkantor und Mufſikdirektor
Richard Knüpfer hierſelbſt. Der begabte und liebenswürdige
Muſiker ſtand in unſerer Stadt und weit über deren Weichbild hinaus
allgemein in hohem Anſehen, ſeine Domchorkonzerte erfreuten ſich
mit Recht der größten Beliebtheit. Möge der Todte in Frieden
ruhen

Beſuch auswärtiger Turuer. Am morgenden Sonntag
unternimmt der Allgemeine Turnverein zu Merſeburg
einen Ausflug nach hier zum Gegenbeſuch des Allgemeinen
Halleſchen Turnvereins. Der Abmarſch in Merſeburg
e gegen 1 Uhr Mittags. Die Rückreiſe erfolgt mit der Eiſen
)ahn.

Kellnerverſammlung. Dienſtag, den 29. November um
4 Uhr Nachm. findet im Stadimiſſionshaus, Weidenplan 5, eine
religiöſe Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen ſtatt, in welcher die
Herren Paſtor Riedel und cand. theol. von Bülow Anſprachen
halten werden. Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt ein
geladen. Der Eintritt iſt frei.

Jm Walhalla-Theater findet morgen, was wir beſonders
betonen wollen die erſte und zugleich auch die letzte Sonntag
Nachmittag-Vorſtelllung in dieſem Spielplan
ſtatt, was für den zahlreichen Beſuch um ſo mehr ins Gewicht fallen
dürfte, als gerade der gegenwärtige Spielplan mit ſeiner Fülle
intereſſanter und amüſanter Nummern dem großen, wie dem kleinen
Nachmittags- Publikum einen beſonderen Genuß verſpricht.

Zu dem hente Morgen gemeldeten Unfall in der Leipziger
ſtraße können wir noch mittheilen, daß die Verletzungen des Hilfs-
heizers Ermiſch nicht beſonders gefährlicher Natur ſind. Aller
dings ſind ihm die Hände bei der Kataſtrophe erheblich verbrüht
worden, was mit empfindlichen Schmerzen verbunden iſt.

Von der Straße. Geſtern Abend gegen 8 Uhr fiel in Folge
von Trunkenheit der Penſionär T. var dem Stadttheater hin und
verletzte ſich die linke Wange. Er wurde durch einen Polizeiſergeanten nach
ſeiner Wohnung gebracht. Geſtern Morgen 9/, Uhr gingen die Pferde
eines mit Langholz beladenen Laſtwagens in der Richtung
Riebeckplatz -Leipzigerthurm durch. Vor dem Grund
ſtück Leipzigerſtraße Nr. 36 wurden dieſelben aufgehalten, ohne
Schaden angerichtet zu haben. Der Betrieb der Straßenbahn erlitt
eine Unterbrechung von 5 Minuten.

Fahrradmarder. Herr Kaufmann Kl. von hier, welcher
geſtern mit einem Freunde auf dem Roßplatze Radlerübungen vor
nahm, machte die Beobachtung, wie ein Fremder ſich in der Nähe
des abgelegten Ueberziehers zu ſchaffen machte. Als ſich der Un
bekannte völlig unbeobachtet glaubte, griff er plötzlich nach dem Ueber
rock, ſtäubte denſelben, gleichſam als wäre er in den Schmutz
gefallen, ab und wollte verſchwinden. Beide Herren, die den Vor-
gang genau geſehen hatten, waren nunmehr alsbald bei dem Langfinger,
welcher den Raub, da er ſich verfolgt ſah, von ſich warf. Obwohl
die Verfolgung weiter fortgeſetzt wurde, gelang es doch dem Diebe, zu
entkommen, ſodaß er leider der gerechten Strafe entging.

Unfall. Der Gepäckträger Franz Stiefler von hier ver
unglückte auf hieſigem Bahnhofe dadurch, daß er, während er beim
Ueberſchreiten der Geleiſe einen ſchweren Koffer auf der Schulter trug,
an den Schienen hängen blieb und niederſtürzte. St. erlitt hierbei
eine ſo erhebliche Verletzung des rechten Knies, daß er in die Klinik
aufgenommen werden mußte.

s. Durchſchnittspreiſe des heutigen Wocheumarktes.
Kartoffeln, pro Etr. 2,50--3,90 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25—-30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 3,50—4 Mk. Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Welſch
kohl, 2 Stück 10 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 15--20 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 10--3) Pfg. Roſenkohl, pro Liter 20 Pfg. Kohlrabi, pro
Mandel 30--40 Pfg. Kohlrüben, 2 Stück 10--20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10--15 Pfg. Grünkohl, 2 Stück 10 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5 10 Pfg. Blumenkohl, pro Stück
20--50 Pfg. Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Nüſſe, hieſige,
pro Schock 20 Pfg. Birnen, pro Mdl. 15-50 Pfg. Aepfel,
pro Mandel 20--50 Pfg. Gänſe, pro Stück 3,90--7,00 Mk.
Enten, pro Stück 2,50 Mk. Hühner, pro Stück 1,90 Mk. Hähnchen,
pro Stück 1,80--2,25 Mk. Tauben, pro Stück 30-50 Vfg.
Faſanenhähne, pro St. 3,00 Mk. Faſanenhennen, pro St. 2,00 Mk.
Rebhühner, Stück 1,20 Mk. Capaunen, Stück k.
Haſen, pro Stück 3,50--4 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,10 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,20 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,30 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60--3 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,40 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 3,20 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 2,00 Mk. Zander, pro Pfd. 60--70 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 1,80 Mk.
Schellſiſch 2c., pro Pfd. 25-35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,50 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 13--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,50 Mk. Butter, pro Stück 55-65 Pfg. Eier, pro Mandel
1,20 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

M. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70- 90 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pfg. Kalbfleiſch,pro Pfd. 60--70 Pfg. t s

Landwirthſchaftlicher Bauernverein
des Saalkreiſes.

1

m Halle a. S., 26. November 1898.
Die heutige Verſammlung im „Kronprinzen“, welche von

mehr als 100 Theilnehmern beſucht war und von Herrn Guts-
beſitzer WeſcheRaunitz geleitet wurde, gab ihre Genehmigung
dazu, daß die Koſten, welche durch Fortſetzung der in
den beiden letzten Jahren angeſtellten Kar-
toffel-, Gerſten- und Weizen-Anbau- Verſuche
entſtehen, ſoweit ſie nicht durch den Zuſchuß der Landwirth-
W tammer gedeckt werden, auf die Vereinskaſſe übernommen

werden.
Weiter wies der Vorſitzende auf die in der Kartoffel-

Ausſtellung vorhandene Kollektion des Bauern-
Vereins hin, die ſich ganz beſonderen Jntereſſes bei den
Beſuchern der Ausſtellung erfreut habe.

Ferner wurde hervorgehoben, daß der in den hieſigen
Zeitungen unter dem Namen des Vereins veröffentlichte Nach
weis über in der Umgegend von Halle ver-
käufliches Fettvieh aus dem Umſtande erwachſen ſei,
daß der Vorſtand Kenntniß von der geplanten Auslegung einer
Petition um Aufhebung der Viehſperre an den Grenzen be-
kommen habe, in welcher die Behauptung von der Fleiſchnoth
auch für den Saalkreis ausgeſprochen wird. Demgegenüber
hielt der Vorſtand es für ſeine Pflicht, zahlenmäßig feſtzuſtellen,
daß in der Umgebung eine Maſſe verkäuflichen Schlachtviehs
vorhanden iſt und von einer Fleiſchnoth hier nicht
geſprochen werden kann. Es dürfte jedoch noch weit
mehr Fettvieh, als in dem veröffentlichten Nachweis auf-
geführt iſt, wohl mehr als doppelt ſo viel, im
Saalkreis verkäuflich ſein, da zahlreiche Landwirthe
mit Rückſicht auf den Umſtand, daß ſie ſtändige Abnehmer für
ihr Vieh haben, darauf verzichtet haben, von dem bei ihnen
für die Schlachtung verfügbaren Vieh in dem Nachweis Kennt-
niß zu geben. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Vor-
gehen des Vorſtandes in dieſer Sache widerſpruchslos ein-
verſtanden.

Weiter wurde genehmigt, daß im Frühjahr des kommenden
Jahres ungefähr die gleiche Summe zur Prämiirung
getreuen Geſindes und treuer Arbeiter verwendet
werden ſoll wie im laufenden Jahre.

Ferner wurde darauf hingewieſen, daß die hieſige Ver-
ſuchsſtation für Pflanzenſchutz behufs Feſtſtellung der
Verbreitung der Fritfliege, die beſonders in der
Umgebung unſerer Stadt ſchon bedeutenden Schaden thut,
die Mitglieder des Vereins erſucht, Spreu, vor allem feine
Spreu von Gerſte, Weizen und Hafer, einzuſenden zur
koſtenloſen Prüfung.

Sodann wurde im geſchäftlichen Theile der Sitzung noch
das neue revidirte Statut des Vereins en bloe ge-
nehmigt, das vom Vorſtande in Anbetracht der neuen
Organiſation, welche durch die geſetzliche Einrichtung und Ge
nehmigung der Landwirthſchaftskammer an Stelle des aufge
löſten landw. Centralvereins der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten geſchaffen iſt, dem Landwirthſchafts-
kammer- Entwurf entſprechend ausgearbeitet worden iſt.

Vermiſchtes.
Die norwegiſche Bark „Safir“ iſt während eines heftigen

Orkans in den Gewäſſern von Bahia geſunken. Von 15
Matroſen der Bemannung ſind zehn Mann von den Hai-
fiſchen verſchlungen worden, die anderen konnten ſich
retten.

Der dreitägige Orkan, der an der nördlichen Küſte Nor
wegens und auf den Lofoten herrſchte, hat eine Menge Unglück
gebracht. Außer den Schäden an Häuſern und an Bollwerken wurde
eine Menge Fiſcherfahrzeuge vernichtet, ſo daß zahlreiche Fiſcher
dieſen Winter nicht ihrem Erwerbe nachgehen können. So weit bis
jetzt bekannt geworden, ſind in Folge des Orkans vier Menſchen
getödtet worden.

Ein Familienfluch. Ein entſetzliches Geſchick hat, wie aus
Pittsburg in den Vereinigten Staaten geſchrieben wird, über der in
g Allegheny County hochangeſehenen Familie Beilſtein gewaltet.

or einem Jahre ſtarb J. F. Beilſtein, ein reicher Kaufmann, plötz
lich, wie man ſagte, an Gift. Der Gattin und den beiden Kindern,
einem Sohne, Eduard, und einer Tochter, Bertha, ging der Verluſt
ſehr nahe. Beſonders die Tochter Bertha wollte ſich nicht tröſten
laſſen, ſie verfiel in einen ſchwermüthigen Zuſtand, der
auf einmal in fürchterlichen Wahnſinn ausartete.
Eines Nachts erhob ſich die Wahnſinnige von
ihrem Lager und bewaffnete ſich mit einem Revolver. Behutſam
beugte ſie ſich über die ſchlafende Mutter und ermordete ſie durch
zwei Schüſſe in den Kopf. Dann richtete das Mädchen den
Revolver auf ſich ſelbſt und brachte ſich vier ſchwere Schußwunden
bei. Die Aerzte erklärten ihren Zuſtand für hoffnungslos, doch hat
die Unglückliche jetzt noch nicht ausgelitten; ihre jugendliche Lebens-
kraft ringt noch mit dem Tode, der ſie mitleidig von einem Leben
in Wahnſinnsnacht befreien will. Einen Tag nach
der ſchrecklichen That der Tochter nahm ein Ver-
wandter, ein alter Mann Namens David Reich, der jahre-
lang im Hauſe der Familie Beilſtein gewohnt hatte, ſich das Leben,
indem er ſich beim Herannahen eines Zuges auf das Geleiſe der Fort
Wayne-Bahn legte, ſo daß er unter den Rädern zermalmt wurde.
Schließlich hat man den in weiten Kreiſen beliebten jungen Eduard
Beilſtein am Grabe ſeiner Mutter todt aufgefunden, daneben ein
paar Zeilen, worin der Unglückliche erklärte, daß er des Daſeins
müde ſei. Er ſcheint Gift genommen zu haben. Er hinterläßt eine
Wittwe und zwei kleine Kinder. Die Aerzte erklären, daß „erbliche
Belaſtung“, die ſich auf Fälle in früheren Generationen zurückführen
läßt, der Fluch der Familie Beilſtein geweſen ſei.

Ein neuer „Dreyfus-Handel“ wird von Amſterdam aus
ins Werk geſetzt. Unter dem etwas vorweg genommenen Titel
„Dreyfus frei!“ zeigen Redaktion und Verlag eines dortigen Blattes
an, daß es drei franzöſiſche Anſichtspoſtkarten verlegt. Jeder, der
dieſe drei Poſtkarten beſtellt und dafür 1,20 Mk. einſendet, erhält ſie
von der der Teufelsinſel zunächſt gelegenen Poſtanſtalt direkt an
ſeine Adreſſe zugeſandt, und zwar an dem Tage, an welchem Drey
fus die Teufelsinſel verläßt. „Die Einſchiffung Dreyfus“, heißt es
zur Empfehlung des Geſchäftes, „ſteht nach den jüngſten Ereigniſſen
in Paris feſt, und ein Jeder wird gern eine Karte
beſitzen wollen, welche an jenem hiſtoriſch denkwürdigen Tage ver
ſandt worden iſt.

Eine Vande von Verbrechern aufgehoben. Man ſchreibt
aus Paris Die Polizei hat dieſer Tage eine Verbrecherbande ding-

eſt gemacht, beſtehend in etwa 20 Dieben, die innerhalb viee wrieethe d. h. mit Hülfe vertauſchter Koffer, e
Summe von 1 Million ſtahlen. Sieben davon m
die Hauptmatadore. Der Anführer Gaſton Guilla
der den „reichen Herren“ bei den Häuſerkäufen ſpielte an
Spezialität der Bande hat ſich wegen folgender Diebſtähee n
verantworten In Cahors 45 000 Fres., in Uſſel 32 099 Fr.
Tarbes 22 000 Fres., in Sens 30 000 Fres. in Biarritz 16 s die
in Bagnolet 10 000 Fres,, in Paris 20 000 Fres. in Paſſy 3000
in Villejuiff 115 000 Fres. und in Argenteuil bei Paris 180 006 re
Guillaume iſt 36 Jahre alt.

Ein Ränuberſtückchen von unerhörter Keckheit wird t
Neapel gemeldet. Am Abend des 20. November kamen
Graguano acht mit Flinten und Revolvern bewaffnete Individuen
in das Haus des reichen Bauern Anielld Caiazzo und erkläcten
eine Hausſuchung vornehmen zu müſſen, da ſie einen flüchtigen Verbiede
verhaften wollten. Von den Räubern denn ſolche waren es t
einer die Uniform eines Vizebrigadiers der Carabinerie, einer irat e
Carabiniere auf, einer als Polizeiinſpektor und die Uebrigen als Il
wächter. Caigzzo und ſein Sohn wurden ergriffen und inKetten gelegt de
weiblichen Glieder der Familie wurden eingeſperrt. Darauf vlündetten
die Räuber das Haus und nahmen Gold, Juwelen, Wäſche in
Geld mit ſich fort. Die Behörden verhafteten am nächſten Morgen
acht verdächtige Perſonen, die bereits beſtraft ſind zwei von d
Verhafteten ſind von den beſtohlenen Bauersleuten bereits rekognozjt
worden.

Die Diamanten Auſtraliens. Obwohl in der letzten et
in Auſtralien, beſonders in Neu SüdWales, eine beträchtliche Anjgt
werthvoller Diamanten gefunden worden ſind, hat man bisher daß
Muttergeſtein vermuthlich deshalb noch nicht entdecken können, weſ
die Goldgewinnung lohnender iſt, als das unſichere Aufſuchen der
vereinzelten Diamantlagerſtätten. Für induſtrielle Zwecke, z. V. für
Bohrmaſchinen liefert Neu-SüdWales von ganz Auſtralien die
geeignetſten Steine, während man bei Bingera im Neu-England-
Diſtrikt kleinere und getärdte Steine in großem Umfang gewinnt
Bei Mittagong, etwa 20 Meilen ſüdlich von Sydney, findet man
vorzugsweiſe gelbe Diamanten. Jn einem der weſtlichen Goſd,
diſtrikte wurden im Jahre 1885 in einer Tiefe von 7—-10 Mete
einige beſonders ſchöne Steine entdeckt, von denen ein einziger für
den Preis von 7000 Dollar in rohem Zuſtande verkauft worden iſt

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. November.

Wetterbericht vom 26. November, Morgens 5 Uhr
Endlich nähert ſich die geſtern noch im Südweſten lagernde
Depreſſion ſchneller. Das Barometer fällt ſeit geſtern Mittag
wieder anhaltend und hat in Magdeburg bereits einen Stav
von unter 738 mm erreicht. Jn Deutſchland herrſcht mit
trübes, theilweiſe auch nebliges Wetter, wechſelnd fanden Nieder
ſchläge ſtatt und faſt allenthalben iſt die Temperatur etwas ge
ſtiegen, da die Winde ſüdlicher geworden ſind. Da es den
Anſchein hat, als ob die Depreſſion nach Nordoſten fortſchreitet,
ſo iſt zunächſt mildes Wetter mit Regen und ſtärker werdenden
Winden, für Montag wieder ein Sinken der Temperatur zu
erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Nvvember-
Mildes, meiſt wolkiges, bis trübes Wetter mit Regen-
fällen und ſtärker werdendem Winde.

Voransſichtliches Wetter am 28. November. Ziit
weiſe heiteres, meiſt wolkiges Wetter mit Niederſchlägen
und ſinkender Temperatur bei ſtarkem Winde.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Potsdam, 26. November. Das Kaiſerpaar iſt um 11 Uhr

auf dem hieſigen Bahnhof wohlbehalten eingetroffen.
Der Kaiſer trug Marine Uniform, die kaiſerlichen
Prinzen und Prinzeſſinnen waren zur Begrüßung anweſend und
überreichten den Eltern Blumenſträuße. Die Leibeskadron des
Garde du Corps war zur Ehrenwache aufgeſtellt. Die Muſik
ſpielte „Heil Dir im Siegerkranz“. Die geſammten anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen, der Reichskanzler, die Miniſter, die
Staatsſekretäre, die Generalität, die Regimentskommandeure
und die Spitzen der provinziellen und ſtädtiſchen Behörden
waren zum Empfang anweſend. Der Kaiſer begrüßte dieſelben
aufs Herzlichſte und zeichnete verſchiedene durch Anſprachen
aus. Darauf ſchritt der Kaiſer die Front der Ehren-
wache ab und verweilte ſodann längere Zeit im
Empfangs Salon. Darauf fuhren die Majeſtäten im
offenen Zweiſpänner, eskortirt von einer Eskadron des Leib
gardehuſarenregiments nach dem Stadtſchloß. Auf dem Wege
bildete die Garniſon mit ihren Fahnen und die Schulen Spalier.

Berlin, 26. Nov. Drei Generalmajors und acht
Stabsoffiziere, darunter zwei Regimentskommandeure, ſind zur
Dispoſition geſtellt reſp. haben den erbetenen Abſchied erhalten.
Auch der bekannte Militärſchriftſteller Oberſt Keim, welcher
an der Vertheidigung der Capriviſchen Militärvorlage 1893
weſentlich betheiligt war, wurde verabſchiedet.

Berlin, 26. November. Die Einberufung des Reichs
tages iſt auf den 6. Dezember feſtgeſetzt worden.

München, 26. November. Der Allgemeinen Zeitung
wird aus Stuttgart telegraphirt: Jn Folge perſönlicher Rück
ſprache des Kaiſers mit König Wilhelm und dem Prinzregenten
Luitpold in München iſt in der Lippe'ſchen Frage eine Wendung
eingetreten, die jedem Vaterlandsfreunde zur Befriedigung
gereichen kann. Zwiſchen dem Kaiſer und der Mehrzahl der
größeren Bundesfürſten ſei über die Frage eine Entſcheidung
dahin erzielt, daß auch in der Behandlung dieſer Angelegen
heit die großen nationalen Jntereſſen den Ausſchlag geben
müſſen.

Haag, 26. November. Die Königin Mutter hat
ſich im Schloſſe Loo, infolge eines Fehltritts, eine Ver
renkung des Fußes zugezogen.

Petersburg, 26. Nov. Wie verlautet, ſieht die Zarin
demnächſt einem freudigen Ereigniß entgegen.

Paris, 26. Nov. Wie verlautet, beabſichtigen Millerand,
Ribot und Pointcari am nächſten Montag einen Antrag einzu
bringen, um Picquart der Jurisdiktion des Kriegsgerichts zu
entziehen. Es ſoll entweder eine Abänderung des Militärſtraf
geſetzbuches dahin lautend erfolgen, daß militäriſche Delikte nur
für das Kriegsgericht zuſtändig ſein ſollen, oder ein Geſetz ein
gebracht werden, daß der Kaſſationshof berechtigt ſein ſele,
Verwickelungen vor dem Kriegsgericht zu annuliren. Der
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Waſhington gr. r r e e fand eine v ghonk billiger e 37 r e Zuckerberichte.Präſidenten Mac Kinley einberufene iniſterraths- zubringen. Ein dauernder Druck konnte aber auf den Markt ni w. ß M gig. Drahtber'ſcht.vom r 4 Jn derſelben wurden die von der Friedens ausgeübt werden, da ein größerer Theil der Fabriken das Angebot Magdeburg, den J November 1898. (Tig htber'cht.)
ſitzung i i Nachri zurückzog. Zum Schluß der Woche iſt die Stimmung wieder ſtetiger Kornzucker exel., von 889 Rend.kommiſſion in Paris ler ber Nachrichten berathen. die erreichten Werthe ſind wieder etwas höher. Die Preiſe ſtellen 11,00--11,15. Tendenz: feſt.
Wie Srlanieie der megſen ad ab z lage p. ſich für Kornzucker gegen letzte Aufz.ichnungen 10 bis 121 Pfg. höher. Nachprodukte excl. 75 Rend. 8,75--9, 15.
in nicht formeller Weiſe gemachten orſchläge. ach Schluß Nacherzeugniſſe waren ſtärker angeboten und gewannen gleich Brodraffinade I. 24,25.

der Sitzung ließ Mac Kinley an die Friedenskommiſſion falls rund 10 Pfg. do. II. 24.00. Tendenz: feſtein Telegramm abgehen, in welchem die gegebenen Jnſtruktionen Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 170 000 Ctr. Gem. Raffinade mit Faß 24,37-—24,50. z feſt.

wiederholt wurden. d Raffinirter Zucker: Für raffinirten Zucker en Gem. Melis I. mit Faß 23,62.
London, 26. r wegt Dirmingbam Mancheſter, c inverändert gute Aacvirage, zund ſteitten Neohzucter I erdult Tranſite frei Pabn Hy burg

ler oßen S 21 321B. r April-Mai 10,506G, 10,55B.r er hell dert s b ſt ſen Es notiren heute Naffinade T er Faß Aaffinade I per L hre i 5 ver Junigult 106,656G, 10,70B
fall zum gröhzten genort. Die ulen ſind geſchloſſen. a excl. Faß, gem. Raffinade 25550 27,50 incl. Sack, gem. ver Dez. Mag a W deng ſeg,
Viele Züge ſind im r Felde im Schneee ſtecken geblieben. Melis 23,25 24,00 incl. Sack, Würfelraffinade 25,50--26,25 per Jan.März 10,406G, 10,42B. endenz: ſtetig.
Ganze Viehheerden ſind eingeſchneit und müſſen Hunger leiden. (incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 9 Rdint, Hamburg, 26. November 1898. (Eig. Drahtbericht.)

o 75 zLondon, 26. November „Daily Mail“ meldet aus Rom m. z e t w. r 55 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Man betrachtet in politiſchen Kreiſen mit großer Beſorgniß die w. e en a rn In fä, Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für Nov. 10273 Feb. 10,423 Tendenz: ſtetign n g der W de angeordnet hat, um Hrennereien 2.30, per 50 k. excl. Tonne J Satz

7 C 3 tet 2 W ez. 3egen Ras Mangaſcha vorzugehen. denelik hat 100 000 r 4 30Mann alle mit Hinterladern und Proviant verſehen, welche er Düſſeldorf, 24. November. Kohlen und Koaks. Gas und Jan. 10,35. Mai 10,573.
n kaum 6000 Mann Ras Mangaſchas führt Flammkohlen Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,50 11,50

gegei Generatorkohle 10,00--11,00 Gasflammförderkohle 9,00--10,00 Aufangs-Courſe vom 26. November 1889.
Fettkohlen Förderkohle 8,50--9,50 melirte beſte Kohle 9,50 bis mitgerdeik von J. Schoxliche, Sautgeichäſt,

1 10,50 Koaksfohle 8,50--9 magere Kohlen Förderkohle 8,00 Feedu 221,50 1 Suiatieerader 312Volkswirt aftlicher Theil bis 900 melitte Kohle 9-117 Nugloble Korn II. Cinthracit) Se 22150 gute e
7 19,50--21 Koaks Gießereikoaks 16,00 16,50 W Lombarden 1328 S e 77.80e S e 14,00 Nußkoaks gebrochen 16,50 17,00 Ala Brikets 10 1 J Disconto 222eesseeeeeeeseee arſchau en 0000Vermiſchte Nachrichten. Erze: Rohſpat e Spateiſenſtein ger. er re e gerHauptverſammlung der Riebeckſchen Montantverke. Somorroſtro J. O. b. otterdam e e naſſauiſcher a 0 eiſenſtein Darmſtadt e eeeeseseeeeese 151,40 Ungarn 21650

Die Aktionäre beſchloſſen in der am 24. d. M. abgehaltenen Haupt mit ca. 50 Prozent Eiſen Raſenerze franco Rio 18388 n e 193,30
verſammlung, das Aktienkapital von 10 auf 12 Mill. zu erhöhen, und Roheiſen Spriegeleiſen Ia. 10- 12 Prozent Mangan 66-268 San 206. 10 Selſentirchen h
werden zu dieſem Zwecke für 2 Mill. A. neue Aktien ausgegeben, die weißſtrahl. QualitätsPuddelroheiſen, rheiniſchweſtfäliſche Marken Dort nund 94 30 Harvener e 135
den Aktionären zu 150 Proz. zum Bezug angeboten werden. Mit dieſer 60 Siegerländer 58--60 mit Fracht ab Siegen, Stanleiren e e
Kapitalſumme ſollen hauptſächlich das Nachdarwerk vonH. O. Schmidt 6062 mit Fracht ab Siegen, engliſches Beſſemereiſen ab Ver Sſarienb urger 8325 Tru 17482
in Zeitz erworben und die Betriebsmittel vermehrt werden. Die Er ſchiffungshafen n e ſpaniſches Jeſſemereiſen, Marke „Mudela“, n e e 16s 30 Dag ſatt. 1229
werbung umfaßt die Gruben i e g f r i e d“ beiT r e b n i tz, „T r e b cif. Rotterdam deutſches P eſemereijen 68 A. Thomas Sleeega e et a rt IIIIIIIIIIIIII
nitz' bei Trebnitz, „Friedrich Franz“ bei Werſchen, Nr. 531 eiſen frei Verbrauchsſtelle 69,00 Puddeleiſen luxemburgiſcher 9 Tendenz ziemlich feſt
i Theißen, die S lereien: T itz mit 12 Oe Qualität 49,60 AC, engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 64,00bei Theißen, die Schweelereien: Trebnitz mit 12 Oefen, r 0 9it 24 Hefen, die Mi Iöl- und Ffin l Wark, luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 62,r r Na ß un e g n Mark, deutſches Gießereieiſen Nr. I. 68,00 Nr. II cik Trebnitz, die Naßpreßan e ebnitz für ei r s Diehereteiſen Ab. 4. 58, u j ſe e 11 Hin en Sie neue a u r e Fr. III. 62 deutſches Hämatit 68,00 ſpaniſches Hämatit Coursbericht der Bankürmen zu Halle a. S.

Produktion von 11 Millionen Steinen, die neueingerichtete Brikett- Mark R Ruhr Stabeiſ efabrik mit zwei Preſſen und einer Leiſtungsfähigkeit von 50 bis 55 h lich?s udela b Juhrort ück Tag Flußeiſer Dividende g.Doppelwaggons wöchentlich, ein Anſchlußgleis zum Bahnhof Luckenau 7377 i 90 r Ble De, 165 Rrßſeibleche S Ting- Börſe vom 26. November 1898. Coursnotiz
nebſt Kettenbahn ſowie Verladeſtation, einen Lagerſchuppen in Butt- 137,50 142,50 aus Schweißeiſen 165 M. Keſſelbleche aus Fluß i eſtedt und ca. 60 Morgen Grundbeſitz. gen 160.00 aus Schweißeiſen 192,50 Feinbleche 140--150 dalleſche conv. 31 StadtAnleihe von 1882 S 93 25bz B

Acht Zuckerfabriken in der Provinz Sachſen haben Rrin O rabt: Eiſenwalzdraht We Stahlwalzdraht M Falleſde o Toeaterr Anleibe don r 58509
ihren Betrieb eingeſtellt, da unter den jetzigen Verhältniſſen eine Kohlen und Eiſenmarkt unverändert außerordentiich feſt. e h Stadt el age ben e.
Ausſicht auf Gewinn nicht möglich war. Es ſind dies je eine der New-ork, 25. Novbr., 6 Uhr Abends. Waarenbericht. ätener 33/201 StadtAnleihe Sin Calbe a. S. und Langenweddingen exiſtirenden Fabriken, (Die geſtrigen Notirungen find eingeklammert beigefügt.) B a um Stfurter Kedh Steoteinieide rer hen 27.506
ſowie diejenigen zu Ummendorf, Quedlinburg, Neu wolleVreis in New-ork 5710, (57/10) Lieferung Dez. 5,26 et n rn nei e 7 (72
Beeſen, Groß-Ottersleben, Athensleben und (5,26), Lieferung Feb. 5,31 (5,33), in New-Orleans 4/16 Landſchaftliche i. CentralPfandöriefe I Z.
Staßfurt. (45 Perroleum, Stand white in NewHork 7,30 (7,30), Sächſiſce 404 lanoſcaftiiche Pfanddrieie 3 193 zDividende iſchätzungen für 1898. Unter dem üblichen in Philadelphia 7,25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,05 (8.05), Credit S e ealtbrige 2 3587
Vor ehalte ſchätzt man: Leykam- Joſefsthaler Balances at Oil City 115 (115), Schmal z, Weſtern ſteam Sächſiſche 31 Vropingtai Anleihe 22758
Papierfabrifk nicht unter vorjährige 3 Proz., Dortmun der 5,25 (5,272), Rohe Brothers 5,50 (5,55), Mais er HalleHettſtedter e E. Obl. 2 99 008Bankverein 7—8 Proz. 8 7 Proz.), Leipziger Bank Nov. Dezember 387 (39), Mai 32* (39/.). n e. Brett- Rekray. v
wieder 10 Proz,, Hamburger Hypothekenbank wieder Weizen rother Winterweizen loco 77 (775/8). Weizen er Cröllwiter Bavierfabrit, 4 ſo Hvpotb.Anleise 4 W.
8 Proz, Darmſtädter Zettelbank etwas über vorjährige Nov. ver Dez. r (7 ver Närz 754 (79 gab g. r r e 4 100,258460 Proz, Kölniſche Wechslerbank wieder 54 Pro er. Mai 71 (717 Getreidefracht nach Liverpool 5 Halle ſche üttte re Be Lore rtete i
Deutſche Hypothekenbank Meiningen 7 P. (i. V. 65 P.), Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (6 Rio Nr. 7 ver Föroisdorf Zuckerſabrit, 490 HopotdetenAnieide. r
Achner Kleindahn 5—5 Proz. (i. V. 5 Proz.), Elektriſche Straßen Dez. 5,40 (5,35), ver Febr. 5,65 (5,55), Mebl. Spring Baldauer Srauntoblen 409 rückz 102 p. D 4 494398
dann San C eerhen gfnod len Geſeiſhaft en rer aß gg er 4 Zinn 1820 (17,75) See Seele veneeeee 1 doiemindeſtens wieder 64 Proz., Celluloſefabrik Feldmühle auf das er- Kuvfer 13,00 (13,00). P echuldv. v. iess 4 101 506höhte Kapital wieder 10 Proz., Deutſche Steinzeugwaarenfabrik Sei nd i on 4 l 400768mindeſtens 12 bis 13 Proz., (i. Vorj. 10 Proz.), Buntvpapier und Tendenz Mais kaum ſtetig. gageſche Bantverein-Aetten. P ugen F. 122
Leimfabrik Aſchaffenburg 10 Proz. (i. Vorj. 9 Proz.), Nord Tendenz Weizen: willig. und VorſchußbankActien. i s 12 8 176 89

ſef r z r 02 J 3 v z f e 897 8de rcdienſait mgndefns e e e e Shieago, 29. Roo, H Uhr Abends, Waaren berichtete t en h Deutſchen Ban!, Berliner Handels Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen): DörſtewigNattmannedorfer Braunk.«Jnd.Aetien. 1sos on 3 80 002
geſellſchaft, Darmſtädter Bank, Dresdener Bank, Nationalbank, per Nov. 665 (671) per Dez 667 (678/ Ma is per Eilenburger KattunManufactur-Actien 1897 /98 4 78806
Mitteldeutſchen Kreditbank, des Schaffhauſenſchen Vankvereins, der Dez. 327 33 Schmalz ver Dez. 490 (4.972), ver e De 4 60508
brenene n en und r Jan. 5,02 (5,05), Speck ſhort ciear 5,00 (5,12), Pork e Siſenbahne ten it. A. i I 32333

n ungefähr in vorjähriger Höhe per Okt. 7,80 (7,90). alleſche Act.Bierbrauerei Act. 6taxict. Halleſche MaſchinenfabrikActien. 1897 35 4 440.90B2 e S rave -Actien e e 1897 96Paris, 25. Nov. Die für den Bau von Eiſenbahnen in Tendenz Weizen willig. r 1898/97 i 183830
Jndo-China beabſichtigte Anleihe wird 270 Mill. Francs be Tendenz Mais: kaum ſtetig. Körbisdorier JuckerfabrikAetien er s 6 4 S 77237 3po enne n garantirt werden. Unter den Linien, Paul Reuß dittien. les 18 g 7welche erbaut werden ſollen, iſt eine ſolche von Kaiphong nach Laokai E R r BramntohlenAetien so wpund von Laokai nach HunNan. ſo pooga a Börſe von Berlin vom 26, November. z war i 3 433

c r. Nienb Schloßmälzerei Aktien 896/9 /00677 Auf heutiges feſtes Wien und auf die Feſtigkeit der Zanheſe Nette e t km ee-Markktvberichte. geſtrigen weſtlichen Börſen war die Börſe hier bei Eröffnung KRiebecſche MontanwerkeRetien 10835 88 123 4202
4 h 9 Sächſ.Thür. BraunkodhlenSt.Actien 1892? 7 e 4 137,80Magdeburg, 25. November. (Rotirungen des Magdeburger in feſter Grundtendenz. Was die Umſätze anbetrifft, zeigten Sach Tür. DrauntodlenSt.-Vr.Retien. 77.

T. Prag g, igen de 8 Der ad eng 1897/98 140096Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff bis 162 dieſelben jedoch keine große Unternehmungsluſt. Der Fonds an et Steine i 4
Rauhweizen 160 162 Sommerweizen entſprechend höher dezah t. markt lag feſt auf London, woſelbſt die Konſolfeſtigkeit den Zeiger Maſchinenfabrik Aetien (Schaede). isbsſe? 29. 4
z g. r d eng e rin 180 182 Rentenmarkt günſtig beeinflußte. 3progentige Reichs erreeeene Ken grinbrit- Jenen er 513 4 445
Hafer u 146 a St u s p a e e n gehandelt. anleihe feſt. Jtaliener anziehend, Spanier ruhig, SruckdorfNietledener BergbanVereinsKure h o. o.
Oualität 181-192 ab Station Wegahit. Mat les Wer Banken feſt, Montanwerthe gut gehalten. Beim Uebergang in Sal. Conſolid. PfännerſchaftszKuxe 9) J 240 006
114-115 Frühjahr 107 108 ab hier vbezahlt. S die zweite Börſenſtunde Kohlenaktien feſt. Jn Bahnen Oeſter Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtegen ſich in Markt für ein Stück.

Brannſchweig, 25. Novbr. (Originalbericht von Quenſell reicher feſt ar Wien, ſHweizeriſche ſtetig, Italiener ſtill von
u. Spannukh.) Rohzucker Der Markt eröffnete vieſe Woche Limiſchen DortmundGronau anziehend, Northern ſchwach,
in feſter Haltung. Das reichliche Angebot wurde von den Raffinerien Fanada Hehauptet. Von Schifffahrtsaktien Norddeutſcher Lloyd
zu etwas höheren Preifen ſchlank aus dem Markte genommen. Jm beſſer. Privatdiskont 5/5 Proz.
weiteren Verlauf wurde die Stimmung ſchwankender. Die Naffinerien

J weiß Dividende 1807 Dividende 1807 Diordende SMexik. Anleihe 1888 5 99,206 Breslauer Wechſel-Bank 554 109 10 Geſ. f. elektr. Unternehm. 174 506 Schleſ. Zinkhütte St.Akt.. 340,00Coursnotirungen do. e do. 1890 6 92,206 Darmſtädter Bank 8 181,80 Glauziger Zuckerfabrik. 62 119.496 St.Pr. 345.50
r 10 Deutſche Bank 10 1285 S P S 38 32539 Schwargtzkopff 122234,75Nente. 9 256 do. Genoſſenſchaftsbank halleſche Maſchinen Schuckertder Berliner Börſe vom26. November. r. e m 43 100,50 Zeeze hen 19 383 dann etc. 8 17348 SiennnsGlaginduſtr 20

SilberRente resdner Bank darpener Bergbau Staßfurt Chem. Fabr. ,802 Uhr Nachmittags. Port. StaatsAnl. 88—89 r. 35,306 do. Gan Verein 7 1120,25 Hartmann, Sächſ. M.-F.. 7 (162,00bz. G Stolverger wo 38
Srwän z 9960 Gothaer Grund-Creditbank 3 174 die weh 1s., 33 d St.Pr. 7,75a amort. do. do. junge Hildebrand Mühlen 2 2090 Sudenburger MaſchinenPreußiſche und deutſche Fonds. do. do. 18091 4 91,80B Hamb, Comm n Dis 8 1121,00 Körbisdorfer Zugerfabrit: 118,30 Thale Siſrhütten! 483
Vuſſ. tonſ. Anl. 188ber 4 Leipziger Bank 10 185,00 Laurahütte 13 296,508 Thüringer Salinen 8,50Zinsfuß Schwed. St.Anleihe 125 3 99,003 do. Creditanſtalt 11209,90 Leipziger Brauerei Riebeck 10 202,006 Weſteregeln Alkali 900t s do. do. 18 3 e 99,206 Magdebg. Privatbank 512111,10 Leopoldshaller chem. Fabr. 5 89,40 b. G Zeitzer Maſchinen 20 7,75Dentſche NeichsAnl. b. 105) 372101,106 do. Hyp.Pfdbr. 1879. 4 1104, 106 Mitteldeutſche Creditbank 6 1117,00 Luiſe Tiefbau conv. 0 74,506 Sangerhäuſer Maſchinen 3,00

da r 3 191062 Sache h 5 85288 f. Fyrtjqg land 1 e er M J r *r S. 46699Re 384 eſterreich. Credit älzere rede „80G F JPreuß. Conſ. Anleihe konv. Ungar. GoldRente 1000 e 4 101,306 Drkuß. Boden Credbit 7 138,60 Norddeutſcher Lloyd 5 119228 Wehhſel Courſe.
„(nk. dis 1905) 3/2101,106 do. do. 500er 4 1013306 do. Centr.BodenCr. 9,, 165 50 Oberſchl. Eiſenb.-Bedarf. 6 115,806 PrioatdiscontPreuß. Conſ. Anleihe 3'2101.106 do. do. 100 4 7061,60 do. Hyv.B. (Spield.) 6 134,20 Oberſchl. EiſenJnduſtr. 9 150,006z.G rivatdiscon

dent eug n t 3. 24, 7 d (Hübner) volle 119,00 Phönix n it. 4... 172,90 Soreit 100 Frd. Staats-Rente. war jſon h e tdo Staats An es. 91 S06 EiſenbaßnStamm-Aktien. geh 7.00461-90 Pluto, Vergwerk. 29 313006 Jtalt. Alig 100 J. 78
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M öh wülg v. agazüämn31 WlIeischerstrasse a.
Empfehle mein grofes Lager ſolid gKrarb iteter

waren zu billigſten Breiſen. v
Schreiditühle, Luthertiſche,ſeſſel, Räh )tiſche, Kommoden,

Extra biit lig unter Einkauf
Tafelſtühle,

vaſſe nd zu
Möbel-, Spiegel- und Polſter-

Weihnachts »Geſchenken: Wiener Schaufeln,
Büſtenſtänder, BücherEtagèren, Paneelbretter, Klavier
Schreibtiſche, Plüſchgarnitur und Sopha, Vertikows u. ſ. w.

1 nußd. Buffet,
Transport durch eigenes Geſchirr gratis.

12 Stück maſſive n.
Bergmann, Fciſchlermeiſter.

Pjaninos n „Schiedmayer, Piano-
forte-Fabrik“,

Kaiserl. Königl. oniereranton,
Stuttgart.

38 Ehrendiplome und Medaillen.Große videne Hiedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft,

empfiehlt zu 9riginal-Wabrikpreisen die Gener.-Vrtret. A. Hoſf mann
am Reebeckplatz, Leipzigerſtraße 56. [3398

Weihnachksbitte.
Den Obdachloſen, den Aermſten der Armen 17 Frauen und 70 Kindernim Aſyl für Obdachloſe wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsfreude

bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für dieſen Zweck beſtimmte Gaben
an Geld und Kleidungsſtücken anzunehmen.
G. Seuff, Rentier, Gr. Ulrichſtr. 5 II.
Superintendent Martins,

Frau Paſtor Gerſ;, Luiſenſtr. 11.
Luiſenſtr. 8. Jordan, Kaufmann, Mühlweg 22. Riediger,

Frau

Schloſſermeiſter, Albrechtſtr. 40. Meinhof, Paſtor, Breiteſtr. 29. Dr. Ulrich, Ober
lehrer, Jägerplatz 28. Freybe, Hilfsprediger, Heinrichſtr. 15 II. Frl. Rebe,
Karlſtr.

Offeriere: (3101 zn 4pparat
un. Ia ſtark. VI e 8,50.

ßrandmalvoriagen

auf Holz und Papier. a
Kerbschnitz- und e

Laubsäge-Vorlagen. S
Sthnihmeſſer nd Atenſtlien e

Brandmal u. Zerbſchuiterei. S

Sachgemäße Anfertigung von
J Gegenſtänden nach Angabe im

eigenen Atelier.
Jluſtrirter Katalog auf Ver-

J langen gratis zu Dienſten. S
Franz Krug, Halle a. S.

u 12.n 239.

20 I.

Wo gedecke
gefunden, abzuholen Schulzenamt Kütten.

erSansibar,
10 Stok. 0,50 Mk., 100 gton 4,50 k.

Besenbindler,
No. l. 10 Stok. 0,60, 100 Stok. 5,50 Mk. S
No. il. 0,50, 100 4,50

ges. gesch. Cigarren
Alleinverkauf Sir a

u tit i l

d

im

Reichshof“-
Gebäude.

3. 12. 6. I. A. F. T.
B.

2. 72. G. L. V.
cLeipziger StadtTheater.

Repertoir vom 27. Nov. bis 3. Dez. 1898.
Neues Theater:

Sonntag: „A Basso Porto“. Hierauf:
„Hänſel und Gretel“ (Anf. [7 Uhr).
Montag „Hannele“. Hierauf: „Fri itzchen“
(Anf. 7 Uhr). Dienstag „Tannhäuſer“
(Anf. 7 Uhr). Mittwoch „Der Wild-
ſchütz“ (Anf. 7 Uhr). Donnerstag
„Hannele“ Hierauf „Fritzchen.“ (Anf.7 Uhr). Freitag: „Göthe's Fauſt“ [I. hell

(Anf. 6. Uhr). Sonnabend „Göthe's
Fauſt“ [II. Theil] (Anf. 6 Uhr).

Altes Theater.
„Mamfell' Nitouc be (Anf.

4 Uhr). Montag: „Boccaccio“ (Anf.
L8 Uhr). Dienstag „Die goldene Eva“(Ar f. 28 Uhr). Mittwoch: 9. volksthi imliche
Vorge llung zu halten Preiſen „Der
Geizige. Hierauf: „Die Komödie der
Jrrungen“ (Anf. 7 Uhr). Donnerstag
„Eine tolle Nacht“ (Anf. x8 Uhr). Frei-iag: „Die Fledermaus“ (Anf. x8 Uhr).
Sonnabend: „Der Raub der Sabinerinnen“
(Al if. 28 Uhr).

Ma igdehurger Stadt teThent er.

RNepe rtoir vom 27. Nov. bis 3. Dez. 1898.Sonntag echn 3 Uhr: „Schule des
Lebens“. Abends „Rattenfänger von
Hameln“. Montag: „Haſemanns Töe hter“.
Diens tag „Die beiden Schi itzen“. Bal-
letDi vertiſſement. Miitwoch: „H amlet“.
Donnerstag „Der Rattenfänger von
Hameln“ Ftaitas: „Fra Diavolo“. Sonn-

„Königslinder“ oder „Jm weißen
oß'l

Sonntag

Paſchke, Fritz e 2 II.

niterriſt. e
Er gesSpoeholigt

„Methode Berlitz“.
Englisch, Französisceh, Ita-

lieniseh. Geprürſte nationale
Lehrkräſte. Prospecte Kosten-
Crei. Sechulstr. 3/4. Telephon

5 Die Direction

Saals Hlossbrauerei.

NMenuürvonntag, à 27. d. Its
v Gedecels I.,75.

Suppe, 2 Gänge
nach r I. 25 K.

Suppe à Ia reine
geb. Seezunge mit

Remoulade,
Rosenkohl mit Kalbs-

roulade,
Rehrüeceken,

Kompot Salat,Weincreme,
Butter Käse,KNachtisechT

Walhalla Theater.
Direktion Riäeh. Hubert.

Die Geſchwiſter Am und
Siegmunmnd Limme. Orig.-Geſang Duettiſten r. Constantin
Marlos (der Strolch in der Lnft),
Bravour-Luft Gymnaſtiker. Miss
Bugenia WermkKoe, der „weibliche
Herkules“, Salon-Athletin. Fessrs.
Warzelo und Millay, excentriſche
Reckturner und Burlesk-Ringkämpfer.
Thee GilkKiünsg, muſif.-excentr. Fantaſten.

Alexander Michablenko's
ruſſiſche Geſangs und Tanz-Geſellſ haft.
Fräulein Tony Leonavdi. WienerSoubrette. Herr Anton Sattler,
Original-Jodler- Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Nachmittags 4 bie 6 Uhr

Große
Rachmittags- Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen

Jeden Sonntag
Vormittags von 12--2 Uhr

PFrei- Concert
Thalia- Theater.

Halle a. S. Geiſtſtr. 423.Dire ſten E. M. Mauthner.

T den 27. November 1898.

S n x ühr. r
Die S Spiritiſten.

Schwank in 4 Akt ten von G. von Moſer.
Abends Anfang 8 Uhr:

Letztes Gaſifpiel Faria

R 5 ſo V 3 illelsenuoter rancillon.
S Sonntags Billetverkanf: Vor
mittags von 19 bis 1 Uhr nur im Bureau
des Thaliatheaters. Nachmittags an de

Treater-Kaſſe von 3 Uhr an.
Montag, den 28. November 1898.

Sein Triclc.

I. Rachnittag e ereeng zu kleinen e

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Iustrumenten-

Handlung
Reinhold Koch. Barfüsserstr. 20.

(PFernspr. 572.)

in v a. S.
Direktion M. rienaras.

Sountag, den 27. November 1898,
Nachmittags 3 Uhr:

10. FremdenVorſtellung bei kleinen
Preiſen.

Zum letzten Male

Der Freiſchütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten von Fr. Kind.

Muſik von C. M. v. Weber.Jn Scene geſetzt vom Kegijj. Guſtav Krug.

Dir.: Kapellmeiſter M. Pitteroff.

Perſonen:Ottokar, böhmiſcher Fürſt Theo Raven

Kuno, fürſtlicher Erb
förſter Guſtav Krug.Agathe, ſeine Tochter Eliſabeth Klein.

Aennchen eine junge
Verwandte Marg. Koch.Kaspar, erſter Jäger- Carl Branes.

Max, zweiter ſ burſche C.Lommerzheim.Samiel, der ſchwarze
Jäger Georg Steinegg.Ein Eremit Joſeph Fanta,

S ein reicher Bauer S TerErſte roederZweite Brautjungfer Elſe Seidel.

Erſter Carl Stahlberg.
I Jäger Otto Stange.

Dritter Lorenz Kirchberg.
Jäger und Gefolge, Landleute und

Muſikanten, Erſcheinungen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 33 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 71 Uhr.
70. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement.
16. Vorſtellung anßer Abonnement.
Auf h Verlangen: Zum 6. Male:Jugendfrennde.ad in 4 Aufzügen v. Ludwig Fulda.

Jn Scene geſetzt v. Oberregiſſ. Wiſchhuſen.

Perſonen:
Dr. Bruno Martens F. Werner,
Philipp Winkler, Muſik-

ſchriftſteller R. Oeſer.
Heinz Hagedorn, Maler Hans Zillich.Waldemar Scholz Techniker R. Matthias.

Dora Lenz E. Kramer.Amelie Siebert G. Arnold.
Toni Leitenberger Bertha Rocco.
Lisbeth Gerlach Kl. Albrecht.
Stephan, Diener Erich Ziegel.

Ort der Handlung
Die Villa des Dr. Martens in einem

weſtlich angrenzenden Vorort von Berlin.
Hierauf:

Cavalleria rusticana.
e S(Sieilianiſche Bauernehre).

Oper in 1 Aufzug.
Text dem gleichnamigen Volksſtück von
G. Verga entnommen von G. Targioni-

Tozetti und G. Menasci.
e uſit von Pictro Mascagni,

Jn Scene geſetzt vom Regiff. Gut. Krug.Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.

Perſonen:
Santuzza, eine junge

Bäuerin A. Welſchke.Turiddu, ein junger
Bauer Adolf Verluß.Lucia, ſeine Mutter M. Vitteroff- Krüger.

Alfio, ein Fuhrmann Emil Steger.
Lola, ſeine Frau P. v. Lichtenfels.

Bauern und Bäuerinnen.
Ort der Handlung: Ein ſicilianiſches Dorf.

Zeit Gegenwart.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 10*, Uhr.

Montag, den 28. November 1898,
Abends 74 Uhr:

71. Vorſtellnug im Paſſepartout-
Abonnement.55. Abounemeuts- Vorſtellung.
Farbe: blau

Zum 4. und letzten Male

Das reSchauſpiel in 4 Aufzügen von F. Philippi.
In Scene geſetzt v. Oberregiſſ. Wiſchhuſen.
Kaſſenöffnung 6/, Uhr. Anfang 7!/, Uhr.

Ende nach 98 Uhr.

Um rite““ die

Boctor wird e
zu erlangen, erth. wissensech. geb. Männern,
gestützt a. Gesetz u. Erf., einschlüg. In-
formation u. V. 84 Exp. d. Vorad.
Allgem. Ztg., Berlin SW. (3406

Offene Stelle.
Für mein

Caffee-Grossogeschäft
ſuche ich einen (3394

kete, W Ahverkeuke Feisendene.
Antritt möglichſt 1. Jaunar.

H. C. Fahrig in Leipzig.

Junger Mann,
im Befitze d. Einj., ſucht in größerem
Getreide- oder Eugros- Geſchäft als

Volontär
Stellung. t kaun ſofort er-
folgen. Off. sub O. G. 53081 an
n ein r Vosgler, A. G.Halle a. S. 13389

Stallſchweizer
empfiehlt jederzeit koſtenlos
Zinmermann, Leipzig, Mittelſtraße.

Bureau iſt nur für Stallſchweizer.
Telephon-Amt I 4992, „Römiſcher Hof“.

Zum 1. Januar 1899 ſuche einen

Schweizer
zu 50 Stück Rindvieh.

Reinsdorf bei Artern a. U.
Otto Bethmann, R Rittergutspächt.
S Für unſer Colonial Waaren und
S LandesproduktenSeſchäft en gros
J ſuchen wir 1. April k. J. jungen Mann

Schulbildung, Sohn achtbarerJ mit guter S
Eltern, als

Lehrling.
Düben Herrmann,

Halle a. S.
Ein junges Mädchen zur Erlernung

der Landwirthſchaft ohne gegenſeitige
Vergütang bei Familienanſchluß wird
ſofort geſucht. [3352B. Wenzel, Stadtgutsbeſitzer,

Torgan, Leipzigerſtr. 74.
e Landwirthſchafterinnen erhalten gute
S Stellen durch Frau Anna Fleckinger,
I kleine Ulrichſtraße 8. (3420

Ein junges Mädchen

zur Crlernnugd. ihtek
ſucht zum 1. Januar

Rittergut Burgheßler
bei Köſen a. S-Junges mädchen

für Materia!waarenLaden ge, ucht. Be
vorzugt ſolche, die etwas leichte Hausarbeit
übernehmen. Off. mit Gehaltsangabe,
wenn mögl. Bild, unter L. A. 100 poſtl.

Wernigerode. (3376
Ein geb. Fräulein

zur Hülfe der Hausfrau wird geſucht

I Wohn Feſuhe.
c De TTyort oder 1. JannarWohnung gein-ht,

3—-4 Zimmer und Zubehör, kl. Garten
od. Balkon. Offerten mit n gabe
unter Z. an die h

c B Bincher er 14, J
x herrſch. Wohnnnug, 9 Fimmer

und Zuvbeh., Balkon, Bad eveutl.
X Gartenbenntzung rc. I. 4. 99 zux vermiethen. Beſicht. Il ühr.

Blumenthalstr.g
herrſchaftl. II. Etage 1. Aprilvermiethen. W

Die herrſchaftliche Wohnung, 2.

Lindenſtraße 47,
Ecke Landwehrſtraße, 7 Zim nne,
Erker, Loggia, Bad und eben

X iſt 1. April ev. früher zu vermiethe
X Näheres Contor Lindenſtraße 46. n.

Schoenemann en
x Gleinſchmirden 6,
X Wohnung, 6 Zimmer, Zu
X Zentralhzg. 1./4. 1899 zu bein

r

vermiethen
die vollſtändig neu el

herrſchaftliche I. Etage

Königſtr. 79.Zu erfragen Hof Conpti
ne

Sept.60 000 ev. 120 000 ſh.

Stitslaapital,
à 31 Zins, p. Neujahr 80000 biz
100 C00 Mk. Privatkapital zu billigſtem
Zins, auch II. Stelle, ſofort oder inner

halb 6 Monaten zahlbar auf Acker lange

unkündbar auszuleihen durch (3396
B. J. Baer, Bankßgeſchäft,

Halberſtadt.

950 900 Mark jederzei t wahibo

aunszuleihen. Offerten erbittet

t. Slberborg,

Familien Ruhr
Die ſandesawtiches Sekannt-

machungen von Halle undGiebichenſtein befinden ſich im
Hauptblatt 3. Seite.

Frl. Adelberta Götze mit Hrn.
Paul Weber Leipzig---Dresden)
Frl. Johanna Lorenz mit Hrn. Franz
Vogl (Freiverg i. S. Ried i. Ober
öſterreich).

Geboren: Ein Sohn: Hru. Frhrn.
von Frieſen (Leipzig). Hrn. Schlacht
hofsdirektor Fietz (Gera). Eine
Tochter: Hrn. Hauptmann Anger
(Leisnig i. S.). Hrn. Hans von
Dippelskirch (Charlottenburag).

Geſtorben: Hr. Karl Schenke sen.
(Bitterfeld). Fr. Minna Poetſch
(Eilenburg). Hr. Kantor Knauf
(Aſchersieben). Fr. Henriette Klewit
(Halberſtadt). Fr. Sophie Dulce(Torgau). Hr. Prof. Dr. Rüthncck
(Brandenburg).

Dankſagung.
Für die vielfachen Beweiſe liebevoller

Theilngsme beim Hinſcheiden unſeres
lieben Vaters, des früheren Guklsbeſitzers

Heinrich Gotsche
ſagen hierdurch herzlichen Dank

Nehlitz, d. 26. November 18938.

Die r Hinterbliebenen.

Fodes- A.
Gestern Abend 6 Uhr entschlief sanft nach langem schweren Leiden

mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Onkel und Schwager, der

Königl. Bomeantor und Musikäirector

Richard EKmnüippfer-
Halle a. S., den 26. November 1898.

Die Hiut erheben

ſſen ene und geſuchte

Stellen. e
Für neuerfundenen, ſehr gangbaren

Artikel werden an allen Plätzen zum
Beſuche von Fabriken 2c. tüchtige, ſolide

Vertreter
gegen hohe Proviſion geſucht. Solche,
welche ſich ſpeziell mit dieſer Vertretung
befaſſen wollen, erhalten den Vorzug.
Offerten unter W. G3508 b an
Haasenstein Vogler, 4
Mannheim. (3412

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Geſtern Abend 64 Uhr entſchlief ſanft in dem Herrn nach kurzem
Krankenlager mein lieber Gatte, unſer treuſorgender Vater, der J

J im 73. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Cantor und Lehrer en.
Friedrich Riepalorf

Sangerhauſen, den 26. November 1898.
Marie Riepdorr geb. HeinicKoe,
Brnst Riepdorſ.
Otto Riepäor ſ.

vom Trauerhauſe aus ſtatt.
Die Beerdigung findet Montag, den 28. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr
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benen,

enſemble in der That gelungen, dieſe Kluft zu überbrücken.

nnabend, 2. Veilage zu Nr. 554 der Halleſchen Zeitung. 26. November 1898.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halleſches Kunſtleben.
eater. (UBraut von Meſſina.) Die geſtrigee Schillers „Braut von Meſſina“ war eine Glanz-

uf des Enſembles. Sie wurde getragen von dem Geiſte des
uns Kerfaſſers, ſie ergriff und erſchütterte die Zuſchauer bis in die
n Tiefen des Herzens, es waltete über ihr jener furchtbare Ernſt,
e nach Schillers eigenem Ausſpruche erwecken ſoll. Wir ſahen

dröhnendem Gange, das unerbittliche grauſame Schickſal ein
öreiten und mit unbarmherziger Fauſt ſich ſeine Opfer greifen
d die Einheitlichkeit der düſteren Stimmung, die Harmonie des
quſg ſchönen Bildes war überall ſo verſtändnißvoll,

känſtleriſch groß, ſo vollſtändig hergeſtellt. daßwerlich Niemand ſich dem rieſenhaften Eindrucke der Tragödie
s nur zeitweiſe entziehen konnte. Es lag wie eine ſchwere Laſt
her dem ganzen Hauſe, über jedem einzelnen Zuſchauer, und mit
älen großen Augen, mit bangem und vollem Herzen ſchaute man

der Bühne. In einer ſolchen Vollſtändigkeit das Publikum in den
Jinn des Dramas zu zwingen und während des ganzen Abends
rin zu erhalten, das iſt eine große und herrliche Kunſt; dafür
u dem Enſemble unſeres Stadttheaters ein ehrlicher und warmer
int abgeſtattet werden, in welchen auch die Regie, die für eine

beraus verſtändige Jnſzenirung und ſtimmungsvolle Bühnenaus-
hmückung Sorge getragen hatte, mit einzubegreifen iſt. In der
raut von Meſſina ſchließen das antike Fatum und die mittel-
Merliche Romantik einen ganz abſonderlichen Bund mit einander;
de in knappen Worten in herrlicher Lyrik ſich ausſprechende Lebens-
peisheit der Chöre ſteht im Gegenſatz zu der breiten und epiſchen
usmalung der romantiſchen Handlung und tritt der Ein
ritlichung in der Aufführung des edeln, aber ſpröden Werkes
ungemein hinderlich in den Weg; aber geſtern iſt es nie

n

ar haben die Vertreter beider Theile hilfreich dazu beigetragen.
ber die größere Wucht lag geſtern doch wohl bei den Chören.
elten habe ich in Halle die Schillerſchen Verſe, die ja zu dem

Fefen gehören, was die dichteriſche Muſe überhaupt je geſchaffen,
o kraftvoll und verſtändnißvoll, mit ſo würdevollem Ernſt und ſo
giſcher Korrektheit vortragen hören; Herr Zillich und Herr
Fogeler in erſter Linie haben dadurch wieder einmal nicht nur
ihr ausgezeichnetes Künſtlerthum, ſondern insbeſondere ihre
gänzenden Vorzüge als dramatiſche Sprecher bewieſen.
uch Herr Ziegel als Manfred und Herr Raven
s Bohemundt ſprachen im Allgemeinen gut erſterer muß ſich
häten, im Affekt zu tremuliren, letzterer ſchlug als der Führer des
ſingeren Chors mit Rect einen beweglicheren, lebhafteren Ton an.

je gemeinſam geſprochenen Verſe gingen gut zuſammen und ver-
ehlten ihre machtvolle Wirkung nicht; von den Statiſten nahmen

inge leider wieder keinen Antheil an der Handlung. Auch in den
maßen ſich üchtigeRollen der romantiſchen Handlung

feindlichen
roßen

Die Aehnlichkeiten und Unähnlichkeiten desräfte.

Brüderpagrs hoben die Herren Biſchof und Oeſer in
edeler und feiner Chargakteriſirung wirkungsvoll hervor; beide von
ritterlicher Geſinnung, beide vornehm, edel, kraftvoll und ſelbſtbewußt,
war der Don Manuel des Herrn Biſchof doch überall der ſanftere
und überlegendere, während ſtürmiſche Leidenſchaft den Don Cäſardes Herrn Heſer durchglühte. Beſonders die großen Szenen des

letzten Aktes ſpielte Herr Oeſer mit edler Haltung und gefühlvollem
Ausdruck, ſein helles Organ kam ihm bei den mehr lyriſchen Stellen
ſeiner Partie ebenſo wie im Affekte aufs Beſte zu ſtatten. Seine
wie Herrn Biſchofs Geſtalt waren in großem Stile
angelegt und in Einem Guſſe durchgeführt nur ſollte Herr Biſchof
auf der Jagd nach neuen Nuancen vorſichtiger und ſparſamer ſein.
Auch geſtern brachte er einige an, die nicht gerade glücklich waren
und ihn leicht in den Verdacht bringen, als ob er Mätzchen liebe.
Hoheitsvoll, klug abgetönt und mit wirkſamer künſtleriſcher
Steigerung ſpielte Frl. CEllen Förſter die Donna Jſabella;
in der Fluchſzene des letzten Aktes freilich kann ich ihre Auf-
faſſung, die etwas ſehr Geſuchtes hat, nicht theilen. Mitten
zwiſchen die Ausbrüche der Verzweiflung ſtreute ſie hier nämlich
Töne ſentimentaler Klage ein. Das iſt vollſtändig
unnatürlich, ja unmöglich. Frl. Kramer war eine lieb-
liche Beatrice, welche der Lyrik des großen Monologs im zweiten
Akte in ihrer ganzen Schönheit gerecht wurde; wo aber die Handlung
dramatiſch bewegter wurde, vermißte ich geſtern den lebhafteren Aus
druck der Affekte; ſie ſtimmte die Rolle zu ſehr auf den ſchwächlichen,
lermoyanten Ton. Es war, als ob ſie nicht im Geringſten gegen
das furchtbare Geſchick ihres Hauſes arzukämpfen die Kraft hatte, als
ob ſie von vornherein gänzlich ſich in dasſelbe ergeben batte.
Doch blieb ſie wenigſtens einheitlich in dieſer
Auffaſſung und gab ihrer Geſtalt etwas unendlich Weiches und
Rührendes. Die kleinen Rollen genügten im Allgemeinen. Mag
ſomit auch im Einzelnen noch mancherlei auszuſetzen geweſen ſein, ſo
ließ doch das ſtimmungs- und verſtändnißvolle Geſammtſpiel auch
die geringſte Beeinträchtigung des mochtvollen Eindrucks der Auf-
führung nicht zu, die zu den beſten gehört, welche ich je in Halle

geſehen habe. W. G.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt am Sonntag
Nachmittag 3 Uhr die Weberſche Oper „Der Freiſchütz“ zur
Aufführung. Abends 74 Uhr wird auf allſeitiges Verlangen das
Fulda'ſche Luſtſpiel „Jugendfreunde“ zum 6. Male mieder-
holt. Jm Anſchluß hieran geht die Oper „Cavalleria
rusticana“ in Szene. Für Montag iſt die 4. Wiederholung
des Sckauſpiels „Das Erbe angeſeht. Es iſt
der Direktion gelungen Mme. Sigrid Arnoldſon
zu einem weiteren Gaſiſpiel zu bewegen, und findet dieſes
Abſchieds Gaſt pie! am Dienstag in der Titelpartie der Oper
„Carmen“ ſtatt. Billetbeſtellungen werden ſchon jetzt an der Kaſſe
entgegengenommen. Das weitere Repertoir iſt Mittwoch „Jm
weißen Rößl“, Donnerstag „Tannhäuſer“, Freitag „Auf

der Sonnenſeite“. Mit Ausnahme von Sonntag und Diens
tag ſind alle Vorſtellungen im Farbenabonnement.

Aus dem Burean des Thalia-Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Marie Reiſenhofer vom Deutſchen Theater“ in
Berlin, welche mit ihrer „Francillon“ einen ſo durchſchlagenden
Erfolg errungen, wurde von der Direktion veranlaßt, am
Sonntag, den 27. November, nochmals in dieſer Rolle zu gaſtiren.
n erledigen ſich auch die zahlreichen Anfragen vieler

unſtfreunde, welche nur Sonntags in der Lage ſind,
das Theater zu beſuchen, und dennoch Gelegenheit haben
möchten, die gaſtirenden Künſtler ſehen zu können. Die Vorſtellung
von Francillon beginnt um 8 Uhr. Die erſte Nachmittagsévorſtellung
zu kleinen Preiſen, welche an demſelben Tage um 4 Uhr
ihren Anfang nimmt, bringt den überaus luſtigen Schwank
„Die Spiritiſten“, welcher bei ſeiner Erſtaufführung einen großen
Lacherfolg erzielt hat. Es ſei beſonders erwähnt, daß der Verkauf
der Theaterbillets des Sonntags nur im Thal a-Theater ſtattfindet
und zwar Vormittags von 10 bis 1 Uhr im Bureau res Thalia-
Theaters und Nachmit'ags an der Theaterkaſſe von 3 Uhr an.
Am Montag den 28. November findet die zwölfte Aufführung von
„Sein Trick“ ſtatt.

Kammermuſik. Wir wollen nicht verſäumen, die hieſigen
Muſikſreunde nochmals auf den am nächſten Montag im Saale
der „Vereinigten Berggeſellſchaft“ ſtattfindenden 2. Kammermuſik-
Abend aufmerkſam zu machen. Durch die Mitwirkung des aus-
gezeichneten Pianiſten Alexander Siloti, ſowie im Hinblick
auf das bereits veröffentlichte intereſſante Programm ſind wiederum
die auserleſenſten muſikaliſchen Genüſſe zu erwarten.

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe.
Mit dem morgigen Sonntag wird die Ausſtellung der 100 Bi'der
und Studien der Frau Hermine von Preuſchen geſchloſſen.
Neu ausgeſtellt ſiud 2 Landſchaften mit Thierſtaffage von Chr.
Mali in München, 1 Genrebild von Aug. Rieper in München,
2 Genrebilder von M. Gerhardt in Berlin, ſowie das Portrait
des Opernſängers Fanta von Heinrich Kopp in Halle.

Vermiſchtes.
Der wahnſinnige Mörder Guſtafsſon, der, wie mitgetheilt,

ſeit 14 Tagen das Kirchſpiel Madeſjö im ſüdlichen Schweden in
Schrecken hielt, ikt nach der „Voſſ. Zitg.“ endlich ergriffen
worden. Während vor 14 Tagen, nach Begehung des Mordes, ſein
Haus von 30 Mann belagert wurde, die ſich einen ganzen Tag vergeblich
bemühten, ihn vom oberen Stockwerk herabzubekonmen, leiſtete er jetzt
nur geringen Widerſtand. Vermuthlich haben Hunger und Kälte den Un-
glücklichen arg mitgenommen. In Madeſſjö, deſſen Bewohner allmahlich in
immer größere Angſt geriethen, wird man jetzt erleichtert aufathmen.
Guſtafsſon hatte ſeiner engeren Heimath gewaltige Scherereien gemacht.
Mehrma's ſetzten einige Ortsvorſteher des Kirchſpiels Madeſjö unter

In allen Abtheilungen unserer Waarenmläger haben wir

grosse Bestände im Preise becleutend ermässigt

Hierdurch bietet sich günstige Gelegenheit zum Einkauf schöner, brauchbarer und billiger

Als besonders vortheilhaft empfehlen wir:

Kleidiersto ſern (ReS G esonders Hüllſg).
Gardinen, Teppiche, Portièren, Möbelstoffe, Angora- u. Ziegenfelle, Reisedecken, Schlafdecken,
Steppdecken, Tischdecken, Bettdecken, Normal-Unterkleider, Hemden, Hosen u. Jacken, Jagdwesten,
Barchenthemden, Hosen u. Jacken, wollene u. seidene Tücher, wollene Strümpfe, Strickwolle, Schulter-
kragen, Blusen, Corsets, Unterröcke, Kapotten, Schürzen, Regenschirme, weisse I einen in al'en Arten,
Hemdentuche, Dowlas, Louisianatuch, Planell, Warp, Barchent, bunte u. weisse Bettzüchen, Inletts,
Drell, fertig genähte Bettwäsche, beste doppeltgereinigte Bettfedern, Handtücher, Taschentücher, Wisch-
tücher, einzelne Tischtücher u. Servietten, Tafel- u. Tischgedecke, Kaffee- u. Theegedechke, fertige
Wäsche für Damen, Herren u. Könder, fertige Kinderkleider, Pelz-Muffen, Baretts, Krimmer-Muffen,
Damen-Jackets, Kragen, Capes, Abendmäntel, fertige Damenkleider, Herren-Anzüge, Veberzieher,

Joppen, Schlafröche.
Tedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher jetziger Preisangabe versehen.

Verkauf wie bekannt zu streng festen, allerbilligsten Preisen.



Aufgebot von einigen hundert Einwobnern Treibjagden ins Werk, erwartet,
bei denen jeder Theilnehmer aus Leibeskräften ſchrie, ſo daß der Ge von Land
ſuchte hinreichende Gelegenheit fand, ſich zu verbergen. Sein Haus
macht im Jnnern den Eindruck, als wäre es durch Bombardement
zerſtört worden. Bei der ſ. Z. vorgenommenen Belagerung ſuchte
man nämlich dem Wahnſinnigen, der ſich im oberen Stockwerk auf
hielt, dadurch beizukommen, daß man von unten her den Fußboden
aufriß, wobei man ſehr vorſichtig zu Werke gehen mußte, um nicht
von einer Kugel des wahnſinnigen Schützen niedergeſtreckt zu werden.
Als ihm ſchließlich nur noch ein kleiner Raum übrig blieb, ſuchte man
ihm mit Haken und einer Feuerſpritze beizukommen, doch auch dies
half nichts und er erſchoß endlich einen der Angreifer. Vermuthlich
werden ihn die Behörden je tzt dauernd in Sicherheit bringen. Schon
vor 13 Jahr en kam er in einem Anfall von religiöſem Wahnſinn
auf die Jdee, ſich und ſeine Frau, ſowie ſeine beiden Kinder dem
Hungertode zu weihen, zu welchem Zweck er ſein Haus verrammelte.
Als es mehrere Tage ſpäter erbrochen wurde, fand man Frau und
Kinder halb verhungert vor. Damals brachte man ihn auf kurze Zeit
in eine Anſtalt und ließ ihn dann wieder laufen. Seitdem machte
ſein religiöſer Wahnſinn immer mehr Fortſchritte.

Das ſchneilſte Schiff der Welt. Bekanntlich hat die Ham
burg-Amerika-Linie im Frühjahr d. J. der Stettiner Schiffs- und
Maſchinenbau-Akti en Geſellſchaft „Vulcan“ den Bau eines Doppel- iſt.
ſchrauben Schnelldampfers in Auftrag gegeben, welcher ſowohl ſeiner
Göße als auch ſeiner Geſchwindigkeit nach alle Schiffe übertreffenſoll, die gegenwärtig die große Hochſtraße zwiſchen der alten und der

neuen Welt befahren. Mit Zuſtimmung des Kaiſers beabſichtigt
die Geſellſchaft dieſem Schiffe den Namen „Deutſchland“
zu geben. Die „Deutſchland“ ſoll ihre erſte Reiſe zwiſchen Hamburg

und Ne vYork Anfang März im Jahre 1900 antreten und es wird

Maſchinen

gewidmet.

bervor,

Toskana“.

erzielen, bedarf es einer

mit der Widmung:
im Auslande

daß das Schiff die Reiſe zwiſchen den beiden Erdtheilen,
zu Land gerechnet, in etwa 5 Tagen zurücklegen wird.Um dieſe bisher für kaum erreichbar gehaltene Geſchwindigkeit zu

Maſchinenleiſtung von ca. 34000 indizirten
Pferdekräften, wobei zum Vergleiche W m mag, daß die

Vismark“
und diejenigen der „Auguſte Victoria 125 )0 Pferdekräfte leiſten,
während der „Great Euſtern“, deſſen
auf wenige
„Deutſchland“,

des Schnelldampfers „Fürſt

Fuß erreicht,

„Dem Fürſten Bismarck die
Jn einigen Tagen geht dieſes Zeichen treuer Vere ehrung

Reichsangehöriger für den großen Todten
nach Friedrichsruh ab, um am Sarge und ſpäter in dem noch imBau begriffenen Mauſoleum als bleibender Liebesbeweis niederge-
legt zu werden.

lebender

Länge die „Deutſchland“ bis
gar nur 8000 Peferdeſtärken beſaß. Die

deren Herſtellungskoſten auf 114 Millionen ver-
anſchlagt werden, wird etwa 800 Kajüts-Reiſende und 600 Zwiſchen
decksPaſſagiere befördern, während die Mannſchaft des Schiffes aus
420 Perſonen beſtehen dürfte.

Kranz für das Grab des Fürſten Vismarck Die im ehe-
maligen Großberzogthum Toskana lebenden Deutſchen haben für den
Sarg des Fürſten Bismarck einen prachtvollen Kranz ausEr iſt ein Meiſterwerk der Kunſt und hervorgegangen

aus der über Jta ien hinaus rühmlichſt bekannten Fabrik Benini und
nach dem eigenen Entwurf des Fabrikdirektors Conti gearbeitet.
künſtliche Lorber und die Eichenblätter ſind mitflorentiniſchen Lilien durch

woben, am unteren Theile tritt das Wappen des Hauſes Bismarck
in das der Wahlſpruch:Das Wappen ſelbſt umſchlingt ein Band in vielen Windungen„In Trinitate Robur“

feld wird gemeldet Daß man Damen in keinerlei Weiſe behz
darf, auch in der Eiſenbahn nicht, erfuhr in der letzten Stra n

ſitzung ein ſchon vorbeſtrafter Kaufmann aus Barmen, der ne
Fahrt von Rittershauſen nach Wipperfürth das Ladenfräutet b
Schmitz bei der Fahrt durch einen Tunnel trotz ihres Wi
umarmt und geküßt hatte. Auf der nächſten Station verſpent
dem Mädchen, das um Hilfe rufen wollte, den Weg zum b
Das Mädchen erzählte auf der weiteren Reiſe den Mi itreiſe nd
Fall, denen es gelang, den Ngm en des Mannes feſtzuſten n
An geklagte wurde trotz ſeines Leugnens zu einem halben Jahr a

fängniß verurtheilt. eEine ſeltſame Geſchichte berichtet der S z wiſen
den pfötzlichen Tod des Marinelieutenants G u der rinDiebſtahls und Mordverſuchs an Monaco äusgeteſeg werden h

Sein Bruder, der Oberſt Gurko, beſuchte ihn im Gefängniß n
beim Abſchiedstuſſe ein Päckchen G ift in deſſen Mund gleiten, w m
dann der letztere bald nachher unter Krämpfen ſtarb. Dem t

ca. 16 000

Bronze

zufolge ſoll wirklich Dr. Vibert, der die Obduktion der Leiche vo nah
ſich für Vergiftung ausgeſprochen haben. nDer

Bevor Sie Seidon wen
kauſen, bestellep J
zum Vergletehe a
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ferner Proben von
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BBXKins zum Anzug modern gemustert
Cheviot Zum Anzuug, blan, braun., schwarz

Stor zum Ueberzieher hell und dunkelfarbig

his zu den hochfeinsten Qualitäten.
Le nte.

nnabhängig davon sind, wo sie ihre Einkäufe machen beziehen ihren Bedarf
aus meinem Versandgeschüfte,

HKammgarn-Cheviot zum Amzug. blau, braun, schwarz
BI. Leder zur dauerhaften I oSse., hell und äunkelfarbig
Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Quaüitüt

denn nicht allein dass hier die Preise besonders billig gestellt werden
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können und
alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit Jehboten, sich seinen Bedarf
ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahbl
wetche franko zugesandt wird mit aller Rnhe zu Hause auswählen zu können.

Es lobhnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich
durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen,
langen Jedermann gerne franko zu Diensten.

und steht dieselbe aut Ver-

II. KAmmerbacher, Tuchversandgeschäſt, Augsburg
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Pohlin schönen Mustern
170 cm X 245 cm gross verkaufen wir
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tülclebranc'sche Mühlenwerſe,
Aktien Geſellſchaft in Höllberg b. Halle g.

Di e neuen Dividendenſchein- Bogen (II. Serie) unſerer Aktien
Dezember a. e. ad vei

der Geſellfchaftskaſſe in Böllberg,
dem Halleſche n Bankverein von a wliseh Kaempf Co

in Halle a. S.
und den Herren HEaräy C0o., Berlin

zur Ausgabe. Die Talons I. Serie ſind unter Beift gung eines 5rithmetiſc z
ordneien Rummernverzeichniſſes kei den vorgenannten Stellen zu dieſem Behufe ein
et Völbberg, den 25. November 1898.

Der Vorſtand.

Die TFriedrich Wilhelms-Provinzial-
Blinden- Anſtalt Halle a. S.

Breſenerſtraße, Fernſpr. Ur. 1171
empfiehlt alle Arten von Korb-, Seiler-, Bürstenwaaren und weihl,
andarhbeiten, ſowie Fussdecken aus Rohr und Cocosſaser.

Rohrst hle werden ſaneil und billig ansgeflochten.
Den Verkauf beſorgt Lehrer Lepsiäen, rechter Flügel I. Trepye.

Die Direktion.
e y.

Halleſcher Vogelſchutz-Verein,
General- Verſammlung am 22. November 1898.,

Der Verein iſt ſeiner Aufgabe durch Fütterung der Vögel im Jahre 189697
gerecht geworden, indem auf 24 Plätzen gefüttert wurde.

Angekauft wurden 298 kg Geſäme, verabreicht wurden 242 kg, ſodaß ein
Vorrath von 56 kg verblieb. Das Futter beſtand aus Glanz, Mohn, Hanf, Rübſaat,
Radieschenſamen, Weizen, Gerſte und Ameiſe neiern.

Beſucht wurden die Futterp ätze ſehr gut und reichte das vorgetheilte Futter
auf unſeren Futterplätzen nicht aus, weshalb ſtärkere Rationen verabreicht werden
mußten.

lang

vom I. n

Beobachtet wurde, daß der Zuzug der Berzfinken, die in früheren Jahren erſt
bei ſtarkem Schneefall und ſtrenger Kälte unſere Futterplätze aufſuchten, ſehr zuge
nommen hat und bei den erſten Fütterungen die Futter lätze auffuchten. Ein
Zeinen, daß die gefiederten Gäſte, die den Sommer glück. ich überſtehen, ſich die
Plätze, wo ſie Gutes genoſſen ha ben, ſehr gut merken.

Die Katzenplege hat nicht abgenommen und werden alle Gartenbeſitzer gebeten,
die ihre Gärtein aufſuchenden Ka itzen zu vertilgen.

Noch gefährlicher als die Sogen ſind die raub ierigen Wieſel, die im hieſigen

botaniſchen Garten beobachtet und mehrfach getödtet wurden, welche der Vog lweit
großen Schaden zufügen. Das Wieſel erreicht ſelbſt diejenigen Niſtplätz', wohin
ſelbſt die wildeſte Katze nicht gelangt.

Ferner ſind trotz mehrfacher Beſtrafung wieder einige Fälle vorgekommen,
daß Vogelſte ller ihr trauriges Handwerk ausübten, wobei ſie adgefaßt und den
Gerichten überliefert wurden.

Zur Beſtrafung kamen 97 2 Fälle und 98 1 Fall, für deren Anzeige die
betr. Beamten Prämien erhielten. Der Verein zäh t ge gen wärtig 55 Mitglieder.

Da der Winter 1897 98 ſo gelinde war, daß unſere Vögel eine Fütterung
nicht benöth'gten, ſo haben ſich unſere Kaſſenbeſtände ſo erhalten, daß wir ruhig
einem ſtren geren Winter entgegenſehen können.

Die Mitgliederzahl brieb pro 1898, 99 die gleiche, auch der Vorſtand, die
Kontroleure und Futterplätze ſind dieſelben

G. Sohraidt
Halle a. S.

Gr. und Kl. Klausstrassen-EDeke.

L a g e r Von

Leicht nerdanliche

Rährſalzgebäcke:

Boggenbrot,
Uhren, Ketten und er u. h

101dw a rötchen,leeren Tafelzwieback,
raunt ind See inre, Kindernährzwieback,

Nährbisquit,Ohrringe, Vadeln.
ſowie täglich friſche

Korallen-Halsketten ete.

H fannicuzchen,Thermometer, Barometer.
Operngläser etc.

m feinſte KuchenſortenAmer iranisehe empfiehlt t bmeri die Bampfbäckerri, ZwiebaHisquik- und StärkePuder- kohrit

F. A. Holimig a
Verkaufsſtellen: Gr. üirichſtraße go

Varfüßerſtraſe 2. [2365

Tiennarmonikas, Ausik-
werke, Accordzithernetg
rersendet die Ausikwaarenfabri

von
F. W. Jehring,Klingenthal i. S. No. 165.

pawyl Waseh- U. ittanstat

Geiststr. 2 644team Tann

h her
W

Puppen-Perücken
werden ſauber und gut angefertigt.

H. SchenkKe, Friſeur,
3012) Poſtſtraße 18. T Preisliste frei.

III



KI. Ulrichstr.
Nr. 18

e rernsprecher
111.

Carl Eisengraber
Albinverkauf für das Deutsche CGolonial-Haus, Berlin,

für Halle und Saalkreis.
S Deutscher Kamerun-Kakao kg 2,20 Mk. Deutsche Ostafrika-Vanille je nach Schctengrösse.
S Deutseher Ostafrika-Kaffee Deutsches Massoi Küchen Gcwürz, Düte 0,15 undPflanzung Nguelo L 1,80 0,30 Mk.

9 Dnion „„1,65 Deutsche Neu-Guinea- Cigarren It. Spec. Preisverzeichniss.
e v Derema S 1,60 Deutseh-Chines. Cigaretten It. Special-Preisverzeichniss.
S Deutsch-Chines. Thee, Shantung I. 980 Deutsche coloniale Ansichtskarten (Prof. Kuhbnert und

l II. 2 v 32.00 m von PEeckenbrecher).be S Deutsches Tafelöl (afrikan. Colonien) J m 0.95 Interessante ethnol. Gegenstände, Waffen ete.e
ollection

ß Cie

asse 43,

Srösstes

te.

e vrernsprecher
I LL-

Contor
KI1. VIrichstr.

No. 18 A.

crxpäeält,

c la, Oberröbl. Brikets
rressstelme,e önnnis sche KoIG- deutsch. u. engl. Anthracit,

Stoeinlkohle zu Aen Zwecken, vie Grunde
la. Westfälischen piegigen e gentralhewnngen,

id.

e
V

1171

Weihl, e e e eF. a
Tiehun ünmn S Tagen zu Berlin

vom 28. November bis 2. Dezember

u.
Wohlfahrts- Lotterie h See diete.

S Grosse
Nur Geld- Gewinne ohne Abzug:

1.190000 1000004
I

ein,
mv I Geld Lotterie 50000 5000018959 E a 16 870 Seidgewinno im Betrage von a 259000 25000

Mue n 1. 15000- 1500022 10000- 20000roq

575, 000
te Futter Haupt Seeſt werden a Govn 90 9 W 4 5000 20000ihren erſt 2 Wohl- à Vart 10 à 1 000 100009.,
et E auen unter Be re 150. 100 15009
r gebeten, 2L d. üſ u unneeenC. e e 16000. 15-240000
wohin reng Bankgeschäft, i Breitestr. 5. 16870 n 575000

und den

zeige dien Ein fo ſigehendes e J e e le

ir ruhig e c 11 Voſamenten u. Wollwagaren-Geſchäft
in größerer Stadt des Voigtlandes, mit beſſerer Kundſchaft e

e (Umſatz ea. Mk. 60006), iſt veränderungshalber mit oder e
e ohne Grundſtück zu

cke: verkauſen. SDas Geſchäft liegt an verkehrsreicher Straße und läßt ſich ſehr St. erweitern. r unter Z. 13372 an die d. Ztg. e
Van- und Düngehalk, e

ck, e h r e m r r m friſch Wiederverkäufer werdennochberücksiehtigt.ebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen F Ludloff Söhne

W BePoſi nut in. Bennſtedter Kalkwerke. Charlottenburg, Ssalzufer 23,
2534 I. Maennieke Sehmidt. Lieferanten des Bundes der Landwirthe.

n m r 2 A. d. Konkursmaſſe der Firman 2 möchig, Sunan t 5Mt, 2 Grbdſchräue, J. Ph. E. Hinckels Nachf.
a größte Spezialfabrik zu Wetzlarx werden v. d. ſehrabrik für feuer und diebesſicher, beſter Konſtruktion, großen Lager

e e e e Vosol-, Rhe53 auch epump en Chiffre Z. 13313 bei d. Exped. d 38 080 79 II Ah

236 aus gut l 8 d niederlegen. 0Aen (deutsoho Rothweine,sik- e Garantie bis 14 L Die Buchbinderei cnete. dub. Sehr dauerhafte Bauart und p. Fl. v. 45 Pfg., p. Ltr. v. 50 i
fabrik billig, was bisher noch nicht geboten in einer kleinen Stadt der Prov. Sachſen gufwärts, verkauft und verſandt.

wurde. Preisliſte koſtenfrei. (1343 Wehr So Wort derr l. 37 Proben gratis und frauko. [3344
Vertreter x 423 darh Rugolr mosse, Der Konkursverwalter.

r an allen Orten geſucht. Magdeburg (3271 Kaurmann, Rechtsanwalt.

in Auswahl und Preiſen
ohne Konkurrenz.b.f. ſie

e e 90. r

Geh.-Rath Prof.

Wegweiſer durch alle
Agrikulturchemiſche W Karlſtraße g (Direktor:

Dr. Maercker.) Svrechſt. 8Amtsgericht, lIl. Steinſtr. 7 und Salbhousſtr 4.

Archäolo jiſches Muſeum der Univerſitat. (An der Upiverſität Nr. 12), geöffnet:Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11-1.
Bergmannstroſt. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.

geöffnet für Herren 9—-10, 5--6, für Damen und Kinder 34.
Jnſtitut iſt

Bern d ando Paradeplatz in der Möritzburg). Hauptmeldeamt ge-
öffnet 8——2.

Botaniſcher Garten. Am 1 or 1. Geöffnet: Montag, Diens tag Donnerstag
und Freitag von 6— 2, 1--6; Mittwoch und Sonnabend 6--12 Vorm.

Diakoniſſenhaus, Mühlweg 7.
Frauckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.
Garniſonlazareth. Schloßberg 2.
Gymuaſien. 1) Kgl. in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1 (Direltor

Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 Direktor Dr. Friedersdorf),
Sprechſt. 12--1.

Haendel-Denkmal.
Hauptſteneramt.
Höhere Mädcheuſchnlen.

Markt.
An erſtr. 2.

1) Jn den Franck. Stiftungen, Franckeplatz 1(Direktor Dr. Gaudig, Sprechſt. 12--1), 2) Städtiſche, Alte Promenade 21
und Gartenſtr. 1 Direktor Dr. Biedermann, Sprechſt. 12-1).

Kaſerne I. Reilſtr. 128, Kaſerne II Deſſaueritr. 70 (hinter dem Ro ßplatz).
Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: Robert- Franzſtr. 14, für den

Saalkreis: Moritzzwinger 17.
Katholiſches Kraukenhaus. Neue Promenade.
KinderAſyl. Beeſenerſtr. 10.Kirhen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen Straße,

St. Johannes, Eanſteinſtr., St. Laurentii (Neumarkt), am Kirchthor,
St. Stephani, am Wettinerplatz, St. Moritz, am Alten Markt,
St. Ulrich, an der Leipzigerſtr. Dom, am Domplatz, Katholi che Kirche,Neue Promenade, Hoſpitalkirche, an der Glauvaer Straße. Die HGottes-
dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer der be 3tg.“

Kliniken der Univerſität: Augenklinik, Magdeburgerſtr. 22 (DitektorGeh.- Rath Prof. Dr. v. Hippel), Sprechſt. 8--9, 12--1 Woch mag,, S

h Klinik, Magdeburgerſtrafe 18 Direktor Prof. Dr.Bramann), Sprechſt. von 102 Uhr ab den ganzen Tag, Frauen-krintt Magdeburgerſtr. 16 (Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt.

10 12, 3; Sonntags 10--11, Mediziniſche Klinik, H en-
ſtraße 7 (Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8-9, 12
Halskranke beſonders 11-12, Nervenklinik, Mühlrain 5 (Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohrenklinik, Magdebur gerſtr. 22 Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Schwartze), Sprechſt. 8--10 Wochentags, Zahn-
ärztliche Klinik, Domplatz 1, Direktor Privatdo. Dr. a täglich8--9 Uhr, Kurſus für Plombirungen Montag bis Freitag täglich 2—4 UhrNachm. Veterinärklinik, Wilhelmſtraße 26, Sigettoe Pref eſſor
Dr. med. et phil. Diſſelhorſt), Verwaltungsgebäude, Magde-
burgerſtr. 17.

Laudgericht, Poſtſtr. 20
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet Sonnabends 8--3 an den

übrigen Wochentagen 8--1 und 3-6.
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſtunden 3—3,

Kaſſenſtunden 93-2.
Landwirthſchaftliches Jnſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhelmſtr. 25.Landwirthſchaftl. Gendſſenſchaftsverband, Sophienitr. 11, geöffnet 8 l 4---7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen C. ntralbureau digt ler 16

geöffnet 82--1, 4--7; Die ar Sophienſtr. 11 geöffnet 84--l,Moritzburg-Runine, Paradeplatz

Oberbergamt, Friedrichſtr. 13.
Oberrealſchule, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir.

ſtunden 11-12 Worhentags.)
Permanente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr.

geöffnet 10--1 und 3--5, Sonntags 112-1.
Phyſikaliſches Juſtitut, Paradeplatz 7.
un (Bureauſtunden 8--1I, 3--6). Nr. 1 im Rathhaus, Nr. 2 Blücher

ſtraßr 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9, Nr. 5 Margarethenſtr. 4.
Poſt. Schalterſt. Wochentags 7--8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Ha u ptpoſt und

Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am Bahnhof 2 Poſtamt 3:
Moritz;winger 17, Poſt amt 4: Geiſtſtr. 22, Bahn- Poſtamt: Königſt“. 88.

Provinzial- Muſeum, Domſtraße 5, geöffnet unentgeltl.:

Dr. Schotten, Sprech

Steinſtraße 12, I,

Sonntag, DienstagDonnerstag 11--1, gegen 0,50 Eintrittsgeld Montag, Freitag 11-1.
Realgymnaſinrn. Frandkeplatz 1 (Direktor Prof. Dr. Strien), Sprechſtunden II--12.
Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 82-—1, 3475.
Rennbahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb. Chauſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſtift, Lutherſir. 1.
Rother Thurm, auf dem MarktSchlacht- und Viehhof, Freumfelderſtr. 42, Bureauſt. 7--61.

Siechen-Auſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesſäule zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promenade.
Stadtbahn-Depot am Roßplatz.
StraſßenbahnDepot, Kloſterſtraße 4/5, geöffnet von Vorm.

mittags 52 Uhr. JStädtiſches Muſeum. Im Aichamt, Großer Berlin 11. Freier Eintritt an
und Feſttagen 11--4 Uhr, Mittwochs und Sonnabends im Sommer

3--5, Winter 2--4. Sonſt gegen 50 Pfg. Eintrittsgeld.Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 6 --71.
Tanubſtummen- Anſtalt der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt. 12 und 3--4).

Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
Thalia-Theater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abends 8 Uhr.Univerſität, an der Univerſität II. Verwaltungsge bäude:

4 Univerſitätsbibliothek, Friedrichſtraße 50.
Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz, Sophienſtr. 10, pt.Volkmanndenkmal vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.

5L Uhr bis Nach

An der Univerſität 10.

Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr.



Vüis Weihnachts-Geschenke:
Damen- Kleiderstoffe

direkt a b G S r c S F c b r le am Vortheilhaftesten und in bekannt grösster Auswahl durch die

Fabrik- Niederlage

ltzensche Wollenweberei,
Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 13—15.

e le an eigener dir et an i T R S unserer Vabrik. S

Saalschlossbrauerei Giebichenstein.
Hierdurch meinen werthen Geschüftsfreunden und einem geehrten Publikum die ergebene Alittheilung, dass am

Montag, den 28. November, Abends 8 Uhr ein
éröffnungs 6ssen

stat findet. bei welchem ich einer geneigten regen Betheiligung entgegensehe.
In lem ich an Alle, die gewillt sind. an diesem FHssen P hot il zu nehmen, die Bitte richte, die Anmeldungen

wir gütigst brietlich oder te lephon isch bis spätestens Montag, den 28. November, Müittags, zugeben
zu lassen, zeichne ich

e Vernsprecher No. 824.

e

i

IIochachtungs voll

O. Stöclkel.

ige keit für Weihnachtseinkäufe.
Anderer Unternehmungen halber verleufen wir unſer e geſanwtes Waarenlager, beſtehend inKleiderſtoffen, o Leinen und Baumwollwaaren,

Schürzen, Anterröcken und Corſets
um v nellſtens zu räumen, W zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen vollſtändig aus.

h

SD

chulze ealle a. S.Gr. Ulrichſtraße S. Gr. Ulrichſtraße S.
860600968068608800608088000688008

e

Mignon-Kabaot
V 22Kakaopulver der schokoladenſahbrilkk von 3 o Da wich Sößkauee,

deren Fahbrikate bis vor Kurzem die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt fast aussehſiesslich
versandte und dafür tausende von Anerkennungen erhielt, bieten wir in und Kilopackung und zwar zu
folgenden billigen Preisen anViernull. Dreinull. Zweinull.

im Einzelnen zu Mk. 2. Alk. 1.80. Mk. 1.690 für Ko.
hei 5 Pfund u 1.75. 1.65. n 1.55Chr. Franke,

Wuchererstrasse 35.

Johannes Davich,
Geiststr. 1 und Leipzigerstr. 6.

F. E. David,
in rikt 7 (Hirsch- Arothope).

Loos Poctcarton
er Weimar- Lotterie

anit Ansichten
hervorragender Sahens würdigkeiten Deutschlands.

S. I. Decbr.
1898.

50.O000 II.
Loo se u. Loos-Postkarten mit Ansichten, Stück 1 MIK.

Il Stück für 10 Mk. (Porto u. Gewinnliste 20 Pfge.) versendet

der Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar,
wie Haasenstein Vogler A.-G., Otto Hendel, Bachhandlung. Hartin

Schitting. r. TWhrichstrasse 50 und die Expedition der „Halleschen Zritung“.

e S r u e e x S

F.

98906000 8 60000

z

Gegragdet

W. Tornau
Fernſprecher

Büchſenmacher,

Leipzigerstrasse 88,
empfiehlt

für Jäger und Jagdliebhaber
paſſende Weihnachtsgeſchenke.

Reichſte Auswahl am Platze.
Große WeihnachtsAusſtedung Parterre u. 1. Etage.

ehe h gern geſtattet. W

Um mit den älteren Restheständen günzlich zu rüumen,
S habe einen grossen l'osten

Herren Stoffe
für Winter und Frühjahr

J im Preie bedentend herabgesetzt und bietet sich zu Weib-
nachts-Geschenken eine ganz besonders günstige Gelegenheit.

Albert Drechsler Nachf,
Inhaber: Albert Henze,

Foststrasse 21, gegenüber der Post.

hn jeden Lenſter

ſteckt man

Heussi's Spartülle,
um das Papierumwickeln zu
s beſeitigen und ſeibſt das
kleinſte Lichtende ganz auf

zubrennen. Das Licht wird
eingedrent: Paßt für jeden
Lrucht er und jede Lichiſtärke.Leuchter an Fiamineor, Kronlenchtern, kurz alle

S weil die Lichte nicht mehr einbrennen.
S tüllen hübſches Geſchenk für jede Hansfrau.

Aal FHeussiä, Leiprzig,
Jn Halle a. S bei

enhter werden ſehr geſchont,
Stück 50 1 Käſtchen mit 6 Spar

Wintergartenstr.Gustav Kensch., Poſtſtraße 9 15, Ferd. eher c
Sohn, Er. Märkerſtraße, Bar tels Beck, Le Leipzigerſtraße 32.

Hermann Arnhold Co.,
Bank-Commandit-Gesollsohaft,

Alte Promenade 3.
An und Verkauf von 2 Grosser feuerfester und dichbessicherer

m 4 F. oWerthpapieren, Wresor.
Eröffnung laufender Rechnungen, Vermiethung eiserner

Annahme von schrankrächer.
welche unter Selbstverschluss der

Miether stehben.Depositengeldern Verschlossene unä oſſfene

(Checekverkehr), Depötssowie überhaupt

Vermittelung sämmtlicher
Geldgeschäfte.

werden zur Aufbewahrung bezw. Ver-
waltung (Conpons Einlösung, auch
Verloosungs-Controlle) zu müässigsten

Spesen angenommen.Pracht-, Zoll- u. ger Orocit-0autionon
werden unter len Bedingungen geſtellt reſp. übernommen, ohne Sicherheit zu

verlangen.

3271]

Nähere Auskunft durch den

Generalpertreter Venliuns Baath.
Magdeburg Poſtſtraße 2/3.

Rotationsdruck und Verlag von h r. neneRotationsdruck und Verlag von Otro Thiele, für die Jaſerate ver rantwortlich Heinr. O ſerman n, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87
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onnabend,

Landeszeitung für
3. Beilage zu Nr. 554 der Halleſchen Zeitung.

die Provin; Sachſen und die angrenzenden Staaten.
26. November 1898.,

mAus der Provinz Sachſen und ihrer Ungebung.

Her Nachdruck unſerer Original Korreſpendenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

h

e

22

Lochau (Saalkreis), 25. Nov. (Schulviſitation.) Jm
zeiſein des Lokalſchulinſpektors Herrn Paſtor Oehler fand heute
u den Kreisſchulinſpektor Herrn Superintendent und Konſiſtorial
i Gut ſch midt Reideburg hier Schulviſitation ſtatt. Hieran
nüpfte ſich eine Prüfung der Ober und Unterklaſſe.
e Wefenitz (Saalkreis), 25. Nov. (Glück im Unglück.)
geſtern katte der Mühlenarbeiter W. Schaaf das Unglück, beim
derſchneiden von Obſtbäumen auszugleiten und aus der beträchtlichen
öhe von 20 Fuß herahbzuſtürzen. Die Zweige milderten den Sturz,
daß Sch. glücklicherweiſe ohne erhebliche Verletzungen davonkam.
t Raßnitz (Kr. Merſeburg), 25. November. (Verſtorben.)
geſtern verſtard hier der langjährige Ortsrichter Schaaf. Die
Gemeinde betrauert in dem Dahingeſchiedenen einen treuen Freund
nd Berather, dem das Wohl der Gemeinde ſtets am Herzen lag.

S Croppenſtedt, 25. November. (Folgen eines
lbernen Scherzes.) Einen recht bedenklichen Unfall erlitt

er 18jährige Arbeiter Karl Röder durch den befannten, höchſt
bernen Scherz, dem im Hinſetzen Begriffenen den Stuhl unver-
uthet wegzunehmen. Dadurch kam der Aermſte ſo unglücklich zu
all, daß er eine Verſtauchung des Rückgrates erlitt. Der Schwer-
letzte befindet ſich in kliniſcher Behandiung zu Halle.

Bitterfeld, 25. November. (Evan geliſcher Bund.)
der am Mittwoch Abend veranſtaltete Familienabend des
frangeliſchen Bundes für hier und Umgegend war äußerſt
ihlteich beſucht. Die ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes,
Diakonus Dellwig, Bürgermeiſter Dippe, Kommerzienrath
Filz, BergwerksDirektor Voigt, P. Raymund-Sanders-
ſorf und P. Schmiedehauſen-Jüdenberg wurden
piedergewählt. Neugewählt wurden Sup. Schild- Bitterfeld
nd Amtsvorſteher Huth-Holzweißig. Die Einnahmen bezifferten
ich auf 580,15 und die Ausgaben auf 511,41 Mk. Durch Herrn
ſJud. Lorenz- Halle a. S. kamen Stücke aus der Dichtung:
Savonarola von Lenau zum Vortrag mit muſikaliſchen Ein
agen, gegeben von Frau Paſtor SchönfeldCrina und Herrn
Lehrer Beyer Bitterfeld.

Düben, 25. November. (Goldene Hochzeit.) Am ver
zangenen Mittwoch feierte das F. W. Mühlberg'ſche Ehepaar
ſierſelbſt in voller geiſtiger Friſche ſeine goldene Hochzeit.

b. Lützen, 25. November. (Abberuſung.) Herr Architekt
Frzeſchiok, welchem die Leitung des hieſigen Schulneubaues

übergeben wurde, iſt durch Erlaß des großherzoglichen Miniſteriums
ils bauleitender Architekt in die großherzogl. Bezirks-Bauinſpektion
Baden einberufen worden und wird unſere Stadt am 1. Januar
verlaſen, um die Wiederherſtellungsarbeiten des Schloſſes in
Raſtatt zu leiten.

h Lützen, 25. November. Verſammlung des Bundes
er Landwirthe.) Nächſten Mittwoch, den 30. November,
Nachmittags 4 Uhr findet im „Rothen Löwen“ hierſelbſt eine Ver
ammlung des „Bundes der Landwirthe“ ſtatt, in welcher ein Vor
rag gehalten wird über: „Die nächſten Aufgaben unſerer Geſetz-
gebung zur Erhaltung und Förderung der deutſchen Landwirthſchaft“.

Weißeufels, 25. Nov. (Erinnerung. Central-Be-
leuchtungsanlage.) Heute vor 75 Jahren hielt, auf der
Reiſe nach Berlin begriffen, der Kronprinz Friedrich Wilhelm, der
ſpätere König Friedrich Wilhelm IV., mit ſeiner jungen Gemahlin
Eliſabeth, einer bayeriſchen Prinzeſſin, ſeinen feierlichen Einzug in
unſere Stadt. Dem benachbarten Landwaiſenhauſe in Langen
dorf ſtattete das hohe Paar auch einen Beſuch ab. Die in
Teuchern geplante Errichtung einer Central-Beleuchtungs-
anlage hat die Beachtung verſchiedener Unternehmer gefunden und
ſind günſtige Angebote gemacht worden. Jn der Bürgerſchaft ſelbſt
zeigt ſich auch viel Sympathie für ein derartiges Unternehmen und
ſteht zu hoffen, daß es Verwirklichung findet.

(PlötzlicherS Freyburg a. d. Unſtr., 25. November.
Tod.) Auf dein Wege zum Bahnhof in Naumburg wurde die
27 Jahre alte Frau Landwirth Biſchoff aus Größnitz von
einem Schlaganfall betroffen, der ſofort ihren Tod herbeiführte. Die
bedauernswerthe Frau hatte, um den 1 Uhr nach Freyburg ab-
gehenden Zug zu benutzen und um an der Hochzeitsfeier ihres Bruders
theilnehmen zu können, den Weg von der Stadt nach dem Bahnhof
in ſchnellſtem Lauf zurückgelegt hierbei hat ſie ſich vermuthlich
allzu ſtark erhitzt.

S Ouerfurt, 25. November. (Diphtheritis. Neue
Eiſenbahn.) In unſerer Stadt und im benachbarten Thaldorf
find mehrere Kinder bösartig an Diphtheritis erkrankt, ſo daß auf
ärztliche Anordnung die Geſchwiſter derſelben vom Schulunterrichte
ausgeſchloſſen werden mußten. Wie verlautet, ſoll das Projekt
betreffs Weiterführung unſerer Eiſenbahnlinie nach Vitzen burg
beſtimmt zur nächſten LandtagsSeſſion zur Genehmigung vorgelegt

j werden. Wenn der Bau dieſer Bahnſtrecke erfolgt, kommt man
einem dringenden Bedürfniß unſerer Kreisbewohner entgegen.

Zeitz, 25. November. (Weiteres zum Geſtändniß
de Raubmörders Wegener.) Im Anſchluß an unſeer
Notiz in heutiger Morgennummer theilen wir nachſtehend noch
Ausführlicheres mit Nachdem der Aufſeher des Hamburger Zucht-

hauſes ſich bereits Donnerstag früh in unauffälliger Weiſe
davon überzeugt hatte, daß er Wegener vor ſich habe, wurde
Nachmittags der Kranke, deſſen Zuſtand ſich weſentlich gebeſſert
hatte, einem Verhör unterzogen. Als er ſich von der erſten
Beſtürzung einigermaßen erholt hatte, bekannte er, der geſuchte

egener zu ſein, doch wollte er die Mordthat in Ge-
meinſchaft mit einem Unbekannten ausgeführt haben. Dieſes
Geſtändniß änderte er in der verfloſſeuen Nacht dahin ab, daß er
nicht ſelbſt, ſondern drei andere Männer, deren Per-
ſönlichkeit er nicht näher bezeichnen könne, den Mord verüvt hätten.
Selbſtverſtändlich ſind das nur Ausreden. Hätte er Mitthäter ge-
habt, ſo würden dieſe ihm ſicherlich nicht die in Hannover aufgefundene
Beute Uhr, Kette und Portemonnaie allein überlaſſen haben.
Mit welcher Dreiſtigkeit Wegener nach der Mordthat
noch aufgetreten iſt, erhellt aus dem Umſtande, daß er in verſchiedenen
Herbergen, ſo auch in Halle und Leipzig, noch 14 Tage ſpäter
unter ſeinem eigenen Namen logirte. Ueber die näheren
Umſtände der Entlarvung war die hieſige Kriminalpolizei heute
Mittag noch ohne Kenntniß. Es ſei bei dieſer Gelegenheit darauf
bingewieſen, daß ſich im Falle Wegener das Bertillonſche
Meſſungsverfahren wieder einmal glänzend bewährt hat.

Molmerswende a. H., 25. November. (Denkmal für
G. A. Bürger.) Bekanntlich ſoll nach Jahren eifrigen Sammelns
und nachdem ſich der literariſche Verein zu Sangerhauſen der An-
gelegerheit mit Jntereſſe angenommen, dem Dichter Bürger in
ſeinem Geburtsorte Molmerswende a. Harz ein Denkmal
geſetzt werden. Der Platz vor dem Geburtshauſe, dem jetzigen
Pfarrhaus, der zuerſt zum Standort des Denkmals erwählt worden war,
wurde von dem literariſchen Verein nach Beſichtigung nicht für aus
reichend befunden, auch der Platz unter der alten Dorflinde wurde
verworfen. Schließlich wählte man einen Platz auf dem ſogenannten
„Berge“ des Ortes, woſelbſt ſich ebenfalls eine Linde erhedt, unter
deren Laubkrone das Denkmal ſeinen Standort erhalten wird. Dieſer
Platz iſt zu dieſem Zwecke vom bisherigen Eigenthümer zum Preiſe
von 100 Mk. erſtanden worden. Die Arbeiten werden im kommenden
Frühjahre beginnen, und im Sommer 1899 dürfte die Einweihung
ſtattfinden.

Vom Harze, 25. November. (Erlegt) durch 6 Büchſen
ſchüſſe wurde dieſer Tage vom Forſtaſpiranten Holz berg im
Forſtrevier Tanne eine Kuh, welche entſprungen iſt und ſich län
gere Zeit vollſtändig verwildert und überaus ſcheu in den Harz-
wäldern umhergetrie ben hat.

Burg b. M., 25. November. Stadtverordneten
wahlen.) Zum erſten Male betheiligten ſich in unſerer Stadt an
den vom Montag bis Mittwoch ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen
der 3. Abtheilung die Sozialdemokraten durch Auf-
ſtellung von cigenen Kandidaten. Es gelang ihnen jedoch
nicht, dieſe durchzubringen.

Seehanſen (Altmark), 24. November. (Der land
wirthſchaftliche Verein Seehauſen und Um-
gegend) hielt geſtern eine Sitzung ab, in der Deichhauptmann
von Lucke Büttnershof über „Zweckmäßige Bewirthſchaftung des
ſchweren Bodens in Anſehung der derzeitigen Getreidepreiſe und der
Waſſerverhältniſſe“ ſprach. Die klaren, aus dem praktiſchen Leben
genommenen Ausführungen des Redners empfehlen das
intenſive Bewirthſchaften des guten und beſſeren Bodens
mit Körneranbau und die extenſive Behandlung
des ſchlechten Bodens im Jntereſſe der Viehhaltung. Ueber das
ſeitherige Ergebniß der „Denkſchrift des landwirthſchaftlichen Vereins
betreffend die Entwäſſerung und Schutzeinrichtungen in der Wiſche“
machte Landrath v. Jagow-Gehrhof, der an der Reiſe des
Miniſters für Landwirthſchaft Theil genommen und ſich der Sache
nach beſten Kräften gewidmet hat, Mittheilung.

H Cöthen, 25. November. (Wahlkurioſum.) Daß bei
der ernſten Sache auch der Humor nicht fehle, dafür hatte ein Spaß-
vogel bei der geſtrigen Stadtverordnetenwahl geſorgt. Auf bisher
unaufgeklärte Art und Weiſe war nämlich ein Zettel mit der Auf-
ſchrift: „W. Lampe, Uhrmacher, zum erſten Bürger-
meiſter“ in die Urne hinein praktizirt worden. Bei der „Stadt-
bekanntſchaft“, welcher ſich genannter Herr erfreut, iſt ein derartiger
Wunſch wohl verſtändlich.

Altenburg (S.-A.), 25 November. (Unfall bei der
elektriſchen Straßenbahn.) Jn einer Straße unſerer Stadt
riß am geſtrigen Tage ein Leitungsdraht der elektriſchen Straßenbahn
und fiel zur Erde. Ein Geſchirrführer fuhr trotz der Warnung mit
ſeinem mit zwei Pferden beſpannten Wagen über die am Boden
liegende „Strippe“. Kaum hatten jedoch die Pferde dieſe berührt, als
ſie von den elektriſchen Schlägen ſofort zu Boden ge-
worfen wurden, wo ſie unbändig wild um ſich ſchlugen. Der
Kutſcher, der die Pferde aufrichten wollte, erhielt durch die Thiere
ebenfalls elektriſche Schläge. Erſt nachdem der Draht von ſach
kundiger Hand durchgeſchnitten worden war, konnten die Pferde auf-
gerichtet werden.

W. Gotha, 25. November. (Jn der heutigen Sitzung
des gothaiſchen Speziallandtages) wurde Abgeordneter
Bock in den Landtagsausſchuß gewählt. Als Stellvertreter wurde
Abgeordneter Heller berufen. Ueber eine Petition der Landes

vereinigung der Gaſtwirthe des Herzogthums Gotha um Aufhebung
der Schankſteuer wurde zur Tagesordnung übergegangen.

V Gotha, 25. November. (Ein Glücksjäger.) Jn der
Kronbergſchen Gaſtwirthſchaft in Emleben kehrte vor einigen
Tagen ein Hohſtapler ein. Er gab ſich als Lieutenant aus, der während
des im Jahre 1896 hier abgehaltenen Manövers in Uelleben in
Quartier gelegen und mit hier einquartierten Offizieren in der
Kronbergſchen Wirthſchaft viel verkehrt habe. Er zechte und über
nachtete in genannter Wirthſchaft, betheiligte ſich auch am anderen
Tage an einer Treibjagd, wozu die Frau Wirthin denHerrn Lieutenant mit ihres verſt. rbenen Mannes
Jagdgewehr, Jagdtaſche, Muff und Pelzkragen ausſtaffirte. Aber
nach vollendeter Jagd war der Herr Lieutenant mit Zeche, Jagd
ausſtattung und unbezahltem Waffenſchein verſchwunden. Alle bis
jetzt angeſtellten Recherchen verliefen ohne Reſultat. Da der Hoch-
ſtapler jedenfalls wo anders ſeine Gaſtrollen als Offizier verſuchen
wird, ſo ſei vor ihm gewarnt.

Greußen i. Th., 25. November. (Kindes ausſetzung.)
Ein fremdes Weib ſetzte am Dienstag ein zwei Jahre altes Kind in
einem hieſigen Gartengrundſtück nieder und verſchwand dann. Von
der Mutter fehlt bis jetzt jede Spur, die Polizei nahm ſich des
Kindes an.

Leipzig, 25. November. (Verhafteter Einbrecher
und muthmaßlicher Hehler.) Jn der Nacht vom 8. zum
9. Auguſt vorigen Jahres iſt, wie bekannt, im Depot der Leipziger
elektriſchen Straßenbahn in der Wittenberger Straße zu Eutritzſch
ein Einbruchsdiebſtahl zur Ausführung gekommen, wobei ein
Geldbetrag von 6544 Mk. geſtohlen wurde. Wegen dringenden
Verdachts der Thäterſchaft wurde vor Kurzem ein 30 Jahre alter
Schloſſer aus Niewierz, Kreis Samter, der zu der fragliwen Zeit
im genannten Depot beſchäftigt geweſen verhaftet. Derſelbe
war wegen des Diebſtahls ſchon früher in Frage geko nmen, doch
konnte ihm nichts nachgewieſen werden. Vor einiger Zeit hat er eine
Reſtauration hier gekauft und hierbei eine größere Anzahlung geleiſtet
und auch ſonſt größere Geldausgaben gemacht. Das Geld wollte
er von einem hier wohnhaften 50 jährigen Agenten aus Vertſtedt ge
liehen haben. Letzterer beſtätigte dies anfänglich, räumte aber ſchließ-
lich ein, die Unwahrheit geſagt zu haben. Nunmehr bequemte ſich
der Verhaftete auch zu dem Geſtändnitz, daß er den Einbruchs
diebſtahl verübt habe. Der Agent kam gleichfalls in Haft.

Vermiſchtes.
Zu dem Dynamitattentat in Bo gutſchü tz wird der „Katt.

Ztg.“ noch mitgetheilt, daß bereits am Dienstag unter dem Verdacht
der Thäterſchaft der Arbeiter Milea in Haft genommen
worden iſt. M. iſt derſelbe Mann, in deſſen Wohnung die Zünd-
ſchnur vorgefunden worden iſt. s ſollen auch noch weitere Ver-
haftungen in Ausſicht ſtehen.

Große Diebſtähle wurden auf der bei Busk (Galizien) ge
legenen Beſitzung Krasne, dem Eigenthum des Landtagsabgeord-
neten Ritter v. Gnoinski, entdeckt. Jnfolge dieſer Entdeckung er
ſchoß ſich am Dienstag der Gutsverwalter, während ein zweiter
Beamter der Gutsverwaltung ſich mit einem Raſirmeſſer den Hals
durchſchnitt. Es wurden zahlreiche Verhaftungen des Dienſt-
perſonals vorgenommen.

Ein ehemaliger Fremdenlegionär, Namens Richard
Fiſcher, iſt kürzlich nach Landsberg a. W. zurückgekehrt, nach
dem er ſeit nahezu 5 Jahren verſchollen war. Von dieſer Zeit hat
Richard Fiſcher 4 Jahre in der Fremdenlegion gedient, und zwar beim
2. Regiment, das in Saida in Garniſon liegt. Von dort iſt er ungefähr vor
einem Vierteljahr mit einem zweiten Deurſchen deſertirt und dieſe
Flucht iſt unter unſäglichen Mühen gelungen. 200 Kilometer bis
zur marokkaniſchen Grenze wurden in acht Nächten zurückgelegt, da
die Flüchtlinge ſich tagsüber verſteckt halten mußten. Ven Marrokko
gelangten ſie durch Jntervention Deutſcher nach Malaga, und von
da nahm ſie ein engliſcher Dampfer nach Hamburg mit. Fiſcher
iſt vor etwa vierzehn Tagen in Landsberg bei ſeinem Bruder G. Fiſcher
angelangt und hat unter anderem auch erzählt, dvß in Saida in
einem Thurm ein Deutſcher in harter Gefangenſchaft
gehalten werde, der ſeitdemdeutſch- franzöſiſchen
Kriege dort ſchmachte. Nun er (Fiſcher) aber in Freihe t iſt,
wolle er das Seinige dazu thun, um dieſen ehemaligen Ein jährigen
der deutſchen Armee, den man jedenfalls längſt todt geglaubt, aus
der unverantwortlichen Haft zu befreien. Fiſcher hat bei dem
Bezirkskommando in Landsberg a. W. die Anzeige
gemacht und dieſes hat, nachdem es ſich von der Wahrheit der
Fiſcherſchen Angaben überzeugt, die Angelegenheit in die Hand ge-
nommen und mit Erfolg ſoweit geführt, daß nunmehr vom Aus
wärtigen Amt die geeigneten Schritte unternommen werden
können, um den wider alles Völkerrecht nahezu dreißig Jahre lang
kriegsgefangen gehaltenen, ehemaligen deutſchen Soldaten zu befreien.

Verhaftet wurde zu Hirſchberg i. Schl. ein Schreiber
Jenke aus Berlin, der viele von ihm ſelbſtverfertigte falſche
Einmarkſtücke im Hirſchberger und Waldenburger Kreiſe in
Umlauf geſetzt hat.

Veu!

ne

mständer mit Lusil,

mit den grössten Neuheiten ausgestattet, ist in sämmtlichen Geschäftsräumen eröffnet.

F Es Wer jeder exöstirenden Art,
wie 2. B. Orphenion, Polyphon, Symphonion, Ariston, Herophon, mech.

Klavier-Spieler, Victoria Cymbal, Piano-Melodico,

Celesta und Ralliope Musikwerke
Schweizer Musikwerk (mit Notenauflagen).

Auf jedes von mir ge kaufte Musikwerk leiste

essere mechanisoehe
wie 2. B. Eisenbahnen, laufende Thiere, tanzenüe und laufende

Deutsche, Wiener und Pariser Fabrikate.

S Herren- und Damen-Geschenhke.
Se T Alles mit Musik. We IMHustrirte Preis-Courante versende gratis und franko.

Gust. Uhläg, Husikwerb-Fabri,
Halle a. S., untere ILeipzigerstrasse,

Gloriosa, Adler. Neu!
neun

ich reelle Garantie.

Spfelsachen
Puppen, mechanisecho Bilder etc. eteo.

Fernsprecher 389.

Soeben erſchien: 13410
Die drei letzten Predigten

von

Professor D. Th. PFörster,
weil. Superintendent und Oberpfarrer

zu U. L. Frauen,
Kreisſchulinſpektor in Halle.

91Mit dem Bildniß des Verewigten.
Preis 50 Pfa.; nach auswärts franko

55 Pfg. Vorräthig in allen Buchhand-
lungen. Verlag von Engen Strien in
Halle a. S., Hermannſtr. 29.

RaNKröRT

Hauptniederlage:

C. Buchalla,
Gr. Stein r. II.
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Kartoffel Ausste
Halle a. S. 1898.

Abth. II C.
F. Westmann, Rittergut Greiſitz

bei Sagan in Schleſien.
Herſuchsfeld der Benkſchen Kartoffel-Kultur-Station.

Prüfungsſtation für nene Kurtoffel-Sorten.

Aufträge für garautirt ſortenechte Saatkartoffeln
S werden entgegengenommen.

x
h Wr mee

T t 7c 5 77 mee al9 Kartoffel-Ausstellung.
S e e e e C d g l iſt eine auf9 e e T t 1 gen o esfa Beſtellungi Origin u en en r noch nicht gebrauchte herr

r x Haſt- nvon W. KRKichter, Kunst- und Handelsgärtner, liche Wohnnngs Einrichtung
ZTwickau ä. S. e (Salon, Eß, Herren, Schlafzimmer und

8 Küche) ſofort im Ganzen für den billigen
Stand: Ahth. II A. Züchter-Sortiment 7. Preis von 2500 M. zu verkaufen.

8 Frachtfreier Verſandt. (3397
De Bestellungen auf Saatkartoffeln meiner Züchtungen nehme ieh Offert. unt. 4- J. 445 an Ruäolf

auf der Ausstellung entgegen. 3 Meosse, Magdeburg, erbeten.

e e re e e Naufe ein Gut von 400 Morgen mite z guten Acker und Gedänden, wenn meinGut, in beſter Pflege, des Mansfelder See
kreiſes, 204 Morgen, mit kompl. Jnventar,
wenig belaſtet, als Anzablung genügt.
Guthaben 190 000 Mk. Offerten unter
C. d. 13059 bef. Rudolſ Mosse,

Halle. [3409Cessionm.
Ein an der Bahn gelegenes ſchönes

Gut mit faſt nur neuen Gebäuden, voll-
ſtändigem Jnventar, 460 Morgen Rüben-
land, in hoher Kultur, davon 400 Morgen
an einem Plan am Gute anfangend, ſoll
wegen Todesfall cedirt werden. Nur
Selbſtreflektanten wollen in Unterhandlung
treten unter V. F. 64059 durch Rud.
Mosse, Halle a. S. (4228

SachteeſſPachtceſſton.

Ein in der Altmark nur 5 Kilometer
von Stadt und Eiſenbahn gelegenes Ritter-
gut von 2972 Hectar Größe, darunter
192 Hectar Acker (97 Hectar Weizendoden)
und 76 Hectar Wiceſe, ſoll von Johanni
1899 ab auf 12 Jahre durch Parhbtceſſion
anderweit verpachtet werden. Zur An-
nahme des Jnventars ſind gegen 60 000
Mk. erforderlich. Die Bedingungen liegen
bei mir zur Einſicht bereit.

Sechauſen i. A., am 10. Nov. 1898.
2859] Der Juſtizrath Fromme.

Hiliges, abgabenfreies

ceanmcigert,
in beſter Hegend von Mecklenburg-
Schwerin, 1 Std. p. Bahn Roſtock,
460 Mrg. beſter Raps- u. Weizen-
boden, I. u. II. Kl., habe mit
20 0900 k. Anzahlung und feſten
Hyvotheken zur ſofortigen Tradition
zu verkanfen event. zu verpachten

Chr. Hermes,
Roſtock, Alexaudrinenſtraße 45.

Bäckerei und
Wirkhſchafts-Perkauf.
Wegen Annahme meines väterlichen

Gutes beabſichtige ich meine in der Stadt
Uevigau gelegene Bäckerei und Acker-
wirthichaft mit ca. 164 ha Acker, Wieſe
und Holzung ſofort zu verkaufen.

Louis Kramer Büäckermeiſter,
Uebig u (Vez. Halle.

23 »3 SRittergut Schönberg, mit hochrentabler
Ziegel i bei Seehauſen i. A., ca. 1000 Morgen groß. Rüben- S
und Weizenboden. Prachtvolle Elbwieſen und Fettweiden. Gute
und ſehr reichliche Gebäude. Ueberkomplettes lebendes und todtes
Jnventar. Brillante Verkehrsverhältniſſe.

2 Gut Schönberg, ca. 500 Morgen groß. Dieſelben
Verhältniſſe wie bei I. Das Gut kann jedoch auch in Größe von
ca. 350 Morgen abgegeben werden.

2 Rittergut Parishof-Wendemark
bei Werben a. d. Elbe, ca. 900 Morgen groß. Rüben u. Weizen-
boden. Viele ſehr gute Elbwieſen und Weiden. Gute Gebäude.
Volles lebendes und todtes Jnventar.

Bauerngut n Wendemark, a. 160
Morgen groß. Sehr rentable Wirthſchaft.
Die Güter liegen ſämmtlich an der Pflaſterſtraße Seehauſen i. A.

Werben a. d. Elbe. Günſtige Bahnverbindung nach allen Seiten.
Berlin, Hamburg, Bremen, Hannover, Magdeburg in 22 Stunden zu
erreichen.

Beſichtigung jeder Zeit. Bei vorheriger Anmeldung Wagen am Bahn-
hof Seehauſen oder Werben.

Jede nähere koſtenloſe Auskunft ertheilen

Die Landbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 43/44.

Die Oberverwaltung für ſämmtliche Güter in

Schönberg bei Sechan

D

i

eT e

Günſiger Gelegenheitskanf.
Jn einer großen Fabrikſtadt iſt eine

Roßſchlähterei und Wurſtfab i
mit Dampfbetrieb, nachweislich größtes
Geſchäft mit beſter Kundſchaft, für
den Preis von 15 000 vt. ver Caſſa
ſofort zu verkaufen. Of. belie e man
unter K. 374 an „Jnvalidendautk“
Leipzig, zu ſenden.

Avochherrſch. Cinfamilienhaus
S mit Garten, im nördlichen Viertel, 5,
Z 12 Zimmer mit reichlichem Zuvevör,

a S S

n Be

nächſter Nähe der Bernburgerſtraße, St e ſchrpreiswerihg
d

zu verkanfen Offerten unter G. ü.
Halle a. S.7 7 13001 befördert Rudolr ofGottfriecl Linchner, Baea SHalle. [3358

empfiehlt seine vielfach prämiirten Fabrikate als:
der e

Reitpferd
S 9brauner Wallach, für mittleres Gewicht,

1,65 groß, lammfromm, ſehr gut zu-
eritten, zweiſpännig gefahren, vielleicht

Paßvpferd, wegen Stellenwechſel ſofort zu

verkanfen. [3375A. FIöller, Oberverwalter,
Rittergt, Schloß Beichlingen b. Cölleda.

c er rThüringer Weißkalt

S beſter Ban- und Düngekalk, 95 Kalk,
S von Autoritäten beſtens empfohlen, offeriren
e in großen wie kleinen Poſten, jederzeit
E. friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

Tagespreiſen [1733
die Kalkwerke in Stedten
von R. Schrader in Halle a. S.

Comptoir: Magdeburgerſtraße 66.

Zuchtſchweine,
Dorkſhire und Beckſhire, liefert preiswerth
n allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation 2641

Lancdauer, Coupés, Halbverdeckte, Feld-
und JFagdwagren, sowie Ommibusse und

2797] Gieschäftswagren aller Art.
3 e

Ritiergnuts-Verkanf.

HausDas
Molkereigenoſſenſchaft, wegen Kränilichkeit lein Ulrichſtraße Nr. 17 iſt für

49400 Mk. zu verkaufen. Nähere Auskunft
Könitgstras e 9 part.Auskunft 3203

rer ee d SS a tr F. 2e 2 uJean Pränkel, Bankgeschitt
(Gegründet im Jahre 1870),

Berlin NW., Priedrichstrasse 131 D.
Reichshank-Giro-Conto. Telephon Amt l Ho. 130.

Kostenlose Pinlösung aller fälligen Conpons und Hividendenscheine z
erfolgt kostenlos die Subseription bei allen Emissionen von Werthpapieren n

viel auf welche Plütze. LeAusführliche Beantwortung aller Anfragen über Werthbpapiere geschieht a
lich. Börsenwochenberichte erbalten Interessenten gratis. Besorgune
das Bankfach einschlagender Geschüfte unter Zusicherung billiger ung m

Bedienung. S

et
d ce

22

mere

z9
Jeder kann ſich bis in's hohe Alter ſein Haar geſund und voll erhal

krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken nur durch den Gedtan
reiner Roßmark-Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es v
iſt eine ſolche Raturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährig
als die ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Roſtmark-Pomade, welche du

mit Recht verdient, die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, d
nur einmal die RoßmarkPomade verſucht hat, wird bei derſelben bleiben, inde
ſchon nach einmaligem Gebrauch das Haarausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwa
Kopfſchmerz beſeitigt, überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpürm
Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung geradezu überraſchend, da ſozuſann
neues Leben im Haar beginnt und dasſelbe von Tag zu Tag dichter und do
wi d. Ebenſo iſt Lucas' Toilette und Bade,„Nofßzmark-Seife“ in hygieniſce
Beziehung die beſte Seife für Haut und Körper.

Reines, doppelt geläntertes Roßmark zum Einreiben
ärztlich empfohlen. Univerſal-RKaturheilmittel I. Ranges ohne Konkurrenz
Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Jnfluenza, Rheumatismus, Ja
rertungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, vetallen
Wunden, Beinſchäden, ſtrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüthen, nachdem dieſelbe
eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Hrn. Landtagsabg. Dr. med. Winx-
wwätz und anderen ärztlichen Autoritäten auf's Wärmſte empfohlen und verordne
erzeugt eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung c. 2c., da Roß
welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes geronnenes But zerthelt in
Flichſen und Sehnen geſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von
dieſen ſo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden; z
ſollte daher in keinem Haushalt fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark, Roymar-
Seife bezw. RoßmarkPomade durchaus nichts gemein haben mit vielen andern,
große Reklame machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoqh
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. Sämmtliche
Präparate ſind ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt und nur echt, wenn mit oben
ſtehender Schutzmarke verſehen. Tagtaglich gehen dem Fabrikanten Anerkennung
und Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner Präparate ein. Pomade
à Doſe 50 Ptg., Roßmark à Flaſche 1 Mk., Sei'e à Stück 50 Pfa. Nur echt zu
haben in Halle a. S. bei Helmbold Co., Leipzigerſtr. 104 un Brnst
entzsehn. Leipzigerſtr.3l. Verſandt und Lager: A. Lucas, Weinböhla i. Z.
Viehkrankheiten Bei allen Krankheiten der Pferde, Rinde

Schweine, Schafe, Geflügel, Hunde c. verwende
man nur unſere tauſendfach bewährten ge
brauchsfertigen Mittel. Erfotg ſicher.
für Rinder und Schweine von unübertroffener
Wirkung, à 9 Pfd. Mk. 4. fr. Nacknahme.
wenig, blaue dünne, rothe, ſchlickrig werdende
Milch, ſchlechtes Ausbuttern, üvblen Geruch und
Geſchmack der Milch und Butter beſeitigt ſofort
unſer Milchreinigungspulver. 1 Packet Mk. 1,60
fr. Nachn., 3 Packte Mk. 3. fr. (0137

Jeder Thierbeſitzer verlange unſere Preisliſte. Verſandt gratis u. franco,

von on e o. Köhlchenbroda
Fabrik pharmacr. Präparate.

Maſtpulver
Milchyfehler

S ee b J e r I r eS C I e za n m a tl
vom I. October I898 am.

Abgehende Züge. Au kommende Züge.
Nach Thüringen: 12.30 V. (bis Merse- Von Thüringen: 12.4 V. *3.54 V.

burg). 3.22 V. 5.45 V. (von München). —D 4.23 V.
*7.50 V. D 9.59 V. 10.28 V. 5.38 V. (von AIerseburg) 3. und

FIO.48 V. (nach Stuttgart nnd 4. Kl. 6.31 V. (von Erfurt).
München). *11.27 V. 1.18 N. D 6.52 (von Stuttgart). *9.2 V.

2.22 N. *4.00 N. 5.39 N. 951 V. 12.28 N. 1.01 N.
*2.32 N. 5.11 N. *5.26 N.
*8.19 N. (von Stuttgart und MAüneben).

8.36 N. 1) 9.26 N.

7.20 N. (bis Merseburg) 3. und
4. Kl. *F7.45 N. (nach Eiscnach und
München). 9.46 N. bis Kösen)
2. und 3. Kl. D 10.38 N. (nach
Stuttgart). D 11.31 N. 11.40
X. (bis Erkturt).

Nach Berlin: 12.22 V. *3.58 V.
4.27 V. 6.56 V. 7.(3 V.

*9.12 V. 11.15 V. 2.00 N. 1.25D 2.50 N. *5.38 N. 5.46 N. V. 2.00 N. D 3.48 N. 5.2
*8.24 V. 8.50 N. (bis Bitterfeld).] N. *7.32 N. 9.4 X. D 10.31
D 9.30 N. N. 11.18 N. D 11.27 N.Nach leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V. Von Leipzig: 12.11 V. 4.45 V.
5.43 V. 7.32 V. *7.47 V. 6.39 V. 7.22 V. 13. 7.46 V.

9.18 V. 10.22 V. *10.48 V. 9.46 V. 10.40 V. 1-3. Kl.
11.49 V. 1.43 N. 3.35 V. 4111.15 V. 1.10 N. *1.27 N.

Von Berlin: 3.17 V.
7.38 V. (von Bittertfeld). —D. 955

10.16 V. *10.44 V. 11

*5.17 N. *5.35 N. 6.30 N. 3.30 N. 4.28 N. 5.30 N.
7.19 N. 8.42 N. 9.21 N. 1-3. *7. 10 N. 7.55 N. 8.35 V. 1-

m

111.5 N. 9.31 N. 10.24 N. *10.45Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen). Von Magdehburg: 2.45 V. 730 V.
4.55 V. T. 11 V. 1--3. 10.00 V. (von Oöthen). *7.42 V. 9.50

*11.18 V. 1.32 V. 1-3. -10.39 V. 1.29 N. 1--3. 3.26
3.40 N. 5.53 N. *7.14 N. N. *5.134 N. 7.00 N.

9.12 N. 1-3. *10.59 N.
Von Norähausen-kassel: 6.45 V.

7.20 V. 9.50 V. 1.22 V.
4.16 N. (von Sangerhausen

2.42 N. 523 N. 73
(von Bisleben). 13.4 V.
10.22 N.

on Aschersleben- Halberstadt Goslar:

8.45 N. 1--3. F10.49 N.
Nach Nordhausen-Kassel: 5.30 V.

6.50 V. (bis Sangerhanusen). 9.14
V. *11.00 V. 12.00 V. (bis Bis-

2.15 N. D 3.56 N.
6.2 N. 8.45 N. (bis Bisleben).
*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhausen).

Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar:
4.50 V. 7.57 V. 11.42 V. *1.33 N.

3.35 N. 6.18 N. 10.34 N. (bis
Halberstadt, von da ab Schneilzug).

7.19 V. (von Halberstadt). 10.12

V. 12.41 N. 457 Z. 7*5.32 N. 9.8 N. 11.42 N.
Nach Cotthus-Guben: *7.30 V. 7.50 V. Von Coithus-Guben: 6.36 V. (ron Torazau

11.34 V. *2.55 N. 6.23 N. 7.26 V. (von Bilenburg). 10.20
11.25 N. (bis Torgau). V. *1.2 N. 3.28 N. (von Cotthus).

T.85 N. 16.14 N. »1021 B.
(von Falkenberg bezw. von LKohlfart).

Von Hettstedt (Ank. Hettsteädt. Babhnhof):

7.42 V. 1.44 N. 5.40 N. (von
Dolau). 9.04 N.

Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnbof):

7.00 V. 9.40 V. 2.20 N.
3.20 N. (bis Dölau). 7.30 N.
8.00 N. (bis Dolau).

Zeichen: D bedeutet Durcbgangsschnellzug I. u. II. KI., nur gegen Iösung
von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 Mk., über 150 km K. I. II.

Domäne Schlotheim i. Thür.F. Salomon, Laueunburg, Pommern. 2 Ak.). Schnellzug mit I. III. KI

4.42 V.
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Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem unter den Rindviehbeſtänden mehrerer zur Molkerei Niemberg
gehörigen Theilhaber Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, wird für
die Feldmarken der Gemeinde und des Rittergutes Niemberg, Hohen, Wurp,
Brachſtedt mit Rittergut, Eismannsdorf, Dammendorf mit Rittergut, Schwerz
und Plößnitz Folgendes von mir angeordnet:

1. Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen durch dieſen
Bezirk iſt verboten, die Ausfuhren von Thieren dieſer Art aus dem
genannten Bezirke nur mit meiner Erlaubniß zuläſſig.

2. Das Verladen von Wiederkäuern und Schweinen auf dem Bahnhof
in Niemberg iſt verboten.

Halle a. S., den 26. November 1898.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

gez. von Werder.
Städtiſche Kommiſſionen.

Vaun- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 29. November 1898, Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer.
Tagesordunung:

1. Nachbewilligung einer Koſtenüberſchreitung bei der Abrechnung des Raths-
keller-Neubaues und Ertheilung der Entlaſtung. 2. Vetition des III. Moa-!bezirks
Vereins, betr. die Bedürfnißanſtalt am Franckeplatz 2c. 3. Endgültige Mittelbewilligung
zur Beſchaffung der Schulbänke und Herſtellung des Fußbodenbelages in den Kaſſen
der Mittelſchule in der Kloſterſtraße.

Bekanntmachung.
Die Auktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

September 1897 verſetzten und erneuerten Afänder, welche die Pfand-
nummern von 107101 bis 111967 tragen und über welche die Pfand-
ſcheine in grünem Druck ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 15. Tezember d. Js. und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nearhmittags von 23
bis 25 Uhr im Auk ionszimmer des Leihhanfes, An der Marien-
kirche Nr. 4, abgehalten werden.

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände, wie Ketten, Rinze, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und Vett-
wäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch. andere Sachen.

Halle a. S., den 16. November 1898.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

h enGas-Cohe.
Auf den Gasanſtalten:

1 Mk. das II zerkleine't,
90 Pfg. großſtückig,frei Gelaßß 1 Mk. 15 Pfg. und 1 Mk. 5 Pfg. das l bei Entnahnte

von mindeſtens 15 hl. 2633Die SLerwaltung der Gas- und Waſſerwerke.
Schreyer.

G
Bekanntmachung.

Der in den Ställen, Buchten und auf den Rampen des Güterbahnhofs ge-
n Viehdünger iſt vom 1. Januar 1899 ab an den Meiſtbietenden zu
vergeben.

Termin zur Vergebung iſt auf Donuerstag, den I. Dezember d. J.,
Vorm. 11 Uhr anberaumt.

Angebotformulare werden im diesſeitigen Bureau, Delitzſcherſtraße 92, zum

Preiſe von 50 Pfg. abgegeben. [3138Halle a. S., den 18. November 1898.

Königl. Eiſenbahn-Vetriebsinſpektion.
Bekauuntmachung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß den Packet-
beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei
der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es in auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt
die Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige
Beſte ſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erheburg; dieſelben
können in die Briefkaſten ge.egt oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden.
Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der Häuſer ſe bſt, welche

(3415

ſie zum Zwecke der Beſtellung bezw. Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen S
entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr der Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfa. für jedes Stück.
Kaiſerliches 7 3ftaint 2.

Schulze.

Ankauf von Hülſenfrüchten,.
Nachſtehender Bedarf an Hülſenfrüchten für die Küche des 1. Bataillons

Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36 Reilſtraße 128 ſoll angelauft werden
1250 IKg Erbſen,
750 Bohnen,
750 Linſen.Der Ankauf findet auch in kleineren Poſten ſtatt. Lieferungsunternehmer

(Produzenten haben den Vorzug) werden aufgefordert, Proben und ſchriftliche Ange-
bote bis zum 30. d. Mts. an die unterzeichnete Küchenverwaltung einzureichen.

Halle a. S., den 26. November 1898.
Die Küchenverwaltung des 1. Hakaillons Magdeb. Füſ.-Reg. Ur. 36.

Fundſachen-Verkantf.
Montag, den 28. November d. Js. und folgende Tage findet von Vor

mittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr im Fundbureau, Delitzſcherſtraße Nr. 92
hier, öffentlicher Verkauf von Fundgegenſtänden ſiatt.

Halle a. S., den 11. November 1898.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Zw angsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von Trebitz

Band I Blatt 9, Band I Blatt 12 und Band II Blatt 49 auf den Namen des
Gutsbeſitzers Johann Friedrich Merbitz eingetragenen, im Dorfe Trebitz, in den
Gemarkungen Trebitz, Fienſtedt, Zörnitz und Zaſchwitz belegenen Grundſtücke, beſtehend
aus dem Anſpännergut Nr. 9 mit Hof, mehreren Gärten, den Dreſcherhäuſern Nr. 19,
29, 24, 31, dem Kühne'ſchen Hauſe Nr. 12 in Trebitz, den Planſtücken Nr. 8, 17b,
18, 20, 26, 30, 31, 36, 38, 40, 54, 57, 66, 66a, 86, 94a, b, 95d, 95 I und II, 96,
104, 115, 122a, b, 123 der Karte von Tredbitz, 7a, b, e der Karte von Zaſchwitz,
26, 53, 75 der Karte von Zörnitz

am 24. Februar 1899, Vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht im Gaſthofe zu Trebitz verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 1335,19 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von
87,81,03 Hektar zur Grundſteuer, mit 873 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter,
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie
re Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt eingeſehen
werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 28. Februar 1899,
Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Wettin, den 1. November 1898.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Am 1. April 1899 werden ungefähr
30 Gefangene, welche gegen

wärtig mit Drahtarbeiten,
d 525 G faugene, welche gegen

wärtig mit Goldleiſtenfabrikation be
ſchäftigt werden, frei.

Dieſe Arbeitskräfte ſollen auf 6 Jahre
zu gleichen oder anderen erlaubten Arbeiten
verdungen werden und zwar auf Grund
der neuerlaſſenen Bedingungen, die in der
Anſtalt eingeſehen, auch gegen Einzahlung
von 50 Pfennig verabfolgt werden können.

Unternehmer wollen ihre Angebote mit
der Aufſchrift

„Angebot auf Arbeitskräfte“
bis zum 20. Dezember ds. JS.,

Vormittags 11 Uhr
einreichen, zu welchem Zeitpunkte die Er-
öffnung der Angebote im Dienſtzimmer
des Direktors erfolgt.

Die Caution beträgt bis zur Höhe des
dreimonatlichen Arbeitslohnes.

Halle a. S., den 15. Novemb. 1898.

Der Direktor
der Königlichen Strafauftalk.

d zWeihnachtsbhäume- Verkauf.

Es ſollen
1. im Forſtrevier Köplitz b. Kemberg

Montag, den 5. Dezember,
Vorm. 10 Uühr,

ca. 300 Stück Weihnachtsbäume (Roth-
tannen), bis drei Meter hoch,
im Forſtrevier Burgkemnitz
(Station der Berlin-Anhalter Bahn)

Dienstag, den 6. Dezember,
Vorm. 9 ühr,

ca. 4000 Stück dergl.
meiſtbietend verkauft werden. Käufer
wollen ſich am 5. Dezember in der Schenke
in Köplitz, am 6. Deſember im Gaſthof
zu Burgkemnitz verſammeln. [3329

Burgkemnitz, den 22. Nov. 1898.
Die Forſtverwaltung.

Dampfdreſchmaſchine

ſteht Umſtände halber preiswerth zum Ver
kauf bei W. Haack, Oſterburg,

Bismarkerſtratze 27.

8 Tokomobile,

d

S liegend, gebraucht, 46 HP, kauft
S American Stenm Laundry, Halle a. S.

Fürgutgenährte Pferde

zum Schlachten zahlt immer
die höchſten Preiſe und erbittet
gefl. Offerten direkt
R. Thurm, Halle g. S.,

Fernſprecher 518.

S

c

Futter Kartoffeln
S verkauft in größeren Poſten, ſowie in
E einzelnen Centnern (3411

Gut Ruſcheshof.
Türkiſche Pflaumen,

1898er Ernte, ſüße, fleiſchige Frucht,
à Pfund 20 Pfg.,

r L Vall-Nüſſe,
1898er Ernte, kerngeſunde Frucht,

à Pfund 25 Pfg.,

Citronat, I Pite ö t
beſte Califat,D atteln, à Pfund 25 Pfg.

Bei Abnahme von 10 Pfd. Engros-Preiſe.

H. V. HaackKe,Gr. Klans- Straße 16. [3391
Telephon 566.

Die weltbekannte Nähmaſchin en Groß

rungen an Mitglieder
von Forſt, Bahn-, Poſt,
Milit.-, Krieger-, Lehrer
und Beamtenvereinen,
verſendet die neueſte,
hocharmige Familien-
Nähmaſchine Krone“
Singer Syſtem für
Schneiderei und Haus
arbeit und gewerbliche

maſchinen,

billigſten

koſtenlos franko.

Koſten zurück. Die
Krone“ ſowie „Militaria“-Herren-II II3133) Königliches Amtsgericht.

Zwecke, ſtarker Bauart,
mit Fußbetrieb und
Verſchluß Kaſten für
Mk. 50. Vierwöchentl.

Probezeit, 5jchr. Garantie. Waſch, Roll
ſowie Ringſchiff Rundſchiff

Schnellnäher und ſchwere Maſchinen für
und Herrenſchneider zu

reiſen. Viele 1000e in Deutſch-

land gelieferte Maſchinen könnenfaſt überall nbeſichtigt werden. Kataloge u. Anerkennung. kindern durch Darbietung des Nöthigſten auch in dieſem Jahre eine Weihnachts
Maſchinen, die in der-freude bereiten können.

Probezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meine
bekannten Marken

t s 1 3 4 J ad a 75Beltn 434 48 1 9
In Gegenwart des Notars Carl Glimm hierſelbſt ſind heute auf Grund

der Beſtimmungen des S 20 des revidirkten Statuts der Landſchaft der Provinz
Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius genehmigten Ausführungs-
beſtimmungen folgende 49ige Pfandbriefe des laudſchaftlichen Credit-
verbandes der Provinz Sachſen ausgelooſt worden

zu 1009 Thlr. 3000 Mk. Nr. 567. 571. 671. 724. 726.
zu 500 Thlr. 1500 Mk. Nr. 139. 333. 341. 388. 574. 1059.
zu 100 Thlr. 300 Mk. Nr. 28. 93. 98. 592. 675. 803. 918. 1585.
zu 50 Thülr. 150 R. Nr. 154. 294. 324.
zu 25 Thlr. 75 Mk. Nr. 134.

Die ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Einlöſung
durch Baarzahlung des Nennwerthes am 1. Juli 1899 gekündigt upd müſſen zur
Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen
in umlaufsfähigem Zuſtande eingeliefert werden.

Ter Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von der Ein
löſungsſumme in Abzug gebracht.

Die Einlöſungsſumme wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt
den Einſendern mangels beſonderer Anträge unter voller Werthsangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Verlooſungen
noch folgende Pfandbriefe rückſtändig ſind

1. von 49igen Pfandbriefen des landſchaftlichen Kreditverbandes
der Provinz Sachſen

zu 1090 Thlr. 3000 Mk. Nr. 277. 278. 307. 500. 1185.
zu 500 Thlr. 1500 Mt. Nr. 183. 774. 935.
zu 100 Thlr. 300 Mk. Nr. 66. 133. 309. 435. 966. 1389.
zu 50 Thlr. 150 Mt. Nr. 19. 127.
zu 25 Thlr. 75 Mk. Nr. 8.2. von 31 M higen Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen:
zu 5000 Mk. Nr. 132.
zu 3090 Mk. Nr. 150. 183. 955.
zu 1000 Mk. Nr. 194. 475. 1009. 1079.
zu 500 Mk. Nr. 14. 49. 582. 583.
zu 209 Bik. Nr. 56. 223.
zu 290 Mk. Nr. 5.
zu 159 t. Nr. 6.zu 75 Mk. Nr. H.Halle a. S., am 19. November 1898.

Die Direktion
der Landſchaft der Provinz Sachſen.

E. Freiherr von Gustedtt. tioffmann.

Landschaftliche Bank
der Provinz Sachsen.

alle (Sanle). Martinsberg 10.Betriebseröſfnung I. Bezember 1898.
Statut landesherrlich genehmigt durch Allerhöchsten Erlass vom 3. lanuar [893.

An- u. Verkauf von Werthpapieren, ausl. Annahme Vverschlossener Depots;
Noten und Geldsorten; Verwahrung und Verwaltung von Werth-

Contocorrent-, Check- u. Depositen-Verkehr; papieren (offener Depots);
Vorschüsse an Pfandbrief-Darlehnssucher Vermiethung von Schrankfächern (Safes)
Vermittelung von hbaaren Darlehen an in feuer- u. diebessicherer Stahlkammer

ländliche Grundbesitzer d. Prov. Sachsen Abtrennen u. lncasso fälliger Zins- und
Vorschüsse gegen Unterpfand; Gewinnantheilscheine; Einholung neuer
Ausstellung von Checks- u. Credithriefen Bogen; Kontrole über Verloosuagen un

auf d. in- u. Ausland Kündigungen Umtausch von interims-
Einlösung von Zins-, Renten- u. Gewinn- schainen Ausühung von Bezugsrechten;

antheil-Scheinen; Fachmännische Auskunft über Werth-
papiere und Kapitalanlage.

Vnsere Kasse ist Zablstelle für die Coupons und verloosten Stücke der
Pfandbriefe der Landsehaſt der Provinz sSachsen und der Central-
lanäsechaft für die Preuss. Staaten.

Schluß 12. Dezember.

e

r

u n u h

der Abonnements I
u. II wegen bevor
ſtehender Räumung

der Auflage am

Zu beziehen Abonnements
durch alle auf ProſpekteBuch-, Papier- gratisu. Cigarren u 5 r n u. franco.

handlungen.
der

I. Kaiser Orient- Reise
Mit Orig.Marke und Stempel von Venedig, Konſtantinopel, Feruſalem,
Athen, Cairo, direkt den Abonnenten zuadreſſirt. Preiſe für 3 Stück

1,50, 5 St. 1,75, 10 St. 3,20, 25 St. 6,50 (verſchieden).

II. Orig.-Aufn. v. d. Kaiser Reise
Aus Venedig, Konſtantinopel, Jeruſalem m. Orig.-Marke u. Stpl. d. Abonn.

direkt zuadreſſirt, 5 St. 2,25, 10 St. 4,00, 25 St. 9,50 (verſhieden).

III. Reise um die Welt
von 62 Länd. der Erde in 100 verſchiedenen Ausf. zuadreſſirt (Orig. M.
u. Stpl.) 10 St. 3,20, 25 St. 7,50, 50 St. 14,90, 100 St. 25,00 (verſchied.).

Schönſtes Weihnachtspräſent für Sammler.
Denkbar großartigſte Ausführung der Karten in Licht-, Bunt-

druck und Chromolithographie in ca. 12 Farben.
AF Proſpeke gratis und franko.

Die 1. drei Abonn. in jed. 1000 erh. 1 P.-K.-Album für 609) Karten gr. u. fr.

Maether Co. Nachf., Berlin SWW. 47.
ea. 30 000 Verkaufsſtellen in Deutſchland.

Staatsmedaille 1892 Berlin 1896 zweimal 6iuldene Medaille.
Tel. Adr. Raether Kreuzbergstr. Fernsp.- Amt 6--1629.
e annahmestelien gegen Rabatt

h an allen Plätzen gesueht...
0 4 h zZiehung 8.-14. Dezbr. 1898.

e 9n Weimar-Lotterie.
10 000 Gewinne i. W. von 200 000 Mk. Hauptgewinne 50 000 Mk., 20000 Mk.,

10 000 Mk. c.
Looſe, als auch Loos- Poſtkarten mit Anſichten à 1 Mk., Porto u. Liſte 30 Pfg. extra,
verſendet, auch unter Nachnahme, die

Exped. d. Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung f. d. Provinz Sachfen.

Wrihnachtsbitte des Frauenvereins für Waiſeupſlege.
Das herannahende Weihnachtsfeſt veranlaßt uns zu der herzlichen Bitte an

unſere Mitbürger, uns gütigſt vehilflich zu ſein, daß wir den ſtädtiſchen Waiſen

Gaben an Geld und Sachen nehmen entgegen
Frau Geheimrath v. Voss, Franckeſtr. 2I. Frau Geh. Oberpoſtrath Branune,
Karlſtr. 31 T. Frau Oberbürgermeiſter Staude, Sovphienſtr. 26 I. Frl. 4gnes

u. Damen- Fahrräder von Mk. 140 an. Iöhius, Langeſtr. 3 und Saran, Oberprediger, Moritzkirche 7.



Leipziger Gewancdhaus-(uartett Saalsehlossbrauerei
der Herren

Levinger, Rother, V.
Montag, den 28. November, Abends 7 Uhr

II. Kammermusik- Abend
im Saale der Vereinigten Berggesellscharft“,unter Mitwirkung des Pianisten Herrn

Alexander Silots.
Concertfügel Steinway 7 nHofmusikalienhandlung, Leipzig).

Klavierquartette von Rich. Strauss, op. 13 (zum Morgen Sonntag Abends S Uhr:Programnum
rston Male) und J. Brrr ahms, op. 25,

Karten zu Alk. 2,50 (nummerirt), Mk. 1,50 (unnummerirt) in der
Musikalienhandlung von einrich Hothan, Gr. Steinstrasse 14.
Fernsprocher 1045.

Giebichenstein.
Morgen Sonntag Nachmittag 32 Uhr:
Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36. ſ2606
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Wintergarten.

n ensten und Wille.

C. A. Klemm,

Streichquartett C-dur von FIozart. Großes Concert

Nonchonor Concerthaus

Steinſtr. 2728. „Sport-Hötel“ Telephon 1154.

u dena r
27. November cr.Ahr und Abends 8 Uhr: Leipzigerſtraße 51.

Sr. Münchener Concert. 53

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.Regts. Nr. 36. [2697

Cntree 30 Pfg. O. Wiegert.

Panoramg.

Dieſe Woche:

Veneckig-
Hochintereſſante Prachtſerie.Anuxkünſte

über Gesehäſts- u. Privatverhält-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle l'Ilätze der Welt (2518
Beyrich Greve,ſnternationales Auskunftsbureau,
Halle a S.. gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 625.

Familien-
ension

Weorerer.
bei Signor'a Vittoria Migliorini
Vina di Wezzo 25, zentrale Lage,
5 Lire täglich, alles mit einbegriffen.
Zu erfragen in d. Expd. d. Ztg.

Zur
Stadt Mailanck

älteste und heute noch

beste Marke
allem ausgezeichnet durch die

höchste Auszeichnung:
d. Kgl. Pr. Staatsmedaille,
Zu baben in den leincren Detail-

geschätften.

de

Seefahrtbier
Malzextract 402Malzextract in der vekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nah rungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus Leſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten t und
59 reſp. ale- Flaſchen aus derSrmneret Wilh. Remmer,

Br emen. 6 46

Das

Annonriren
von Geſuchen u. Angeboten
aller Art, auch ſocher ohne
Namensnennnnug, beſorgt für
alle Zeitungen und Zeitſchriften
in Salle und auswärts Zu
gleichen Preiſen wie die Blätter

ſelbſt die
Aunonceen- Expedition

Rudolf Mosse,
Halle, Brüderstr. 4. a. Markt.

Telephon 151.

NB. Die auf Annoncen einlau-
ſenden Offertenbriefe werden nner-
öffnet und unter strengster Ver-

zugesandt.

Fe

Weiſinadſits- éinſcäufe.
Infolge vorgeräcketer Sateson sänd die Preise für

Die Anſtalt iſtschwiegenheit den

m

ehe e e

Besondere Vortheile

Fehr alter Kornbranntwein,
Mar präm. m. vielen goldenen

Medaillen, dem franz. Co znac
an Güte gleichſt. Export

iſt eingeführt in annähernd nach allen Welttheilen. 3
10000 Geſchäften Deutſch haben t Originalklands. Kornbranntwein- 1 Mk Liter 1,70 Blbrennerei gegründet im Jahre 2(geſetzlich geſchützt,u. 51 1 Z C o S M C Originalkrug Mk. 1,50) bei:
August Apelt, Leipzigerſtaße 8. C. Matthes Nachfolger, Gr. Steinſtr. 44.
H. Baarmann, 19. August Nauendorf, Reilſtraße 131.Iulius Bethge, Leipzigerſtraße. 5 Friedrich Niethold, Mangfelderſte. 61.
Ernst Beyer, Herrenſtraße 5 Noack Lorenz, Gr. Steinſtraße 76.A. Blau, am Güterbahnhof i. Aug. Peter, Königſtraße 19.

Karl Booch, Breiteſtraße 1. Pottel Brogkowski, Gr. Ulrichſtr. 33R dieringer, Vernburgerſtraße 1 Otto Pallas, Leipzigerſtraße 64.
Paul Einicke, Streiberſtraße 31. Gustav Preisser, Sophienſtraße 30.
Wilh. Franke, Glauchaerſtraße 53. W. Reichardt, Forſterſtr. 44.
Carl Funke, Wettinerſtraße 34. Gustav Rühlemann, Königsplatz.
Reinh. Gehbhardt, Ranniſcheſtraße 20. Rich. Sachse, Friedrichſtraße 18.R. Georgii, Glauchaerſtraße 48 u. 78. Max Schiller, Glauchaerſtraße 67.
August Göhler, Niemeyerſtraße 14. Albert Schmidt, Leipzigerſtraße 80.
Alb. Grimm, Steg 15. W. E. Schmidt, Jnh.: Paul Booch, Leip
Chr. Grünewald Sohn, Marktplatz I und zigerſtraße 53.

Schmeerſtraße 1. E. Schaaf, Schillerſtraße 13.
C. Güstel, Gr. Steinſtraße 25. lohs. Schwarz, Geiſiſtraße.
C. G. Hädicke, Reilſtraße 134. C. Sauer, Magdeburgerſtraße 47.
R. Heinze, Mansfelderſtraße 7. Sprengel Rink, Leipzigerſtraße 2.
Wiliy Hennicke, Thorſtraße 47. Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10.
E. HKindorf, Wuchererſtr. 65. F. H. Wehber, Gr. Steinſtraße 46.
Otto Hoppe, Thomaſiusſtraße. R. Weise, Friedrichplatz 9.
Hornbogen Gebauer, Auguſtaſtraße 11. F. Zirkenhach, Harz 2.
Paul Kegel, Bernburgerſtraße 27. Otto Glass, Thalamtſtraße.
Lothar Klipsch, Gr. Ulrichſtraße 19. Franz Schumann, Friedrichſtraße 8.
Oskor Knoche, Robert Franzſtr. Jn Giebichenſtein:C. A. Krammisen, Leipzigerſtraße. Beyer Sohn, Reilſtraße 36.
W. Laerm, Friedrichplatz 6. Carl Schmidt, Hoheſtraße 1. [3837
Bernh. Lailach, Zwingerſtraße 20. L. Büchner, Trotha.

Laue, Leipzigerſtraße 47. Paul Creuzmann, Cröllwitz, Thalſtr. 2.

Stettin P wpenhagen

I. A. Postdampfer „„Titania“,
Kapt. R. Perleberg.

Von Stettin (1658
Jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm.

Von Kopenhagen
Jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm

Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden.
Rud. Christ. Grüäbel in Stettinm

ee S ob Navid S
e a.e e

ee

VI ILSAN,reiner schwarzer Thee

Onno Behrends, Hof Norden
vorzüglichste preiswertheste Marken, kg
von Mark 2.-- bis Mark 6. [2522
Niederlagen in Halle a. S. bei lulius Bethge;

A. Krantz Nachflg.

Weihnaohtseinkcäufen

bitte ich meine Firma gütigst berücksichtigen zu wollen. Ich biete in

Schirmen,
Wuongrg u. Spazierstöcken

bei grösster Auswahl her vorr agendes.

F. B. Heinzel, Schir mkabrik,
Gr. Ulrichstrasse 57,

neben Condit, Blau.

Anatomisoh Physiologisehe Heil- u. Kunstanstait

für Fussleiclende.
Anfertigung von Fußbekleidungen für Platt-

füße, Klumpfüße, entzlindete Froſtbeulen, Hühner
augen, Steifheit der Zehen ſowie Fußgelenke, Kurz-
und Spißfüße, unſicheren Gang bei Erwachſenen und
Kindern, wo die Muskeln nicht alle in Thätigkeit ſind.

I. Iajs2zycek, Wie ne rin
Nähe der Kgl. Kliniken, ſchrägüber d. Walhallatheaters.

Wochentags von früh 7 bis Abends 8 Uhr, Sonntags und Feiertags
früh von i Uhr geöffnet.

Frauenverein zur n. und Grunenpfege.
Auch in d S beabſichtigen wir vor Weihnachten einen

zum Beſten unſeres Vereins zu geratſtalten, Montag, den 5. und Dienstag,

den 6. Dezember wird der Verkauf von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends
in den gütigſt bewilligten Sälen der Stadt Hamburg'“ ſtattfinden. Sonntag,
den 4. Dezember werden die Säle von 31 bis 7 Uhr zur Beſichtigung der Verkaufs-
gegenſtände geöffnet ſein.

Der Ertrag unſeres Bazars kommt ausſchließlich hieſigen Armen und Kranken
zu Gute. Wir bitten freundlichſt, den guten Zweck durch Beſuch und Einkauf zu
unterſtützen.Geſchenke für den Bazar bitten wir bis zum 2. Dezember an eine der
Unterzeichneten abzugeben.

Frau Geh.-Rath v. Voßſz.
Frau Geh.- Rath Vethce.
Frl. M. Hoppe. Frl.

Frau Oberbürgermeiſter Stande.
Oberprediger Wächtler. Frl. Ch. Kirchhoff.

F. Geyer. Frl. L. Wiedemann. Frl. Th. Rummel.
2—2J

Weihnachksbittedes Franenverein zur Armen- und Krankenpflege für die Kinder

ſeiner Auſtalken am Martinsberg 21.
Auch in dieſem Jahre möchten wir den uns anvertrauten 152 3—bijährigen

Kindern, welche die Bewahranſtalt beſuchen, 38 Mädthen der Strickſchule, 51 Knaben
der Forthilfeſchule und 143 Mädchen der Flictjchnlen eine Weihnachtsfre ude bereiten.

Gaben an Geld, Kleidungsſtücken, Stoſfen und Tuchſachen für die größeren Knaben
ſollen mit Dank angenommen und treulich verwendet werden. Durch die Liebes
gaben unſerer Freunde und Gönner konnten wir ſeit dem Jahre 1875 den Weihnachtsch für 6508 Kinder decken. Wieviel Freude, wieviel Segen iſt im Geben und im

Nehmen eingeſchloſſen geweſen! Möchten wir auch dieſes Mal nicht vergeblich bitken.
Die Hansmnutter Frl. Beschnidt, Martinsber z 21, Frl. Kummel.

Moritzzwinger 16, Frau Ober prediger Wächitler. Kl. Branhausſtr. 26
und die unterzeichnete Vorſteherin der Anſtalt ſind bereit Gaben in Empfang zu
nehmen.

Halle, im November 1898.
Emnilie Betheke.
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Sonnabend 4. Beilage zu Nr. 554 der Halleſchen Zeitung 26. November 1898.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen.
Merſeburg, 26. November 1898.

Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat hier am
9. November d. Js. unter Leitung ſeines Vorſitzenden, des
Königlichen Landraths Herrn Grafen von Wartensleben-
Rogäſen, eine Sitzung abgehalten, an welcher a's Vertreter derKöniglichen Staatsregierung Se. Excellenz der Ober Präſident der
Provinz Sachſen, Herr Staatsminiſter Dr. von Boetticher,
ſowie Herr OberPräſidialrath David ſon Theil genommen haben.

Aus den Verhandlungen iſt als von allgemeinerem Intereſſe
Folgendes bervorzuheben:

Zur Durchführung des geplanten Kleinbahnbaues
Beetzendorf-Calbe a. M.-Bismark beſchloß der Provinzial
Ausſchuß, ſich durch Uebernahme von Aktien in Höhe von 500 000
Mark an dem Unternehmen zu betheiligen.

Der Verkauf der elektriſchen Kleinbahn Helfta
Hettſtedt zu deren Anlage früher ine umfangreiche Be
nutzung von Provinziol-Chauſſeen und Straßen geſtattet war, an die
neu gebildete Aktiengeſellſchaft „Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder
Bergrevier“ wurde auf Grund der dem Provinzial-Ausſchuß vertrage
mäßig zuſtehenden Rechte genehmigt.

Die einer Gemeinde im Saalkreiſe zum Ausbau eines
Weges früher bewilligte Beihülfe wurde der verbeſſerten Ausführung
im Pflaſter entſprechend erhöht.

Zwei Gemeinden im Kreiſe Oſterburg gewährte der Provinzial
Ausſchuß zu den Koſten der Sicherung eines mit Provinzialbeihülfe
ausgebauten Weges gegen Beſchädigungen durch Elbhochwaſſer eine
einmalige Beihilfe aus dem Wegebaufonds.

Der Ausbau einer Theilſtrecke eines aus Provinzmitteln unker-
ſtützten Wegebaues im Kreiſe Wor bis wurde unter Beibehaltung
der Bewilligung genehmigt, ferner auch zwei Verträgen mit König-
lichen Eiſenbahn Direktionen wegen Mitbenutzung von Chauſſee
gelände zu Eiſenbahn-Ueberführungen die Zuſtimmung ertheil.

Zum Verkaufe eines Schlammplatzes an der Provinzial-
Chauſſee Dolk-Wittenberge an eine Stadtgemeinde im
Kreiſe Oſterburg ertheilte Provinzial-Ausſchuß ſeine Zuſtimmung.

Einer Stadtgemeinde und zwei Landgemeinden im Kreiſe Oſter-
burg wurden eine Anzahl Provinzial-Straßen und Brücken auf
Grund des S 47 der Wegeordnung für die Provin; Sachſen in
eigene Verwaltung und Unterhaltung gegen einmalige Kapital-
Abfindungen übertragen.

Zur Durchführung einer Meliorationsanlage in der Schambach-
Niederung im Kreiſe Weißenſee wurde eine unentgeltliche
a und ein Awmortifations Darlehen zu billigem Zinsfuße
bewilligt.

Für die Mitglieder und Mitglieder- Stellvertreter des Steuer
Ausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I der Veranlagungsbezirke
Merſeburg- Erfurt und Magdeburg, deren Wahlzeit mit Ende d. J.
abläuft, wurden die erforderlichen Neuwahlen vorgenommen ebenſo
wurden die nach Ablauf der Wahlperiode ausſcheidenden bezw. aus
zulooſenden Mitglieder und ſtellvertretenden Mitglieder der Denkmäler
Kommiſſion neugewählt.

Jn Angelegenheiten der land wirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen wurde die
Erſatzwahl für einen ausgeſchiedenen Stellvertreter des einen nicht
ſtändigen Mitgliedes des Reichs-Verſicherungs-Amts vorgenommen.

Um die Verbindung der Zöglinge der Blinden- Anſtalt
Barby während der vierjährigen Ausbildungszeit mit ihren
Angehörigen bezw. ihren Heimathsgemeinden beſtehen zu laſſen,
wurden für die Zöglinge regelmäßige jährliche Ferien feſtgeſetzt.

Bezüglich des alten Hebammenlehranſtaltsgebäudes
in Magdeburg iſt deſſen einſtweilige Vermiethung nach Fertigſtellung
der neuen Anſtalt an eine Wohlthätigkeitsanſtalt in Ausſicht ge-
nommen. Ferner wurde die Höhe der für kranke Frauen in der
Krankenabtheilung der alten Hebammenanſtalt zu zahlenden Ver
pflegungsſätze feſtgeſtellt.

Der Anſchluß des Taubſtummenheims in Schleuſingen
an die elektriſche Centrale dieſer Stadt wurde genehmigt.

Ein Antrag auf Ermäßigung der Unterhaltungskoſten II. Klaſſe
für einen in der Provinzial Jrrenanſtalt Nietleben verpflegten
Kranken wurde im Hinblick auf die kurze Verpflegungszeit und die
günſtigen Vermögensverhältniſſe des Kranken abgelehnt.

Von dem Ausfalle der ſtattgefundenen außerordentlichen

innerungen keine Veranlaſſung gegeben hatte, nahm der Provinzial
Ausſchuß Kenntniß.

Endlich wurde über mehrere Perſonal Angelegenheiten Beſchluß
gefaßt.

Schiffsbewegungen.
Marine. S. M. Aviſo „Hela“, Komdt. Korv.- Kapitän

Sommerwerck, hat am 24. Nov. von Pola die Heimreiſe angetreten.
S. M. S. „Olga“ iſt am 24. Nov. in Wilhelmshaven eingetroffen.
„D 9“, die II. und III. Torpedobootsdiv. ſind am 24. Nov. in Flens-
burg eingetroffen. „D 4“ iſt am 24. November in Kiel ein-
getroffen. Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Kom-
mando der Marine ſind S. M. SS. „Kaiſer“ mit dem Geſchwader
chef, VizeAdmiral v. Diederichs, an Bord, Komdt. Kapt. z. S. Stuben-
rauch, „Gefion“, Komdt. Korv.-Kapt. mit Oberſtlieutenantsrang
Follenius, u. „Cormoran“, Komdt. Korv.-Kapt. Bruſſatis, am
24. Nov. in Hongkong angek. S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“,
Komdt. Kapt. z. S. Gülich, iſt am 24. Nov. von Schanghai nach
Hongkong in See gegang. S. M. S. „Deutſchland“, mit dem Chef
der 2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders, dem VWrinzen Heinrich von
Preußen an VBord, Komdt. Korv.-Kapt. mit Oberſtlieutenantsrang
Müller, beabſichtigt am 27. November von Schanghai nach Amoy
u gehen.v b Norddeutſcher Lloyd. „Karlsruhe“ 24. Nov. v. Bremen

in NewYork angek. „Barbaroſſa“ 24. Nov. v. NewYork nach
Bremen abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“, v. NewYork kommend,
24. Nov. 6 Nm. in Neapel angek. „Königin Luiſe“, wach
Auſtralien beſt., 24. Nov. Gibraltar paſſ. „Bonn“, v. La Plata
kommend, 24. Nov. 10 Vm. in Graveſend angek. „Lahn“, nach
New-Hork beſt., 24. Nov. 11 Vm. Prawle Point paſirt.

HamburgAmerikaLinie, 25. November. „Palatia“,
v. NewYork kommend, geſtern Abend 10 Uhr 30 Min. iu Cuxhaven
eingetr.4 Caſtle-Linie, 25. November. „Raglan Caſtle“, heute
auf Ausreiſe v. Southampton abgeg. „Pembroke Caſtle“ geſtern
auf Ausreiſe die Kana. iſchen Inſeln paſſirt. „Norham Caſtle“
heute auf Ausreiſe v. London abgeg.

Holl andAmcrikaLinie, 25. November. „Werkendam“,
v. New-ork n. Rotterdam, heute Nachmittag in Rotterdam angek.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Karl Morre, dem Dichter des „Nullerl“, wurde vor

einigen Tagen in Bruck a. d. Mur ein Denkmal geſetzt.
Schaffung eines deutſchen Nationalparks. Der „Globus“

ſchreibt Wir können zu unſerer Freude ber'chten, daß jetzt die Ver
handlungen über dieſe wichtige Frage im preußiſchen Landwirthſchafts-
miniſterium (Domänen und Forſten) ſchweben und daß Ausſicht
auf die Verwirklichung des Planes vorhanden iſt. Wenn wir
in Deutſchland einen „Nationalpark“ nach Art des in den Vereinigten
Staaten beſtehenden erhalten, ſo gebührt dafür das Verdienſt in erſter
Linie Herrn Oberlehrer W. Wetekam p in Breslau, welcher im Früh-
jahr dieſe Sache im preußiſchen Abgeordnetenhaus zur Sprache brachte
und zeigte, wie durch die Kultur unſere heimiſche Flora und Fauna
allmählich vernichtet werden, ſo daß Herbarien und zoologiſche Muſeen
ſchließlich die Reſte derſelben bewahren, während Hausthiere und
Nutzpflanzen überall in ſchauderhafter Eintönigkeit an deren Stelle
getreten ſind. Mit Recht verlangt Herr Wetekamp Einrichtungen und
Mittel, um die Denkmäler der Entwickelungsgeſchichte der Natur uns
zu erhalten. Was iſt alles im Laufe des 19. Jahrhunderts in
Deutſchland von Pflanzen und Thieren zu Grunde gegangen! Nur
an wenigen Stellen wird der Wiſent noch gehegt, ſchnell nehmen
die Biber an Mulde und Elbe ad wo iſt der Luchs Elch und
Nörz und Wildkatze ſind bedroht. Naturforſcher, Geographen,
Geologen, Viologen, alle haben ein lebhaftes Intereſſe daran, daß,
ſoweit menſchenmöglich, uns von der urſprünglichen heimiſchen Natur
noch erhalten bleibe, was heute noch vorhanden iſt.

Vermiſchtes.
Frauzöſiſche Flottenſtat'on im Stillen Ozean. Frankreſch

geſtalktet Noumeg zur Hauptflottenſtation im Stillen Ozean. Es
wird dort ein großes Dock errichtet und ausgedehnte andere Hafen-
bauten werden ausgeführt.

Das Hoſpital in Echternach. Jn der „Luxemb. Ztg.“ ſteht
folgender ſchauerlicher Bericht: „Jm Hoſpital in Echternach ſcheinen
noch vorſintflutliche Zuſtände zu herrſchen. Jn der Nr. 93 des
„E. A.“ iſt ein anſcheinend aus ärztlichen Kreiſen ſtammender Artikel
darüber erſchienen. Unter Anderem wird Folgendes geſchrieben
„Unglaublich aber wahr iſt es trotzdem, daß im ganzen
Hoſpitale kein eigener Operationsraum vor-
handen iſt. Die Operationen werden in den Sälen in
Gegenwart der dort liegenden Kranken gemacht. Aber ein wahres
Verbrechen an der Menſchheit muß es genannt werden, daß hier
Geſunde und Kranke, Schwerverletzte neben den an anſteckenden
Krankheiten Leidenden kunterbuntdurcheinander liegen.“
Dies ſind doch Verhältniſſe, die man in einem ziviliſirten Lande
heutzutage nicht mehr antreffen ſollte! Was die Sache hier noch
unbegreiflicher macht, iſt der Umſtand, daß das Hoſpital bei einem
Einkommen von jährlich etwa 35 000 Franken eine der reichſten An
ſtalten des ganzen Landes iſt.

Zu dem angeblichen Doppelſelbſtmord in Hamburg er-
fährt das „Kl. Journ.“, die Obduktion der Leichen habe ergeben, daß
ein Doppelſelbſtmord ausgeſchloſſen ſcheint, daß viel-
mehr der Tod der Beiden durch ein unglückliches Ereigniß, und zwar
durch Ausſtrömen von Kohlenoxydgas aus dem Badeofen,
herbeigeführt worden iſt.

„Kleider machen Leute“ Der angenehme Eindruck, den
gutgekleidete Menſchen hervorbringen, iſt zuweilen raſch vorübergehend

und verliert gänzlich ſeine Wirkung, wenn die betreffenden Perſonen

es augenſcheinlich an der nöthigen körperlichen Pflege
fehlen laſſen. Wie weit ſind wir nun in der Lage, der Schönheit
unſeres Körpers nachzuhelfen Das Auge, den eigentlichen Spiegel

unſerer Seele, können wir leider nicht ändern, wohl liegt es aber
glücklicher Weiſe in unſerer Macht, einen un ſchönen Mund zu
korrigiren. Selbſt ein zu großer Mund wird nicht unſ t ön ausſehen,

wenn beim Oeffnen desſelben ſchnee weiße Zähne ſichtbar werden.

Andererſeits wird ſtets der ſchöngeformteſte Frauenmund allen Reiz
verlieren, wenn ein Lächeln desſelben verſchiedene Zahnlücken und

hohle Zähne erkennen, oder gar einen widerlichen Mund-
geruch ausſtrömen läßt. Schadhafte Zähne und widerlicher Mund-
geruch ſind zu verhüten durch den täglich regelmäßigen Gebrauch eines

wirklich antiſeptiſchen Mundwaſſers. Welches Mundwaſſer
wirkt nun aber thatſächlich antiſeptiſch? Als unbedingt wirkſam
bewährt ſich Kosmin-Mundweſſer. Dasſelbe enthält Beſtandtheile von

höchſter antiſeptiſcher und desinfizirender Kraft. Dieſe desinfizirende
Wirkung des Kosmin-Mundwaſſers verhindert alle Fäulnißprozeſſe,

ſchützt die Zähne vor Hohlwerden und erhält ſie blendend weiß.

Kosmin-Mundwaſſer iſt nach jeder Richtung hin erprobt und ſeine
Beſtandtheile ſind behördlich als völlig unſchädlich atteſtirt, es

wirkt außerordentlich erfriſchend und hat ſympathiſchen
Wohlgeſchmack. Wir rathen deshalb eindringlichſt und mit gutem
Gewiſſen Allen, die ihre Zähne geſund erhalten wollen, ſich an
fleißiges Spülen mit Kosmin-Mundwaſſer zu gewöhnen. Ueberall

käuflich, Flacon Mark 1.50, für mehrere Monate aus-
reichen d. n gros zu beziehen durch Rienecker K Sohn, Leipzig,
Sidonienſtr. 57. Wo nicht erhältlich, liefert die Chemiſche Fabrik

Rothes Kreuz, Berlin SW., Markgrafenſtraße 23, gegen
Einſendung von 2 Mark pr. Flacon (3 Flacons für Mark 4,50) direkt

und portofrei. [3381Prüfung der Provinzial-Hauptkaſſe, welche zu Er
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per 1000 Pfund lebend Gowicht 4
an Pferde bis 5 Pfund.
an Arheitsochsen bis 5 Pfd.

an Miichvieh bis 4 Pfd.

Die garantirt reine
Müller's Maisſceim Melasse

hat sich als das beste aller Melasse-Alischfutter bewährt und wird in hunderten von Gutachten als

gane ſervorragendes Araft und Sanitätsfutter
empfohlen.

Kostenſreie Analyse Für Gesundheit, Reinheit, Protein und PVett.
Man giebt von

An Schweine nur Müller's Maiskeim-WMelasse, ges. gesch., Körner und dergl. garnicht.
Gutachten und Oerte mit Gehaltsgarar tie franeco aller Stationen geben auf Frage. [2545

Brüder Müller
Maiskeim-Melasse-Fabriken.
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Reiche Auswahl.

und deshalb das allergrösste Loh Verdienen.

Königl. Sächs. Hof-Pianoforte-
Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, Sr. Maj. des Kaisers von Russland, Sr. Maj. des Königsvon Saehsen, Sr. Maj. des Königs von Dänemark, Sr. Maj. des von Griechenland, Sr. Maj. des Königs von Rumänien, Ihrer Kgl. Hoheit der Prinzessin von Wa'es.
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Prämiirt mit elf erstem Weltausstellungspreisem.

Miläale Halle a. S. ostsrassoe el I. g
Ausstellung Leipzig 1897. Offizieller Bericht des Preisgerichts: e l Frebrntter erte ten aber einem an Inee gehen Acten adgeteten ch an

Pianinos in ihrer teehnischen und künstlerischen Vollendung und in ihrer unübhertroffenen Klangschönheit der ganzen industrie als Vorhbild und Zierde dienen können

Fabrik.

gegenüber der Havptpost.
r Reiche Auswahl.

Muswer ar
Wegen Geſchäfts- Verkauf ſtellen wir unſer Lager ſämmtlicher

z Ia t tPutz-Artikel von Damen und Kinderhüten c.
um ſchnell damit zu ränmen, zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Aus-

verkauf. Geseln v. Hiss mmer
17.

B. ar ie, Möbelfabrik Herlim.
Hauptgeschäft: Friedrichstr. IU3. 2. Verkaufslokal: Beriin, areeſonsir 49.

3. Verkautslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 33.
S Grösstes Wohnungs-Linrichtungs- Geschäft in Deutschland.

Verkaufslokal und Anstolme von 64 vollständigen, Seruüs arrangirten Muster-Zimmern und zwar:

Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer- Pinrichtungen.
ersichtlich aufgestellt, wie es weder in d. Auswahl noch in der Billigkeit d. Preise v. irgend einer Concurrenz erreicht wurde.

GelegenheitsKäufAls besondere r O RA GILSICAäA IRE G weiner Special- Fabrikation empfehle
enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes speisezimmer-

Bohiliar mit Ruet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiüv eichenen Stühlen nnd Servir-tiüsch für 350 k. Dasselbe mit grosse m Buſſet, 12 echten Leder tühlen, Ausziehtisch und
erviärtisch für 450 K. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-sSchreibtisceh, Bücher-
sah änk mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaisclongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen
kür 300 K. Elegante Rococo-salons mit feinsten Polstermöbeln, Portièren, Gardinen,
Teppichen, schönen beha glichen ErkKern und Veken, fertig arrangirt, (9663Ueber 1400 Roforomzen von Srüſzſoran der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben.
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1,80 M. Rabatt

0. Gröhe Nacht.
t 102. Ge M s

S. i behſ den
in allen Srbten [2521

Gr. h 23
I Geſch ent

(Mundharmonika, Werth 1

eizigs erste und für
S r vorragende Leistungen
preisgekrönte Akademie f. dasg. Sammte Schneider-Gewerbe.

Tages- und Abendeurse für Zuschneidekunst (ohne Hilfswittel) sämmtlicher
Herrenmoden, Damenmoden, Tailor-made-Damenmoden, Uniformen, Talare,

Sportkleidung, Wäsche, Pelzmoden u. s. w. nach

Thiel's Quadrat-ZuschneidesystemS h und eingeführt in allen Culturländern.

Ausbildung individuell und rationell.
Zurückaahlung des Honorars bei Nichterreichung

vollen Er Iges-Auskführlicher, illustrirter Prospekt über Zuschneide- und alle Nebencurse
nur an Interessenten gratis.

Lehrhücher für Herren- und Damenschneiderei. Eigene Fachscehrift.

T Um irrthümer zu Der director Alhb. Thiel.
S Vermeiden, wolle man genau

S c die Adresse achten.

u Concert Ziehharmonikas,Prachtinſtr., ff. Muſik, 36 em hboch,
e ff. Nickelklaviat., 3fach, 11 falt.
S oppelb., Wetallſch utzecken 2e.,

10 Taſt., 2chör., Stim., 2 Bäſſe, A. 5,50.
10Visselhöu“vecder 334 4 S 10 4 v 2 I 9,5 50.a a e d O T T S 10 6 182 1900

Accordzithern (vorz. Fabrikat), ver
besteht aus natürlichem Bienenhonig lockend im Ton, nebſt Schule, Verpackung

und allem Zubehör.
und feinster Invert-Raffinade. 3 Man., 20 Sait., 26 em groß, 4,00.

75 50.

6 25 52 vJ Derselbe zeichnet 9 52 „1400J Porto für jede Ziehharm. u. Accordzith.J 2 sich dureh feines 80 geg. Nachn. Fern. empfehle bill.
e e Aromda und Wonhl- in beſt. Waare alle übr. Ziehharmonikas,S h Accord und Concert c. Zithern, VlasS geschmack, hohen accordeons, Mundbarmonikas, Streichn und Blasinſtrumente 2c. Umtauſch geſtatt.

Nähriverthund Be- Katalog poſtfrei u. gratis. Reelle Vedienung.Jedes Versandgefäss trägt t kömmlic heit (IIIS. Franz E. Glass, Unterſachſenbergi. S. No. 15.

Zu haben in d meisten Coloniahwaren- u. Delicatessengeschäften, ff. Tafeläpfel offerirt F. L. Görne-
mann, Sechauſen (Altm.). Probe-Poſtcol i für 2 Mt. franco. D. O. [2645

w An I

r areDie in meiner Stahlkammer beſtnd ichen
Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-

cneigten Venntzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung vonKrediten nnd die Annahme von Geld in lanufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkaufvon 2B Sechfein und von Wertljpapieren.

3A. H. HLCERERRABRR,
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Halle a. S.

Ernst W
J ieweVertreter für Auerlicht 5 Geiststrasse 48.

Grösstes Ausstellungslokal

für eGasbeleuchtungs-

Gegenstände SBidets,

Zimmer Close s, eW asehtoilett n e e e
Bade- Einrichtungen.freistehende Wassereclosets, Gasheizöfen.

Vertreter für Dessauer Gas-Koch- und Plättapparate.

e er 7 e
Kamerun- S

Sehokolade u. Lakao s
hergestellt aus Erzengnissen der deutschen Kolonie,

empfehlen als wirklich gut und preiswerth

Kamerun- Schokolade Ko, 1,50 M.
Kawerun-Kakao u 2

r. Da wich Söleunae,
füge jed. Send. v. 5. an bei. HAAIIGC a. S.

Locomobilen
von 2 bis 150 Pferdekräften,

Daumpf-Dreſchingſchinen,
Syſtem MarshallI.

A. Ha. Halle a. S.
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